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GHaLand eszeitung für die Frwring Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 204.
gegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren diaum für Halle und den Saalkreis

fg., auswärts 30 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

halleſche e Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und CThüringen.

An alle diejenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für
Kaiſer und Reich“ haben, an alle diejenigen, welche die
Bekämpfung der roten Gefahr für die wichtigſte Pflicht des
Vaterlandsfreundes halten, richten wir die dringende Auf
forderung, auf die Halleſche Feitung, dies altbewährte, allzeit
patriotiſch und königstreu befundene Blatt, zu abonnieren.

Die Halleſche Zeitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte

Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a S., im Dezember 19ll. n 1
Verlag und Redaktion der Hulleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Chüringen.

Zum Wahlkampf.
Die liberalen Parteien legen auf dem Anmarſch zum

entſcheidenden Wahlkampf eine ſo hoffungsfrohe Zuverſicht
an den Tag, als wenn ſie die feſte Bürgſchaft beſäßen, daß
der 12. Januar für ſie glanzvoll ſich geſtalten werde. Dieſe
ſiegesgewiſſe Stimmung iſt aber wohl mehr ein Sichgeben
nach außen hin als innere Ueberzeugung, denn auch der
größte Optimiſt im Lager des Liberalismus wird ſich ſagen,
daß die liberale Ernte zum großen Teil erſt durch den
Ausfall der Stichwahlen bedingt iſt, und was letztere
bringen werden, iſt doch ſehr unſicher. Vielleicht wird den
Liberalen bei dieſer Gelegenheit mancher Erfolg beſchieden
ſein, da der von den Nationalliberalen zurzeit noch beharr-
lich abgeleugnete Großblock von Baſſermann bis Bebel als
dann ſeinen verborgenen Schönheitszauber voll entfalten
dürfte. Durch manche Rechnung könnten aber die Wähler
doch einen unbequemen Querſtrich machen, indem ihre
nationale Einſicht ſich dagegen auflehnen dürfte, taktiſche
Vereinbarungen, die ihnen ſchlechterdings gegen das ge
ſunde Gefühl gehen, ohne weiteres als verbindlich hinzu-
nehmen. Aber das alles ſind Sorgen, über die wir Konſer-
vativen uns nicht den Kopf zu zerbrechen nötig haben.

Die konſervativen Parteien ihrerſeits haben bisher
nicht die mindeſte Veranlaſſung, den kommenden Dingen
kleinmütig entgegenzuſehen. Jm Gegenteil, der Kampfes-
eifer in den Reihen unſerer Getreuen iſt diesmal größer als
je, weil die politiſchen Geſchehniſſe der jüngſten Zeit ein-
dringlicher, als Parteimahnungen es vermöchten, jedem Ein
zelnen zum Bewußtſein bringen müſſen, wie hoch der Einſatz
iſt, der bei den nächſten Wahlen für die politiſche Ent
wicklung im allgemeinen und die Konſervativen im beſon
deren auf dem Spiele ſteht. Falls ein Mandatsverluſt ein

tritt, ſo läßt ſich der leichter verſchmerzen. als die ange

kündigte Einführung einer rein parlamen-
tariſchen Staatsverfaſſung und neue
Orientierung der Wirtſchaftspolitik des
Reiches. Damit würde die Axt an die Wurzeln des be
ſtehenden Reichsaufbaues gelegt, würden auch die Grund-
ſätze umgeſtoßen werden, auf denen die konſervative Partei
bisher feſtſtand.
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a x V Es klingt einigermaßen unverfänglich, wenn liberale
Parteiführer eine Ausgeſtaltung der konſtitutionellen Ein

Ab ements-Einladun richtung und die Einſetzung von Reichsminiſtern verlangen,onn J g um dem armen Reichskanzler die Bürde ſeines Amtes zu er
für das leichtern. Was jedoch in Wahrheit hierunter verſtanden

wird, hat in einem freiſinnigen Blatte der Vize-I. Vierteljahr 1912 admiral a. D. P. G. Hoffmann in einem Artikel „Libe
auf die ralismus und Machtpolitik“, ohne bei den Geſinnungs

genoſſen auf irgendwelchen Widerſpruch zu ſtoßen, hübſch
beleuchtet. Nach dieſer Darſtellung empfinde das deutſche
Volk das tiefe Bedürfnis, von einer Regierung geleitet zu
werden, „die ſelbſt ein verantwortlicher Ausſchuß der öffent-

lichen Meinung iſt. Solange ein keollegiales Reichs
miniſterium, gebildet aus den Vertrauensmännern ver
ſchiedener Richtung, zur verantwortlichen Leitung der
Staatsgeſchäfte „in Uebereinſtimmung mit der öffentlichen
Meinung“ nicht vorhanden ſei, bleibe „eine politiſche Leere
als die ſtets wiederkehrende Urſache von Enttäuſchung und
Mißvergnügen“ beſtehen. Die Herren Reichsminiſter aber
würden „zum Volk in volkstümlicher Sprache reden und
das Staatsſchiff lenken „nach den Direktiven der öffent-
lichen Meinung“. So will es der ehrenwerte Vizeadmiral,
der über die Schwierigkeiten einer Staatsleitung nach den
Wünſchen der öffentlichen Meinung wohl noch nie nach-
gedacht hat.

Nicht minder vielverheißend
tiven, die auf wirtſchaftlichem

ſind die
Gebiete bei

Perſpek
Verwirk-

lichung der Hanſabunds politik ſich eröffnen. Die
programmatiſchen Forderungen einer „gerechten Wirt
ſchaftspolitik“ zugunſten aller Zweige der nationalen Pro
duktion ſowie einer „gleichmäßigen Verteilung der Laſten
und Steuern des Staates unter alle Erwerbsſtände nach
Beſitz und Leiſtungsfähigkeit“ gehen erſichtlich von der halt

loſen Vorausſetzung aus, daß bis jetzt die Gerechtigkeit
in der Wirtſchaftsgeſetzgebung und in der Steuerpolitik
gefehlt hat. Man kann ſich hiernach ungefähr vorſtellen,
wie das parlamentariſche Aktionsprogramm beſchaffen ſein
wird, mit welchem die Hanſabundkandidaten im Reichstage
auftreten würden. Die nationalliberalen Zuſicherungen be
züglich Aufrechterhaltung der Schutzzollpolitik ſind doch
nicht mehr als Beruhigungspillen, verabfolgt zur Ein
ſchläferung ſolcher Jnduſtriellen, die den Zuſammenhalt
mit der nationalen Landwirtſchaft ſelbſt für den Beifall
des Rießer-Bundes nicht preisgeben möchten. Nach den
Wahlen wird es anders lauten; ſelbſt wenn aber ein Teil
der Liberalen mit den landwirtſchaftlichen Jntereſſen es
völlig ehrlich meinen, hinter ihnen werden als Einpeitſcher
immerdar ihre Wahlhelfer, der Hanſabund und der
Bauernbund, ſtehen, denen gegenüber die liberalen
Kandidaten Verpflichtungen zu erfüllen haben.

Die dritte und vielleicht größte Gefahr aber, die durch
ein ſtarkes Vordringen der Linken bei den Reichs
tagswahlen für das Allgemeinwohl heraufbeſchworen
würde, wäre die Feſtlegung der ſozialdemokrati-
ſchen Tyrannei. Die Erklärungen der liberalen Par-
teien, daß ſie den Umtrieben der vaterlandsfeindlichen Ge-
meinſchaft mit Nachdruck entgegenzutreten gewillt ſind, wer
den wie in die leere Luft gehaucht entſchwunden ſein, wenn
an den neuen Reichstag die wichtige Frage einer beſſeren
Abwehr des roten Terrorismus herantritt. Die
Verſöhnungsſchalmeien ſind ſchon jetzt zu hören wie
werden ſie erſt mit lautem Schall von der Reichstagstribüne
erklingen, wenn die Hilfstruppen der äußerſten Linken zum
Kampfe gegen „Junker und Pfaffen“ mobil gemacht wer
den ſollen! Die Sozialdemokratie ſelbſt wird um ihrer radi
kalen Endziele willen den Linksparteien ſich nicht verſagen,
für ſie iſt aber dieſer Kampf gegen die Rechte nur eine Vor
bereitung zum „Sturz der geſamten bürgerlichen Reaktion“.
Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird jetzt Tag für Tag
den „Genoſſen“ auseinandergeſetzt, daß ſie „das kapita-
liſtiſche Joch“ nur durch das Aufgebot ihrer „Maſſenmacht“
brechen können. Alles liberale Gerede ſei nicht einen
Pfifferling wert, allein die Wucht der Maſſen werde das
Parteiprogramm erfüllen. Wie ermutigend für bürger-
liche Verſöhnungsphantaſten lauten z. B. folgende Sätze:

„Zieht in den Wahlkampf nicht mit der trügeriſchen Hoffung a die Linderung eurer Not durch den e e a
ſondern in der Gewißheit, daß der Wahlſieg der Sozial
demokratie den Moment der großen Kämpfe um die Be
freiung der Arbeiterklaſſeauch zu dieſem Kampfe ſtärkt.

näherrücdk, daß l

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Den hier gekennzeichneten Gefahren in dreifacher Ge
ſtalt ſtellen ſich nur die Konſervativen zu unzweideutiger
Abwehr entgegen. Sie wären Toren, wenn ſie nicht mit
aller Kraft und ohne ſentimentale Anwandlungen dem An-
ſturm der Geſamtkoalition von links her zu begegnen
ſuchten.

Rußland nnd die GHrüſſeler
Zucker-Konvention.

Wir erhalten folgende Zuſchrift:
Wiederum ſtehen die deutſche Zuckerinduſtrie und die

deutſche Landwirtſchaft vor einer drohenden Gefahr! Die
deutſche Reichsregierung ſcheint den Forderungen Ruß-
lands und den Drohungen Englands betreffs Gewährung
eines erhöhten Ausfuhrkontingents für Rußland ſchwankend
gegenüber zu ſtehen, ja, geneigt zu ſein, die Jntereſſen der
einheimiſchen Zuckerinduſtrie und Landwirtſchaft zu opfern!
Es muß dies wenigſtens angenommen werden; denn die
Zuckerinduſtrie hat in ihren berufenen Organen und Ver
tretern ſich hinlänglich deutlich gegen jede Nachgiebigkeit
gegenüber den ruſſiſchen Forderungen ausgeſprochen. Und
wenn dann, wie es geſchehen und noch geſchieht, die Reichs
regierung trotzdem verhandelt und ſich nicht auf den Stand
punkt der glatten Ablehnung ſtellt, ſo müſſen für ſie doch
Gründe vorhanden ſein, welche es ihr tunlich erſcheinen
laſſen, die Zuckerinduſtrie ihres eigenen Reiches und die
damit eng verbundene Landwirtſchaft derjenigen Rußlands
zu opfern!

Und es iſt eine Opferung, wenn Rußland ſolche Zuge-
ſtändniſſe, wie es ſie verlangt, gemacht werden! Schon die
Ausſicht auf Erfüllung der ruſſiſchen Forderungen, hervor-
gerufen durch das Schweigen unſerer Reichsregierung, hat
den Zuckerpreis um ca. 5 Mark per 100 Kilogramm ge-
worfen. Was wird erſt werden, wenn ſie faktiſch ange
nommen würden?! Die Rückwirkung auf die Landwirt
ſchaft würde geradezu verhängnisvoll ſein. Denn die Roh-
zuckerfabriken würden dann bei dem dadurch ſicher zu er
wartenden niederen Zuckerpreiſe nur ſolch geringe Preiſe
für Zuckerrüben bezahlen können, daß ein lohnender Anbau
derſelben völlig ausgeſchloſſen wäre.

Das Jahr 1911 hat weiten Bezirken Deutſchlands
nicht nur kleine Körner- und Strohernten und eine Miß
ernte in Futtermitteln gebracht, nein, es hat auch eine
ganz kleine, in Mitteldeutſchland ſogar eine völlige
Mißernte in Zuckerrüben gezeitigt, wie ſie über-
haupt noch nie erlebt worden iſt. Der Schaden, der
daraus allein den betroffenen Bezirken erwächſt, beziffert
ſich nach dem Urteil Sachverſtändiger auf über eine
Milliarde Mark! Und zu dieſem Rieſenverluſt wollte
man nochmals einen weiteren ſolchen fügen, indem man die
Forderungen Rußlands annimmt?

Wie allgemein bekannt, ſind die Rohzuckerfabriken ge
zwungen, ihr Rohmaterial, die. Zuckerrübe, ſchon fünf bis
ſechs Monate vor der Zeit der Ausſaat anzukaufen. Es
hängt dies bekanntlich zuſammen mit der Düngung und
Vorbereitung des Ackers zum Rübenbau. Die geringe
Ernte des Jahres 1911 und die Zuckerpreiſe der Kam-
pagne 1912/13 gaben den Zuckerfabriken Veranlaſſung und
Möglichkeit, höhere Rübenpreiſe per 1912 zu bewilligen,
als ſonſt. Alles ſah deshalb zuverſichtlich in die Zukunft!
War es ja doch als höchſtwahrſcheinlich anzunehmen, daß
das Jahr 1912 in kleinem Maße die Wunden heilen werde,
welche 1911 der Landwirtſchaft und der Zucker-
induſtrie geſchlagen worden ſind. Und wie ſteht es
nun? Getäuſcht müſſen beide ihre Hoffnungen auf das
Jahr 1912 zu Grabe tragen, müſſen zuſehen, wie man der
ruſſiſchen, ſowieſo ſchon ſtaatlich noch prämiierten Zucker-
induſtrie die Kräfte ſtärkt auf Koſten der einheimiſchen,
ſchwer leidenden Landwirtſchaft und Rohzuckerfabriken, wie

man die ruſſiſche Zuckerinduſtrie künſtlich und auf unſere
Koſten großzieht, ſo daß ſie befähigt wird, uns ſpäter ganz
zu erdrücken.

Will man denn die Landwirtſchaft, die doch auch heute
noch das geſunde, kräftige Rückgrat unſeres Staates dar
ſtellt, mit Gewalt erdrücken? Wenn ja, dann bedenke man
aber auch, daß mit dem Rückgrat eines Körpers, dieſer
ſelbſt auch zuſammenbricht!
Und das alles warum? Um eine Verlängerung derBrüſſeler Konvention herbeizuführen, ſagt man! Ja, was

hilft denn eine ſolche Konvention, wenn ſie nicht gehaltenund innerhalb ihrer Geltungsdauer immer zugunſten
irgend eines Mitgliedes auf Koſten der anderen geändert
wird? Was hilft denn eine Verlängerung der beſtehenden
Konvention, wenn nach Erreichung einer ſolchen dann viel-
leicht gleich wieder mit Forderungen zugunſten Rußlands
hervorgetreten wird? Und das wird geſchehen! Stehen
ja doch die Vorgänge der erſten beiden Perioden der Kon
vention als Beiſpiel da, und man wird dann wieder Gründe
genug finden, um das Zurückweichen als notwendig hin-
ſtellen. zu können. Möglich iſt ja bei der Brüſſeler Kon
vention alles! Hat doch dasſelbe England, das die erſte
Konvention durch ſeine Drohung, prämiierten Zucker von
der Einfuhr nach England auszuſchließen, erzwang, ſich
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nicht geſcheut, als es ihm paßte, die ſtraffreie Einfuhrt u ruſſiſchen Zuckers ebenfalls durch
die Drohung zu erzwingen, die Konvention zu kündigen!
Alſo das, was England 1903 mit Einſetzung aller ihm zu
Gebote ſtehenden wirtſchaftlichen Zwangsmittel durchſetzte,
das hat es unter Anwendung derſelben Zwangsmittel 1908
wieder teilweiſe aufgehoben und will es heute ganz auf-
heben! Denn etwas anderes bedeuten Rußlands Forde-
rungen ja nicht! Wozu alſo dann noch eine Konvention?

Unmöglich kann alſo die Zuckerinduſtrie Deutſch
lands ſich den Forderungen Rußlands und Englands fügen.
Unſere Reichsregierung möge bedenken, daß die Lage eine
ſehr ernſte iſt, und daß Veränderungen an der Konvention
heute doppelt und dreifach ſchaden würden und geradezu
verhängnisvoll auf die Landwirtſchaft und die Zucker-
induſtrie wirken müſſen.

Oder hat man vielleicht dem Handel einen Gefallen
erwieſen und ihm Nutzen gebracht? Nichts von alledem!
Der Handel iſt tief beunruhigt durch die Unklarheit in
Sachen: Brüſſeler Konvention. Wenn nun weder für die
Landwirtſchaft noch für die Jnduſtrie, noch für den Handel
das Verhalten der Reichsregierung von Nutzen iſt, wenn es
im Gegenteil alle dieſe Erwerbszweige ſchädigt und daher
von allen bekämpft wird, ſo bleibt eben nichts anderes
übrig, als anzunehmen, daß es politiſche Rückſichten
ſind, welche unſere Reichsregierung beeinfluſſen. Und da
muß man ſich doch fragen, wiegen dieſe den entſtehenden
Schaden auf?

Und für wen werden denn die Opfer gebracht? Etwa
für unſeren guten Freund England? Damit dieſes ſeiner
Bevölkerung billigeren Zucker verſchafft, braucht es ja nur
ſeine Kriegsſteuer auf Zucker aufzuheben! Aber damit
wird der böſe Konkurrent Englands auf dem Weltmarkte,
wird Deutſchland volkswirtſchaftlich nicht geſchwächt. Das
aber ſoll und muß geſchehen, das iſt der Zweck von
Englands Handeln! Anders iſt dem deutſchen Rieſen ja
nicht beizukommen! Seinen Volkswohlſtand muß man
vernichten, dann bricht es von ſelbſt zuſammen. Daß man
dabei Rußland einen Gefallen erweiſt, iſt um ſo beſſer.
Geſchieht dies doch nicht auf eigene Koſten, ſondern auf
Koſten Deutſchlands.

Mag man daher die Behandlung der vorliegenden
Frage betrachten, wie man will, man ſieht nur Nachteile
für unſere Landwirtſchaft, für unſere Zuckerinduſtrie, für

unſern Handel, ja, für unſer ganzes Volk.
Wer an dem Gedeihen der Zuckerinduſtrie, mag er

Landwirt, Jnduſtrieller oder Händler ſein, Jntereſſe hat,
wer unſer Deutſchland wirtſchaftlich ſtark wiſſen will, der
rühre ſich jetzt, wo es noch Zeit iſt, um unſere Reichs-
regierung von dem eventuellen verhängnisvollen Schritt,
die Gewährung der ruſſiſchen Forderungen, abzuhalten!

Ein Landwirt und Jnduſtrieller.
Aupfändbare ſozialdemokratiſche

Redaktenre.
Man ſchreibt uns: Die Sozialdemokratie hat bekannt-

lich gegenüber den Geboten von Recht und Billigkeit ein
weites Gewiſſen. Das beweiſen u. a. auch die ſogenannten
„geſetzlich eingerichteten“ Verträge, die von den Verlegern
ſozialdemokratiſcher Zeitungen mit ihren Redakteuren ab-
geſchloſſen werden. Das an den Redakteur zu zahlende
Höchſtgehalt wird in dieſen Verträgen auf jährlich 1500 Mk.
bemeſſen und darüber hinaus der Frau des Redakteurs eine
beſtimmte Summe zugeſichert. Klagt jemand gegen den
Redakteur, ſo iſt das Verfahren für ihn auch im Falle der
Verurteilung mit erheblichen Koſten verbunden, da der
Redakteur unpfändbar iſt, und der Kläger dann als Zweit-
ſchuldner für die Prozeßkoſten haftet. Daß derartige An
ſtellungsverträge unmoraliſch ſind, wird jedem rechtlich
Denkenden ohne weiteres klar ſein. Sie ſind um ſo ver-
werflicher, als es ſich dabei nicht etwa um den Schutz des
Redakteurs ſelbſt handelt, da die ſozialdemokratiſchen
Zeitungen bezw. die hinter ihnen ſtehende Partei ſelbſt
verſtändlich für alle bei Beleidigungsklagen entſtehenden
Koſten aufkommen.

Erfreulicherweiſe hat nun die 5. Zivilkammer des
Königlichen Landgerichts in Bochum vor kurzem einen
ſolchen Vertrag für nichtig erklärt, da er gegen
die guten Sitten verſtoße. Die Königliche Ge-
richtskaſſe in Bochum hatte durch Beſchluß des Königlichen
Amtsgerichts in Bochum das Gehalt des Redakteurs der
ſozialdemokratiſchen „Bergarbeiter-Zeitung“ pfänden und
ſich zur Einziehung überweiſen laſſen, ſoweit es 1500 Mk.
jährlich überſteigt. Die Beklagte hielt der Klage auf
Zahlung der Prozeßkoſten entgegen, der Redakteur habe bei
ihr nur ein Gehalt von 1500 Mark jährlich; ſie berief
auf den zwiſchen ihr und dem Redakteur abgeſchloſſenen
Vertrag, in dem es heißt: „Herr bezieht ein feſtes
Gehalt von 1500 Mark pro Jahr. Solange Herr im
Dienſte der Firma Hansmann u. Co. verbleibt, wird letztere
der Ehefrau jährlich 820 Mark in monatlichen Raten
zahlen.“

Die Berufung der Beklagten gegen das Urteil des
Königlichen Amtsgerichts wurde vom Königlichen Land
gericht in Bochum koſtenpflichtig zurückgewieſen. Jn den
Entſcheidungsgründen heißt es: „Der Vertrag verſtoße
gegen die guten Sitten und ſei deshalb nach S 139, 138
des Bürgerlichen Geſetzbuches nichtig. Es ſei gerichts-
notoriſch, und auch die Beklagte ſelbſt ſtütze ſich darauf,
daß die Artikel in der von der Beklagten herausgegebenen
„Bergarbeiter Zeitung' häufig zu gerichtlichen Be
ſtrafungen des Redakteurs Veranlaſſung gäben. Dieſe Be
ſtrafungen ſeien meiſtens mit erheblichen Koſten für den
Redakteur verknüpft. Die Beklagte erklärte ſelbſt, daß ſie
den Vertrag mit ihrem Redakteur abgeſchloſſen habe, um
ein Zugreifen auf deſſen Einkommen wegen dieſer Koſten
unmöglich zu machen. Jn ſolchem Vorgehen müſſe das
Beſtreben erblickt werden, dem Redakteur zu ermöglichen,
ſich mit den Strafgeſetzen in Konflikt zu bringen, ohne Ge-
fahr zu laufen, daß wegen der meiſtens erheblichen Koſten
des Strafverfahrens auf ſein Einkommen zurückgegriffen
werden könne. Es ſei mithin beabſichtigt geweſen, ihn den
Folgen einer etwaigen Verurteilung zu entziehen. Eine
Vertragsbeſtimmung, die einer ſolchen Abſicht diene, laufe
aber nach ihrem Jnhalt, ihrem Beweggrund und ihrem
Zweck „dem Anſtandsgefühl aller billig und gerecht Denken-
den“ zuwider und verſtoße ſomit gegen die guten Sitten.

Es gilt aber als wahrſcheinlich,

Der türkiſchritalieniſche Krieg.
W Gegen Deutſchland!Die türkiſche Kabinettskriſe muß in Deutſchland inter
eſſieren, da für die Neubildung des Miniſteriums durch
Said Paſcha die Bedingung geſtellt iſt, daß der Regierung
kein Mitglied des ehemaligen Miniſteriums Hakki-Paſcha
angehören darf. Dieſe Bedingung darf, wie unſerem Ber
liner Vertreter erklärt wird, als ein Beweis der Miß-
ſtimmung gegen Deutſchland angeſehen werden;
denn das Kabinett HakkiPaſcha hat in der öffentlichen
Meinung der Türkei ſtets als ſpezifiſch deutſchfreundlich ge
golten.

Wer benützt Dum-Dum-Geſchoſſe?
i Nach einer Meldung des „Corriere d'gtalia“ aus

Alexandria iſt dort bei dem Komitee des Roten Halbmondes
aus der Cyrenaika eine Kiſte mit DumDum-Geſchoſſen an
gekommen die von den Jtalienern benutzt ſein ſollen und
die die Türken bei ihren angeblichen Siegen erobert haben
wollen. Die nationaliſtiſche Lokalpreſſe erhebe einen großen
Lärm darüber. Es handle ſich um türkiſche Geſchoſſe. Die
Geſchoſſe trügen nicht die Marke der italieniſchen Stagts-
fabrik, vielmehr trügen ſie die Fabrikmarke eines aus
wärtigen Hauſes, das an die Türkei geliefert habe.

Die Revolution in China.
Friedensvermittlung in China.

England und Japan ſind gegenwärtig eifrig bemüht,
in Schanghai eine zum Frieden führende Verſtändigung der
Parteien herbeizuführen, wobei ſie von den übrigen Mäch-
ten unterſtützt werden. Die Haltung Juanſchikais begegnet
hierbei auf engliſcher wie auf japaniſcher Seite ſtarkem
Mißtrauen. Sein Eintreten für die Mandſchudynaſtie
wird nicht für ehrlich gehalten, und man rechnet mit der
Möglichkeit ſeines Umfalles, der eintreten könnte, wenn er
erſt einmal die Macht in Händen hat.

Geheimſitzung der Revolutionäre.
Die Revolutionäre haben in Schanghai am 27. De-

zember in einer geheimen Sitzung beſchloſſen, falls die Ver
handlungen bis Ende dieſer Woche nicht zu einem günſtigen
Abſchluß gelangen, unter allen Umſtänden den Vormarſch
nach Peking anzutreten, um Juanſchikai zu einer klaren
und endgültigen Antwort auf ihre Forderungen zu zwingen.

Entführung des Prinzen Min.
Jn Schanghai ereignete ſich geſtern ein für die Revo-

lutionäre peinlicher Zwiſchenfall, der für die dabei Be
teiligten wohl noch unangenehme Folgen nach ſich ziehen
dürfte. Revolutionäre Soldaten ſind nämlich in die
Fremdenſtadt eingedrungen und haben dort den Prinzen
Min, den früheren Kronprinezn von Korea, entführt, ihn
dann mehrere Stunden in Gefangenſchaft gehalten und
erſt wieder freigelaſſen, nachdem er einen Scheck über eine
erhebliche Summe zugunſten der revolutionären Kriegs
fonds unterzeichnet hatte. Prinz Min, welcher japaniſcher
Untertan iſt, iſt wieder in ſein Haus zurückgekehrt und hat
die Angelegenheit ſofort der japaniſchen Regierung ge-
meldet, die wohl nicht zögern wird, gegen die Beteiligten
einzuſchreiten.

Deutſches Reich.
Die kommandierenden Generale am Neujahrstage in

Berlin. Wie alljährlich am Neujahrstage und
Kaiſers Geburtstage, ſo verſammeln ſich am bevorſtehenden
Jannar die 23 kommandierenden und die ihnen gleich-
ſtehenden Generale und Admirale in Berlin. An dieſem
Tage findet im Ritterſaale des Schloſſes ein Empfang der
Generale ſtatt; nach Beendigung desſelben begeben ſie ſich
zur „Großen Parole“ in das Zeughaus. Bei dieſem
Empfange findet eine Beſprechung über die letztjährigen
Kaiſermanöver, über beſondere Vorkommniſſe in Heer und
Flotte und über bevorſtehende Neuerungen und Aende-
rungen ſtatt. Die früher üblich geweſene Anſprache an den
Kaiſer durch den rangälteſten General iſt ſeit dem Tode des
Generalfeldmarſchalls Grafen von Moltke in Fortfall ge
kommen. Am 2. Januar ſind die Generale Gäſte des Kaiſers
im Eliſabethſaale. Seit der letzten Verſammlung am
27. Januar 1911 erſcheinen neu in ihre Stellung berufen die
kommandierenden Generale Sixt von Armin (4. Korps),
von Strantz (5. Korps), von Pritzelwitz (6. Korps), ferner
die Jnſpekteure der Feldartillerie, General der Artillerie
Gallwitz und der Fußartillerie, General der Artillerie
Lauter, der Präſident des Reichsmilitärgerichts, General
der Jnfanterie Graf Kirchbach und der Ehef des Admiral-
ſtabes, Vizeadmiral von Heeringen. Von den gleichfalls be-
fohlenen 24 Kommandeuren derjenigen deutſchen Regi-
menter, deren Chef der Kaiſer iſt, haben einige dieſe Stel-
lung gleichfalls neu erhalten. Zum erſten Male erſcheint
der Kommandeur des Mecklenburgiſchen Füſilier- Regiments
Nr. 90, deſſen Chef der Kaiſer ſeit dem diesjährigen Kaiſer-
manöver iſt.

Die Reiſen des Kaiſers. Gleichſam als Ergänzung
unſerer geſtrigen Nachricht teilt die „Neue politiſche Korre-
ſpondenz“ heute mit, daß für das neue Jahr endgültige
Pläne für Reiſen Kaiſer Wilhelms noch nicht feſtgelegt ſind.

daß der Monarch im
April, wie ſchon in früheren Jahren, einen Aufenthalt
auf Korfu nehmen wird.

Die Behörden von St. Remo ſind von Berlin aus benach-
richtigt worden, daß der Kaiſer im nächſten Frühjahr eine
Kreuzfahrt im Mittelmeer zu unternehmen gedenke. Er werde
ſich bei dieſer Gelegenheit in St. Remo aufhalten und dort die
Villa Zirio in Augenſchein nehmen, in welcher ſein kaiſerlicher
Vater während der letzten Tage ſeines dortigen Aufenthaltes ge
weilt hat. Ferner werde er auch die Häfen von Genug, Neapel
und Meſſing anlaufen. Die Anweſenheit des deutſchen Kaiſers

in St. Remo werde ſtreng inkognito ſein.
GHöflichkeitsbeſuch, nicht Staatsviſite. Das Zuſammen-

treffen des Staatsſekretärs v. Kiderlen--Wächter mit dem
ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Sſaſanow während deſſen
vierſtündigen Aufenthaltes auf der ruſſiſchen Botſchaft in
Berlin am 11. Dezember hat, wie unſer Berliner Vertreter
erfährt, keinen politiſchen Charakter getragen. Herr von
KiderlenWächter wollte ſeinem ruſſiſchen Kollegen lediglich
eine höfliche Aufmerkſamkeit erweiſen.

Miniſterkriſis in Bayern? Der „Bayeriſche Kurier“
weiß von Rücktrittsabſichten des Finanzminiſters v. Pfaff
zu berichten und nennt als Nachfolger den Schwager des
Miniſters, den Miniſterialrat im Miniſterium des Jnnern
Henle. An maßgebenden Stellen iſt bisher nichts bekannt.
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Die Kongoinſeln kein Streitobjekt. Die Zugehörig-keit der Inſeln im KongoStrome zu Deutſchland oder zu
Frankreich kann keinen Grund zu einer Streitfrage bilden,
da ſie ſich nach völkerrechtlichen Beſtimmungen regelt, denen
zufolge die J ſtets bis zur Mitte der Grenzflüſſe
reichen. In dieſem Falle ſoll die Frage der Zugehörigkeit
der einzelnen Jnſeln überdies, wie unſer Berliner Vertreter
erfährt, bei der endgiltigen Grenzregulierung geregelt
werden, die die völkerrechtlichen Beſtimmungen natürlich
zur Grundlage nimmt. Die Grenzregulierungskommiſſion
kann aber auf Jahre z zu tun haben. Daher hat die
Angelegenheit ein aktuelles Jntereſſe. Schließ-
lich iſt ſchiedsgerichtliche Entſcheidung vorgeſehen, falls ſich
die Parteien über Einzelheiten nicht einigen können.

Zu den Kalipreiſen. Denjenigen Parteten, die bei
der Schaffung des Reichskaligeſetzes mitgewirkt haben,
wird. im Wahlkampfe von liberaler und demokratiſcher
Seite der Vorwurf gemacht, ſie hätten durch das neue Kali-
geſetz eine Steigerung der Kalipreiſe bezweckt, und die Ab-
geordneten, welche ſich beſonders um das Zuſtandekommen
des Geſetzes bemüht haben, hätten als Teilhaber an Kali-
werken in ihrem eigenen Jntereſſe gehandelt, denn das
neue Kaligeſetz habe die Preiſe zu ihrem Vorteil und zum
Schaden der Landwirte in die Höhe getrieben.

Zur Widerlegung dieſer Unwahrheiten, die immer
wieder aufgetiſcht werden, iſt ſoeben eine Zuſammenſtellung
der Preiſe vor und nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes
veröffentlicht worden.

Unter Berückſichtigung der Notſtandsvergütungen vor
dem Jnkrafttreten und der ſogenannten „Ueberführungs-
gebühr“ nachher ergibt ſich, daß von einer verteuernden
Wirkung des Kaligeſetzes nicht die Rede ſein kann. Die
Prozentberechnung geſchieht zwar nach anderer Beſtimmung,
iſt jedoch nicht von ſo einſchneidender Bedeutung, als daß
dadurch die Vergleichbarkeit unmöglich würde. Es koſtete:

Carnallit 9proz. vorher 85,50 nachher 76,50
Kainit 15proz. 173,50 150,Kali 22proz. 342, A,, e 308, lKali 32proz. 507, A, 464, lKali 42proz. 706, 651 A.Zur Steuer der Wahrheit. Jn einer Reihe von

Zeitungen wird behauptet, der konſervative Kandidat für
den Kreis Oberbarnim, Herr Rechtsanwalt Bredereck,
habe in einer Wahlverſammlung die Behauptung aufgeſtellt,
Herr v. Heydebrand habe erklärt und die konſervative
Partei habe eingeſehen, daß die Ablehnung der Erb-
ſchafsſteuer ein finanz- und volkspolitiſcher Fehler ge-
weſen ſei. Die parteioffizielle „Konſerv. Korreſp.“ iſt durch
Herrn Rechtsanwalt Bredereck ermächtigt, zu erklären, daß
er eine derartige Aeußerung nie gebraucht hat. Er
hat über die Stellung des Herrn v. Heydebrand und der
konſervativen Partei zur Erbſchaftsſteuerfrage nie irgend
eine Bemerkung gemacht.

Feiner Ton der Liberalen. Unter einen Schirm mit
den Freiſinnigen ſind die Nationalliberalen unter Baſſer-
manns „glorreicher“ Führung gekommen und haben die
„angenehmen Sitten derſelben auch ſchon vielfach ange-
nommen. Wiederholt ſchon mußte über Ausſchreitungen
nationalliberaler Agitatoren in dieſem Reichstagswahl-
kampfe berichtet werden. Heute ſehen wir uns zur Ab-
wechslung zu dieſer unangenehmen Aufgabe gegenüber
einem Freiſinnsmann gezwungen. Jn einer öffentlichen
Wählerverſammlung am 15. Dezember in Kreuznach (Rhein-
provinz) hat der Vorſitzende der Fortſchrittlichen Volks
partei für Rheinpreußen Profeſſor Schloßmann nach dem
Bericht des „Oeffentlichen Anzeigers“ hinſichtlich des Zu-
ſammenarbeitens der Konſervativen und des Zentrums den
Ausſpruch getan: „Jm Schnapsrauſche haben ſie ſich ge-
paart, die naturnotwendige üble Nachkommenſchaft zeigt ſich
in der Finanzreform“. Jm Wahlkampfe werden die Worte
nicht immer auf die Wagſchale gelegt. Eine ſo niedrige Aus-
drucksweiſe aber von einem Manne, der ſich doch zu den Ge
bildeten zählt, geht weit über das Maß des Erträglichen
hinaus und ſtellt ſelbſt die robuſte Kampfesweiſe der „Ge-
noſſen“ in Schatten. Ob ſich die Nationalliberalen, wenn ſie
an ihre Vergangenheit ſich erinnern, wirklich in dieſer
Geſellſchaft wohlfühlen?

Weitere Maßnahmen für die ländliche Entſchuldung.
Wie mitgeteilt wird, ſind im Vorjahre, nachdem im Jahre
1908 in Oſtpreußen, im Jahre 1909 in Weſtpreußen das
Entſchuldungsverfahren für den ländlichen Grundbeſitz
durchgeführt wurde, Verhandlungen begonnen
worden, die auf die Einführung der Ent-
ſchuldung in den zwei weiteren Provinzen
Brandenburg und Sachſen hinzielen. Die Ver
handlungen ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt.

Errichtung nur eines neuen Lehrerſeminars. Es iſt
kürzlich mitgeteilt worden, daß der Rückgang im Lehrer-
mangel im nächſten Jahre nur die Errichtung einiger
weniger neuer Seminare notwendig machen würde.
Wie wir nun erfahren, wird der nächſte
preußiſche Etat nur die Mittel für ein
neues Lehrerſeminar beantragen. Wenn man
bedenkt, daß noch im Jahre 1909 dreizehn neue Seminare
errichtet werden mußten, um die Deckung des Bedarfs an
Volksſchullehrern ſicherzuſtellen, ſo beweiſt die Tatſache, daß
im nächſten Jahre nur noch ein neues Seminar notwendig
iſt, in welchem Maße die an die Vermehrung der Seminare
geknüpften Erwartungen ſich erfüllt haben. Jm Jahre
1909 wurden 13 Seminare in Elbing, Myslowitz, Eilen-
burg, Einbeck, Recklinghauſen, Olpe, Rinteln, zwei in
Eſſen, Euskirchen, Kroſſen, Hohenſalza und Torgau be-
gründet. Jm Jahre 1910 kamen fünf neue Anſtalten hinzu
in Fürſtenwalde, Aſchersleben, Hamm, Hattingen und
Eltville. Jm laufenden Jahre wurden dann nur noch neue
Seminare in Kiel, Eſchwege, St. Wendel und Jnſterburg
neu geſchaffen.

Die Penfſionskaſſe für die Arbeiter der preußiſch- heſſiſchen
Eiſenbahngemeinſchaft übernimmt einer beſchloſſenen Aenderung
der Satzungen gemäß die Erfüllung der auf Grund der Reichs
verſicherungsordnung mit dem 1. Januar 1912 in Kraft tretenden
Invaliden und Hinterbliebenenverſicherung.

Ausland.
Die ſpaniſchen Kämpfe in Marokko,

Der Madrider „Jmparcial“ veröffentlicht über die
letzten Kämpfe bei Melilla eine Unterredung mit dem
Kriegsminiſter, der u. a. ſagte: Sowohl die Taktik des
Feindes wie der von ihm für den Angriff benutzte Augen
blick müſſen erſtaunen machen. Die meiſten Angreifer ſind
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Neger, die von weither gekommen ſind. Sie kämpfen auch
nicht wie die Rif-Leute, die ſich in aufgelöſten Schwärmen
und in ganz unregelmäßiger Weiſe ſchlagen. Der Feind
zeigt ſich in großen Maſſen, iſt ausgezeichnet bewaffnet und,
was in dieſem, von allem entblößten Lande wohl ver
wunderlich iſt, reichlich mit Lebensmitteln verſehen. Dieſe
Erklärungen des Kriegsminiſters haben viel Aufſehen her-
vorgerufen, da ſie anzudeuten ſcheinen, daß die Mauren
von europäiſchen Elementen zum Kämpfen angeſtiftet und
geleitet werden.

In politiſchen Kreiſen Madrids erhält ſich mit Hart-
näckigkeit das Gerücht, daß der Kriegsminiſter, General
Luque, in den nächſten Tagen feine Demiſſion einreichen
wird. Wenn man einer Zeitungsſtimme glauben darf, ſoll
General Luque dazu auserſehen ſein, an Stelle des Ober
ſten Silveſtre den Oberbefehl über die ſpaniſchen Truppen
in Marokko zu übernehmen.

Die perſiſchen Wirren.
Der britiſche Konſul Smart wurde, ſo wird aus

Teheran gedrahtet, zurückgelaſſen, als ſich die Somars vor
den Angriffen von etwa 800 Kaſchgaleuten zurückzogen.
Wie verlautet, liegt der Konſul verwundet in einer Kara
wanſerei bei Kaſerun. Die Somars, die den vom Urlaub
zurückkehrenden geleiteten, waren 100 Mann ſtark. Jhre
Verluſte betragen zwei Tote, ſieben Verwundete und zwei
Vermißte. 150 andere Somars ſind unter dem Befehl des
Oberſten Douglas von Schiras abgeſchickt worden, um die
bei Kaſerun in Verteidigungsſtellung befindliche Abteilung
zu entſetzen.

Wie bekannt wird, möchten der Regent und das Kabi
nett den erſten Aſſiſtenten Shuſters, Cairns, zum General-
ſchatzmeiſter ernennen. Wahrſcheinlich wird aber der Zoll-
direktor, ein Belgier, Nachfolger Shuſters werden.

Politiſche Morde in Makedonien.
Jn Makedonien ſind politiſche Morde an der Tages

ordnung. Jn der letzten Woche ſind zwei bekannte Mit-
glieder des Komitees für Freiheit und Fortſchritt auf
offener Straße ermordet worden. Außerdem wurde in der
Nähe von Rotchane eine perſiſche Emigrantenfamilie von
Bulgaren getötet. Die muſelmaniſche Bevölkerung in
Makedonien iſt ſehr erbittert und man befürchtet, daß ſie
ſich nach einiger Zeit an den Bulgaren rächen wird, wobei
es dann zu blutigen Szenen kommen dürfte.

Revolution in Peru?
Aus Lima eingetroffene Depeſchen berichten, daß in

Peru unter der Bevölkerung eine große Erregung herrſcht,
ſo daß eine Revolution auszubrechen droht. Die Oppo-
ſitionspartei widerſetzt ſich ſämtlichen Anordnungen der Re-
gierung in der Hoffnung, dadurch den augenblicklichen
Präſidenten zur Abdankung zu zwingen.

Die franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen. Jm fran
zöſiſchen Miniſterrat machte der Miniſter des Auswärtigen
Mitteilungen über den Stand der Beſprechungen zwiſchen
Frankreich und Spanien und holte die Zuſtimmung ſeiner
Kollegen zu den Weiſungen ein, die er dem franzöſiſchen
Botſchafter in Madrid zu erteilen gedenkt.

Franzöſiſche Garniſon in Agadir. Eine Abteilung
ſcherifiſcher Truppen wird demnächſt an Bord eines fran
zöſiſchen Kreuzers als ſtändige Beſatzung nach Agadir ge-
ſandt werden.

Der Udſchda-Skandal. Das Konſulargericht in Udſchda
hat Deſtailleur, Lorgeau, Bennecef und den Dolmetſcher
Marténot freigeſprochen. Es erklärte ſich aber nicht zu
ſtändig in der Sache Pandori, die vor das Schwurgericht in
Aix verwieſen wurde.

Veſtechungsverſuch des franzöſiſchen General-Staatsanwalts.
Der franzöſiſche ſozialiſtiſch-radikale Deputierte Ceccaldi erſtattete
dem Juſtizminiſter Anzeige, daß der Generalſtaatsanwalt Ferrol
de la Valette ihn gebeten habe, ſeine Verſetzung von Aix nach
Tlemcemn (Algerien) rückgängig zu machen, und verſucht habe, ihn
mit 1000 Francs zu beſtechen. Der Miniſterrat beauftragte den
Juſtizminiſter, die entſprechenden Strafmaßnahmen zu ergreifen.
Es heißt übrigens, daß Ceccaldi die Angelegenheit auch in der
Kammer zur Sprache bringen wolle

Todesfall. Der ehemalige Generalgouverneur und Direktor
des franzöſiſchen Kolonialamts, Bognon, welcher anläßlich der
deutſch franzöſiſchen Verhandlungen im Oktober d. J. als ſach
verſtändiger Beirat des Botſchafters Cambon nach Berlin ge
ſandt worden war, iſt in Paris geſtorben.

Hochzeitsgabe für eine ſerbiſche Prinzeſſin. Die Skupſchtina
nahm mit 73 Stimmen der Altradikalen gegen 60 Stimmen der
Oppoſition einen Geſetzentwurf an, durch den der Prinzeſſin
Helene ſtatt einer lebenslänglichen Apanage von 60 000 Dinars
eine Mitgift von einer Million und eine Ausſteuer von 400 000
Dinars gewährt wird.

Die Präſidentſchaftswahlkampagne in der Union. Aus
Cleveland wird berichtet: Senator Lafollette, der Präſi
dentſchaftskandidat der progreſſiſtiſchen Republikaner, hat
ſeinen Wahlfeldzug in Ohio und im Weſten begonnen. Er
griff die Truſts an und kritiſierte die PayneAldrich-Tarif
bill und den Aldrichſchen Währungsreformenktwurf.

Brafilien. Bei der Beratung des Kriegsbudgets im
Senat ſprach ſich ein Senator für die Wahl franzöſiſcher Jn-
ſtrukteure auf ein Jahr aus, da ſie nach ſeiner Anſicht den deut
ſchen in mehrfacher Beziehung vorzuziehen ſeien.

Paraguay. Die Kammer hat den Geſetzentwurf über die
Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens mit
einer vom Senat vorgenommenen Aenderung zugeſtimmt. Damit
iſt der Entwurf endgültig genehmigt. Eine Verſicherungs
bank ſoll Anfang Januar gegründet werden.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagk.)

Die Erute des Todes
im Jahre 1911.

III.
Parlamentarier. Politiker. Publiziſten. Journaliſten.

Januar: 2. Alois Schmid, Reichstagsabgeordneter,
f. München. 9. Adalbert v. Neumann, preuß. Landtags

abgeordneter, Schwager des Reichskanzlers, Henſeberg bei
Königsberg i. d. N., 71 J. 10. Philipp Koehler-Langs-
dorf, Regen und heſſ. Landtagsabgeordneter, Gießen,
51 J. 12. Julius Riedel, Chefredakteur der Grazer Zei-
tung, Senior der Grazer Journaliſten, Graz, 88 J. 18. Sieg-
ried Samoſch, Publiziſt, Wilmersdorf-Berlin, 65 J.

23. Dr. Ludwig v. Ja 8 dzewski, preuß. Landtagsabgeordneter,
Führer der Polen, f. Berlin, 72 J. 24. Johannes Jakobs-
kätter, ehem. Reichstags und preuß. Landtagsabgeordneter,

Exrfurt, 71 J. 24. Otto Sartorius, ehem. Reichstags
abgeordneter, F. Mußbach Gfals. 26. Sir Charles Dilke,
engl. Politiker, London. 31. Paul Singer, Reichstags
abgeordneter, Vorſitzender der ſozialdemokratiſchen Parteileitung,
f Berlin, 67 J. Februar: b. Boyſen-Kleszowen,
preuß. Landtagsabgeordneter, Stallupönen. 5. Letocha,
ehem. preuß. Landtagsabgeordneter, Neiße. 21. v. Schall,
Geheimrat, Mitglied der Erſten württ. Kammer, Stuttgart.
März: 3. Dr. Balthaſar v. Daller, Prälat, bayr. Landtags
abgeordneter, langjähriger Führer der bayr. Zentrumspartkei,

Freiſing, 76 J. 24. Draggn Zankow, bulg. Politiker,
ofig, 84 J. April: 16. v Negelein, preuß. Landtags

abgeordneter, f (verunglückt) Marburg a. d. L. 28. Reinicke,
preuß. Landtagsabgeordneter, Mansfeld, 76 J. Mai:5. Dr. Haarmann, preuß. Landtagsabgeordneter, Oberbürger-
meiſter von Witten a. d. R., Berlin. 31. Kirſch, Reichstags
abgeordneter, Düſſeldorf, 64 J. Juni: 12. Hohermann,
preuß. Landtagsabgeordneter, Lohne. Juli: 1. Ludwig
Keller, ehem. praſge der bayr. Kammer, Ansbach, 74 J.
3. Gleim, preuß. Landtagsabgeordneter, Kaſſel. 3. Georg
Paulisky, Chefredakteur der „Trieriſchen Zeitung“, Trier.

15. Dr. Karl Eppinger, Führer der Deutſchen in Böhmen,
Herrenhausmitglied, Salzburg, 58 J. 21. Emil Jung-
henn, preuß. n v Meran, 60 J. 22. Joſef v. Koscielski, Mitglied des preuß. Herrenhauſes, Milos-
law, 66 J. Auguſt: 13. Friedrich Hu g, Reichstagsabgeord-
neter, Konſtanz, 72 J. 23. Wilhelm Frank, Domherr,
Reichstagsabgeordneter, Breslau, 53 J. 29. Graf Max Geb-
hard Seckendorf, Journaliſt, f Frankfurt a. M. 30. Max
Menger, öſterr. Reichsratsabgeordneter, Wien, 73 J.
Dr. Grimm, Abgeordneter, Wiesbaden, 90 J. Septem
ber: 5. Heinrich Engel, Begründer und Chefredakteur des
„Reichsboten“, Berlin, 76 J. 18. Max Hugo Liebermann
v. Sonnenber z Reichstagsabgeordneter, F Schlachtenſee,
63 J. 29. Dr. Wilhelm Kronsbein, ehem. Chefredakteur
der „Poſt“, Berlin. Oktober: 27. Emil v. Riſchwitz,
ehem. preuß. Landtagsabgeordneter, f Polniſchdorf, 83 J.
30. Winterer, ehem. Reichstagsabgeordneter, St. Peter bei
Schlettſtadt, 80 J. November: 8. Braun, ehem. Reichs
tagsabgeordneter, Ravensburg. 29. Dr. Hugo Gerſchel,
preuß. Landtagsabgeordneter, f Berlin, 57 J. Dezember:
3. Friedrich Dernburg, Journaliſt, Vater des ehem. Staats-
ſekretärs, Grunewald, 78 J. 10. Dr. Contze, Reichstags
abgeordneter.

Juriſten und Verwaltungsbeamte.
Januagr: 9. Karl Seeger, Rentner und Stadtverordneter;

beſonders tätig im ſtädtiſchen Stiftungsweſen, f Berlin, 71 J.
12. Dr. Georg Jellinek, Staatsrechtslehrer, Heidelberg,

59 J. 24. Dr. Alois v. Funke, Bürgermeiſter von Leitmeritz,
Leitmeritz, 77 J. 25. Dr. Emil Münſterberg, Stadtrat

von Berlin, Leiter des Berliner Armenweſens, f Berlin, 55 J.
Dr. Müller, Staatsanwalt a. D., bekannt aus dem Kwilecki-

Prozeß, Berlin, 41 J. Februar: 8. Friedrich Conradi,
Oberlandesgerichtspräſident a. D., Darmſtadt, 63 J. März:
8. Dr. Richard Wilke, Geh. Juſtizrat, Potsdam, 81 J.
12. Auguſto Pierantoni, röm. Rechtslehrer und Senator,

Rom, 72 J. April: 14. Dr. Eduard Hölder, Rechtsgelehr-
ter, BadenBaden, 63 J. Juni: 18. Ledermann, Juſtiz-
rat, f Breslau. 20. Dr. Schepers, Senatspräſident am
Kammergericht, Berlin, 65 J. Juli: 1. Otto Schwerd-
feger, Oberjuſtizrat, Leipzig, 78 J. 9. Friedrich Wilhelm
Steinkopf, Oberbürgermeiſter a. D., F Mülheim a. Rh.
26. Dr. Hermann Hitzig, Rechtsgelehrter, Zürich, 43 J.
Auguſt: 18. Lord James of Hereford, engl. Juriſt, Lon-
don, 83 J. 29. Guſtav Falk, öſterr. Generalchefauditeur,
Klagenfurt. September: 19. Dr. Max Neu da, Wiener
Advokat, Wien, 80 J. Rudolf Falkmann, Senatspräſi-
dent am Kammergericht, Leipzig, 67 J. Oktober: 29. Karl
Steinbrecht, Staatsanwalt, Berlin, November: 3.
Philipp v. Chelius, Landgerichtsrat a. D., Karlsruhe i. B.,
92 J. Dr. Theodor Bruck, Strafrechtslehrer, Breslau, 63 J.

Die Luftſchiffahrt.
Der belgiſche Lenkballon „Ville de Brüſſel“

an Deutſchland verkauft.
„Jndependence Belge“ gibt bekannt, daß das lenkbare Luft

ſchiff „Ville de Brüſſel an Deutſchland verkauft worden ſei.
Dasſelbe hatte noch letzthin mehrere wohlgelungene Flüge aus-
geführt und zwar gelegentlich des Geburtstages des Königs und
es hieß gar das belgiſche Kriegsminiſterium hätte die Abſicht,
es anzukaufen. Aber die Verhandlungen haben ſich in letzter
Zeit zerſchlagen, weil das Miniſterium den geforderten Preis
nicht bezahlen wollte.

„P. L. 11“ abmontiert.
Aus Berlin wird gemeldet: Das Luftſchiff „P. L. 11“, das

bekanntlich in Bitterfeld zu einer Fahrt nach Berlin auf-
geſtiegen war, aber wegen dichten Nebels bei Trebbin landen
mußte, konnte ſeine Fahrt nach Berlin nicht fortſetzen.
Durch das Ziehen des Ventils iſt ein ſtarker Gasverluſt
eingetreten, ſo daß das Luftſchiff abmontiert werden mußte.
Es iſt mit der Bahn nach Bitterfeld gebracht worden und wird
322 einer Neufüllung nochmals zur Fahrt nach Berlin auf
teigen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Nach dem ſoeben erſchiencnen amtlichen

Perſonalverzeichnis für das Winterſemeſter 1911/12 zählt die Köln er
Handelshochſchule insgeſamt 2203 Veſucher. Die Zahl der immatrikn
lierten Studierenden beträgt 456 darunter befinden ſich 14 Damen.
Der Staatsangehörigkeit nach entfallen von den Studierenden 288 auf
Preußen, 63 auf die übrigen deutſchen Bundesſtaaten, 7 auf das
Reichsland ElſaßLothringen. Dieſen 358 Jnländern ſtehen 98 Aus
länder, d. h. 21 Proz. der Geſamtzahl der Studierenden gegenüber.
Neben den immatrikulierten Studierenden werden 32 Prüfungs-
kandidaten, 220 Huſpitanten und Seminarmitglieder ſowie 1495 Hörer
der in den Abendſtunden ſtattfindenden öffentlichen Vorleſungen
gar Von der techniſchen Hochſchule zu Hannover iſt dem
ngenieur Hermann Bering in Hamburg die Würde eines Doktor

T Ehrenhalber verliehen worden. Den Privatdozenten
med. Martin Kochmann (Arzeneimittellehre und Toxikologie)

in Greifswald, Dr. jur. Gerhard Beſeler (Römiſches Recht)
und Dr. jur. N. e Krieg smann (Strafrecht und Straf
prozeß) in Kiel, med. Oskar Ehrhardt (Chirurgie), Dr. med.
Jsfried Hofbauer (Geburtéehilfe und Gynäkologie), Dr. med. Max
Draudt (Chirurgie) und Dr. med. Rudolf Haecker (Chirurgie) in
Königsberg i. Pr., Dr. med. Werner Roſenthal (Hygieue und

d

Bakiteriologie) in Göttingen und dem Aſſiſtenten am Anatomiſchen
Univerſitätsinſtitut in Berlin, Dr. med, Ferdinand Hein wurde
vom Kultusminiſter das Prädikat „Profeſſor“ verliehen. Der
Archäologe Geh. Hofrat Dr. jur. Otto Piper in München wurde
zu ſeinem 70. Geburtstage von der Univerſität Roſtock zum
Dr. phil. bon, causa ernannt. Der Geheime Konſiſtorialrat Prof.
Dr. theol. Hermann Jacoby, Vertreter der prakliſchen Theologie
an der Univerſität Königsberg i. Pr., vollendet am 30. d. M.
das 75. Lebenejahr. Der Senior der Königsberger theologiſchen Fa
kultät iſt ein geborener Berliner. 1873 ernannte ihn die Univerſität
Halle zum Ehrendoktor der Theologie. Dr. med. Ernſt Eltner
wurde zum Lektorat für Zahnheilkunde in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Baſel zugelaſſen.

Standesanutt.
bal le (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Dezember 1911.

Eheſchließnugen: Der Kaufmann Ernſt Helbig, Schmalkalden und
Frieda König, VBernhardyſtr. 11. Der Kaufmann Robert Pleſſe und
Martha Lüttig, Kaſſel. Der Kaufmann Friedrich Fiſcher, Marien
ſtraße 27a und Alma Brendel, Zwintſchöna. Der Schuhſabrikbeſitzer
Alfred Eichler, Guhrau und Luiſe Huſung, Böllbergerweg 10. Der
Eiſendreher Wilhelm Harre, Paunsdorf und Martha Fließ, Bällberger
weg 21. Der Schloſſer Eduard Sander, Landsbergerſtr. 54 und Anna
Lindahl, Freiimfelderſtr. 19. Der Werkmeiſter Ernſt Draber, Mansfelder
ſtraße 22 und Selma Meyer, Weferlingen. Der Packer Emil Schild,
Kl. Berlin 1 und Luiſe Biermordt, Ritterſtr. 12. Der Hofmeiſter
Robert Thomas, Löbnitz und Elſe Tautmann, Barfüßerſtr. 7.

Geboren: Dem Grenadier Wilhelm Gerlach, Dryanderſtr. 25, S.
Wilhelm. Dem Arbeiter Otto Trappiel, Torſtr. 51, Zwillingsſöhne
Martin und Otto. Dem Arbeiter Karl Raith, Spitze 22, S. Gerhard.
Dem Arbeiter Johann Sellke, Salzſtr. 6, S. Fritz. Dem Schloſſer
Paul Leißner, Böllbergerweg 27, T. Charlotte. Dem Schmied Hermann
Buchelt, Thüringerſtr. 26, T. Liesbeth. Dem Handelsmann Hugo
Gerlach, Brunoswarte 35, S. Otto. Dem Schmiedemeiſter Hermann
Knauth, Sternſtr. 9, S. Gerhard. Dem Schmied Otto Raatſch, Kellner
ſtraße 16, S. Paul. Dem Gasmeiſter Franz Obendorf S. Max, Klinik.
Dem Arbeiter Franz Rappſilber T. Margarete, Klinik. Dem Poacker
Guſtav Scherf, Schloſſerſtr. 16, S. Guſtav. Dem Zimmermann Auguſt
Schöne, Mittelwache 2, T. Gertrud. Dem Maurer Karl Walter,
Freiimfelderſtr. 9, T. Frieda. Dem Schloſſer Martin Urlaub, Dryander-
ſtraße 31, S. Herbert. Dem Mechaniker Otto Pfeffer, Pfännerhöhe 35,
S. Otto. Dem Dachdecker Ernſt Blume, Lindenſtr. 49, T. Lisbeth.
Dem Schmied Karl Schumann, Dieskauerſtr. 16, S. Walter. Dem
Bäckermeiſter Kurt Herbſt, Trödel 16, S. Heinz. Dem Reiſenden Willy
Schmidt, Lauchſtädterſtr. 7, S. Paul.

Geſtorben Elfriede Klaußmann, 19 J., Magdeburgerſtr. 37. Des
Arbeiters Otto Biermann aus Zöſchen Ehefrau Minna geb. Böhme,
30 J., Klinik. Eliſabeth Wiederhold, 16 J., Freiimfelderſtr. 42. Der
Arbeiter Hermann Jänicke, 63 J., Beeſenerſtr. 10. Des Bergarbeiters
Wilhelm Stickel aus Nietleben S. Paul, 7 J., Krukenbergſir. 27. Des
Wächters Max Pfeil S. Friedrich, 1 Mon., Pfännerhöhe 3. Des
Schuhmachers Thomas Klimes S. Willy, 3 J., Schloſſerſtr. 3. Des
Hilfsſchaffners Karl Becker T. Frieda, 1 Mon., Thüringerſtr. 29. Marie
Kauſmann, 69 J., Sophienſtr. 10. Des Jnvaliden Wilhelm Hauck aus
Paſſendorf Ehefrau Henriette geb. Knittel, 58 J., Klinik. Der Lokomotiv-
führer a. D. Hermann Dümmler, 65 J., Schillerſtr. 21. Der Kutſcher
Franz Fuchs, 23 J., Saalberg 23. Des Zimmermanns Friedrich Teich-
mann Ehefrau Marie geb. Kreutzer, 65 J., Ratswerder 4.

Auswärtige Aufgebote: Der BVäckereibeſitzer Paul Neumann,
Schlettau und M. M. Schatz, Radewell, Der Klempner F. O. Degner,
Halle und Anna Hendrich, Erdeborn. Der Königl. Eiſenbahnaſſiſtent
Artur Arndt, Halle und Jda Meinicke, Neundorf. Der Bahnarbeiter
H. O. Arndt, Halle und S. L. Richter, Kleinwölkau. Der Arbeiter
K. E. Friedrich, Schkölen und M. H. Voigt, Aue.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 27. Dezember 1911,
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Otto Heiſe, Geiſtſtr, 35 und Jda

Linau, Henriettenſtr. 4. Der Arbeiter Max Rappſilber, Körnerſtr. 32
und Minna März, Steinweg 28.

Eheſchließungen: Der Schriftſetzer Karl Radke, Albert-Schmidt-
ſtraße 4 und Berta Schmidt geb. Kieſeler, Goetheſtr, 11. Der Sergeant
im Jnfanterie-Regiment 144 Adolf Lux, Scy und Klara Haebenle,
Göbenſtr, 3. Der Buchdruckereibeſitzer Hermann Ulbricht, Merſeburg
und Bertha Dietze, Petersbergſtr. 45. Der Tiſchler Otto Beßler,
Beeſenſtedt und Berta Rothe, Gabelsbergerſtr. 19.

Geboren: Dem Dekorationsmalergehilfen Otto Häußler, Bernburger-
ſtraße 14, S. Otto. Dem Arbeiter Otto Freimuth, Böckſtr. 2, S. Otto.
Dem Müller Karl Wieſe, Ludwig- Wuchererſtr. 32, S. Hans. Dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Löhrs, Fleiſcherſtr. 7, T. Meta. Dem Zug-
abſertiger Otto Kühne, Goetheſtr. 14, S. Otto. Dem Schieferdecker
Paul Schubert, Gr. Goſenſtr. 30, S. Fritz.

Geſtorben Das Dienſtmädchen Anna Gering aus Obereſperſtedt,
19 J., Weidenplan 6. Die Witwe Marie Fiſcher geb. Haſſe ans
Breitenhagen, 69 J., Nervenklinil. Der Lehrer Richard Relius, 65 J.,
Wilhelmſtr. 31. Des Maurers Wilhelm Grothe Ehefrau Anna geb.
Langhammer, 51 J., Geiſtſtr. 59/60. Die Privatiere Ottilie Amann,
42 J., Am Kirchtor 27. Des Jnvaliden Karl Kleeblatt Ehefrau Karoline
geb. Hampe, 87 J., Hordorferſtr. 3.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Dezember, früh 7 Uhr.

Gvw[’mÄrnunuzgnrunanuwuugnnumaſnmaunu-

e a J 22J Temperatur Sr duſt (Dempt Wind Wetter z
druck ratur höchſter niedrig JStand Stand

Hauch) 764,0 2 NWV 4 lheiter 4 2
Torgau 763,0 2 NW 2 bedeckt 3 2 1Nordhauſen) 764,61 2 NW2 wolkig 4 n
Magdebur 763 9 1 WXW 2 bedeckt 4 0 0
Gardelegen?) 763,9 1 NW 2 heiter 3 1 0
Brocken) S NW 7 bedeckt -2 75 7

Vor und nachm. ſchwacher Regen. Geſtern vorm. ſchwaches
Regen. Nachm. ſchwacher Regen. Nachm. ſchwacher Regen. Nach
ſchwacher Regen, Vor und nochm. Schnee

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet, welches geſtern faſt ganz
Zentral-Europa einnahm, erſcheint heute ſüdoſtwärts verlagert;
zugleich iſt von Südweſten her hoher Druck nach dem Kontinent
hin vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern allgemein noch
leichtere Niederſchläge aufgetreten ſind, hat daher die Bewölkung
abgenommen und die Temperatur iſt etwas geſunken. Da jedoch
im Nordweſten der britiſchen Jnſeln ein neues Tief erſchienen iſt,
ſo haben wir wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe etwas Regen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 29. Dezember Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 29., Dezember: Trübes, mildes

Wetter mit Regen, etwas ſiärkerer Südweſt.

Verantwo rtlich: Für Volitit und Feutlleion; Hr. WValther Webensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörfſen- und Handelßteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner:; Schlukredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manufkripre und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Mein billiger Inventur-

worauf ich besonders aufmerksam mache.

Ausverkaufbeginnt Dienstag, 2. Januar,
94 Leipzigerstrasse 94. [2881
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S Sehlummer
M hHalloren

KaiserRum u. Arrak
n

Zu 3Sylvester
und

s Neujahr

Besondoers
ge wählte

Diners z. 1.25 1. 2.50. Soupers Mk. I. 50 u. 2.50.
Im Bierrestaurant zu Sylvester: [2865

Verschiedene Punsche und Bowlem, auch glasweisse.
Schwedische Schüssel lItalienischer Salat.

Tulp
Jheafep

Direktor u. Beeitzer: Paul Blüthgen.
Die Sensation von Halle!

Der Mensch““
Hygienische Ausstellung, Dresden.Redams, die anatomischen Wunger!

Hochinteressant für Professoren, Aerzte und Laien.
Hierzu das prächtige Fest- Programm.

äü v Der Noralpräsident!Blatzheim Ein strammer Junge!

Das Haus erdröhnt vor Lachen. [2884
Ausserdem die glänzenden Spezlalitäten.

ThüringiſchSächſſcher Geſchichts Verein.

Nächſte Sitzung (Halliſcher Heimatsabend) findet am

Mittwoch, den 3. Januar 1912, abends Uhr
im „Reſtaurant zur Tulpe“, Alte Promenade 5, ſtatt. Durch
Mitglieder eingeführte Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.
Beitrittserklärungen werden an den Vereinspräſidenten, Herrn
Dr. jur. Hans Lehmann, Halle a. S., Große Steinſtraße 19, erbeten.

Würzhburger.
PVreitag beginnt der Ausstoss von

ff. Würzburger
Doppelbock.

Ludwig Riese.

empfehlen wir

Bowlen m Gläserteller
Bovwlenlötffel Weinkannen
Teemasohinen Teegläser

Aparte Herrengeschenke,

5 2e

n ii u
er u 4 i

W

Gr. Ulrichstrasse 13/15.

Hochachtungsvoll50222867

e

igu Vm
3h t urgun er

de

M alkonolfreier
m Alte gepflegte Rums, ArrakKs, KognaKs,

Rot-, Welss-, Süd- und Schaumweine
offeriert preiswert und gut [2886

iwörfabrik ungd Weingrosshandlung m 8 r S h mee re
HEinzelverkauf nur Leipzigerstrasse 43.

u v o Ab I
Duüsseldorfer Punsch

rn d. A. Roeder,
Königl. Preussischer Hof lieferant,

von dekannt hervorragender Qualität,

12 Uhr nachts: Warme Pfannkuchen.

Für Silvester
halten wir in feinsten und frischesten Qualitäten vorrätig:
Ital. Salat m. Majonnaise

Pfd. M. y
Russ. Salat M. I.

Schwedische Platten
Feinen Tafelaufschnitt.

Gek. Helgoländer Hummer
auf Platten geschmackvoll

Prima junge Hafermastgänse,
junge Enten, Poulets,

Poularden u. Suppenhühner,
frischgeschossene Fasanen,

starke Waldhasen,
blutfrische Rehrülcken,
-Keulen und -Blätter.

Durch unsere günstigen und
direkten Bezüge und unser

grosses Lager bieten wir
Original Bordeaux-Weine,

Maosel- u. Rheinweine
noch zu sehr billig. Preisen an.

1910er Bowlenwein

0

Fl. 90 Pfg.
Vorzügl. BowlenseKt

inkl. Steuer M. 1.75.

u. schön hergerichtet.
Holl. ParK-Austern,tette ſie e tat in reinschmeck. Qualität. Frucht Schaumweine.)

ung eb- Aale, Schleien u. Hechte. neutsche und französische
s i AromatischeMadeira-Ananas, j Schaumweine u. Champagner.
aus r importierter Brüsseler Treibhaus-Trauben, Feiner Taſelsekt,
Bezüge in selten schöner engl. Bleichsellerie, gar. Flaschengärung.

Radieschen, Endivien u. Kopf- Carte d'orQualität
Pfd. von M. 10. an. salat, Weinbergschnecken. Fl. M. 3.25 inkl. Steuer.

Düsseldorfer Punschextrakte Fr. z Went.,
Orig. Jamaika- Rum Orig. Batavia-Arac. Deutsche u. franz. Kognaks,

Jamaika-Rum-Verschnitt Arac-Verschnitt Kognak-Verschnitt
Fl. von M. 2.-, Fl. von M. 2.50, Fl. von M. 2.-,Fil. von M. 1.0 en. Fi. von M. 1.30 sn. Fl. von M. 1.10 an.

Pfeiffer Haase, Spar-Vereins,

Ludw. Wuchererstr. 76., Ecke Lessingstrasse, Fernruf 714.

Leb. m v

OESTERREICHISCHER LLOVD TRIEST
„„Thalia“s Vergnügungsreisen 1912.

I. „Dum Karneval naeh Ninza“, r Städte eng
Palermo, Neapel, Nizza, Genua) Fahrpreise mit Verpflegung von
u ung im c Vom 18. Febr. bis 3. März.in i Vom 18. Febr. bis 3. März. (Genua,Il „Prübling II Sücen. Nizza, Ajaccio, Palermo, Tunis,
Malta, Korfu, Ragusa, Triest,) Fahrpreise mit Veorpfiegung von
ca. M. 25 7. an.

Vom 5„*5, 17., Müirz.III. „Iaeh Iordafriba und Italien““ orre, mentz
Soussa, Tunis, Palermo, Livorno, Genua.) Fabhrpreise mit Ver-

pflegung von ca. M. 257. an.
Weitere Vergnügungsreisen laut Programm.

Drei NMordlandreisen.
Landausflüge durch Thos. Cook Son, Wien.

Regelmässige Fahrten ab Triest Expressverkehr Triest-
Alexandrien mit den Luxussehnelldampfern Wien“ und
„„Helouan“. Abfahrt von Triest jeden Sonntag 1 Uhr nachm.

Mitteldeutschland Kairo in bloss 4 Tagen
Fillinie Triest-Shanghai, monatlich am 4. ab Priest.
Fahrtdauer bloss 34 Tage. Vorzügl. Passagierdampfer.
Regelmässiger Wöchentl. Filverkehr nach Dalmatien,
Korru, Athen (Piräus), Konstantinopel wöchentliche
Fahrten nach Syrien und Palästina, Odessa, Batum,
SaloniK, Smyrna Rhodus, Kandien, Cypern etc.Prospekte, Auskünfte In Halle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstr. 4, und der

Generalagentur des Oesterreichischen Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47. [2863

BI IEEEEIr II Mälvung p. 100 Stek. 99 Eheind Zigarren aus den edelsten Sumatra u. Havanna-Tabaken und werden von Kennern
als das VolIKommenste anerkannt, [1863

s J I. Gr. Steinstr. 71, r tpost,
Spezialgesch. f. Havanna-Importen u. feine Hamburger Zigarren

8 9 Filialen Gr. Ulrichstr. 40 u. Gr. Steinstr. 34.

Ein großer Poſten
friſcher prima Ware ſteht billig zum Verkauf im

n

auch auf bequeme
Teilzahlungen Gasthof zur Weinfrauhbe, (Geistsfr.

Telephon 590. [6380Ritter
pianoforte-Fabrit Jeder rasiert sich selbst

mit Mulcuto““,
der Sicherheits Rasierapparat,
welcher gänzlich sohmerzlos rasiert
u. in zahlreichen Anerkennungsehreiben

als der beste gepriesen wird.
Ueber 400 000 im Gebrauceh.

Mk. 2,50. 80ste Ouantst M. 3,50
Nulcuto Rasiermezser- Fabrik

Paul Müller Co., Solingen.

ger

Töchterpenſionat
von Frau Direktor Zublke

(früher A. Böhling)
Halle a. S., Leipzigerſtr. 100

Fernruf 2254.

an holf-Jacken
(weiß und farbig) 1989

für Damen und Mädchen,

e en W ratzlke u. Stei
in den ersten Geschäften erhältlich. [2826 H. Schnee Hachf.. Juwelen [5854]) Halle a. S.

G nnnmnnann

Souper- Musik

Apollo Theater

Direktion: Gustav Poller,
Nur noch 4 Tage das große

Weihnachtsprogramm

6 Wolteors
Margette Iuanitta

9 Eugen
5komantiques
Red und Beet

und die übrigen brillanten
Attraktionen. [2861

un

Mein großer
Rälmungs- Ausverkauf

beginnt am 2. Januar.
Gust. biehermann, J

Bernburgerſtraße 30.

Neues

Direktion: E. M. Mauthnoer,

Freitag: Iraumgeister.

Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 29. Dezbr. 1911

nachmittags 3 Ubhr:
9. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.
Zum 9. Male:

Rotkäppchen.,
Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſpiel:

Der Weihnachtsengel.
Nach dem Grimmſchen Märchen
bearbeitet von Oskar Will. Muſik

von Carl Piepe.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
108. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

C eTannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikal. Leitung Karl Ohneſorg
v. Stadttheater i. Breslau a. G. a. E.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen Fr. Schwarz.
Tannhäuſer Lähnemann.

von Eſchen

ach O. Rudolph.Walther von der
Vogelweide E. Heuſchen.

Biterolf Theo Raven.
Heinrich der Schreiber Fr. Gruſelli
Reimar von Zweter K. Kruthoffer
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Bruger Drevs
Venus St. Preißmann.

R. Sebald
Thüringiſche Grafen, Ritter un
Edelleute, ältere u. jüngere Pilger,
Sirenen, Najaden, Bacchantinnen.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. (2816
Sonnabend, d. 30. Dez. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
10. WeihnachtsKinder- Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.
Zum 10. Male:

Rotkäppehen.
Abends 7 Uhr:

109. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Die moderne Eva.
Vor und nach dem Theate
im Weinhaus Broskowsb

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passage-Theatoer,

Lich I B,, 7Halle, Leipzigerſtr.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorſtellungen

Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3
mee

Kochkurſus f. geb. Damen bei
ſtaatl. gepr. Lehrerin ſöo27

Ludw. Wuchererſtr. 551.
Vorzügl. Privat Mittagstiſch.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. e S Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 6G0S8 der Halleſchen Zeitung 29. Dezember 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
29. Dezember.

1774. Stiftung des Herzogtums HolſteinOldenburg.
1796. Der miker und Phyſiker Joh. Chriſt. Poggendorf

geboren.
1809. Der engliſche Staatsmann William Ewart Gladſtone

geboren.
1836. Der Afrikaforſcher Georg Schweinfurth geboren.
1843. Königin Eliſabeth von Rumänien (Carmen Sylva)

eboren.1890. Für Erwerbung eines 10 Meilen breiten Küſtenſtrichs an
der Oſtſeite von Afrika erhält der Sultan von Sanſibar
ſeitens des Deutſchen Reiches die Summe von 4 Millionen
Mark.

1907. Der ehemalige Erzieher Kaiſer Wilhelms II., Georg Hinz-

peter, geſtorben. w
Tagesſpruch: Preis jeder Stunde, wo gegeben

Gott dieſer Welt ein weiblich Kind
Zu lichtem, warmem Frauenleben,
Und wenn es noch ſo viele ſind.

Kerner.

Zur Reichstagswahlbewegung
im Wahlkreiſe Halle Saalkreis.
Zur Unterſtützung der Wahl des Herrn Bergrat Schrader.

Wir werden um Veröffentlichung der folgenden Bitte
erſucht:

Alle Freunde der Kandidatur Bergrat Schrader,
welche bisher noch keine Beiträge zur materiellen Unter-
ſtützung dieſer hochbedeutſamen patriotiſchen Aktion haben
geben können, weil ſie von unſeren Boten nicht haben er
reicht werden können, werden gebeten, die uns zugedachten
Summen an Herrn Kaufmann Mertens, Glauchaer-
ſtraße 10, einzuſenden. Gleichzeitig werden die Herren,
welche ſchon vor vielen Wochen von den Sammlern der
freiſinnigen Volkspartei durch die Vorlegung der gemein-
ſamen Sammelliſten vom Jahre 1907 und 1909 in ihrer
Dispoſition irregeführt worden ſind, erſucht, den Jrrtum
nicht unſere Sache entgelten zu laſſen, ſondern durch eine

beſonders reichliche Gabe den Schaden wieder gut zu
machen.

Das Wahlkomitee für Herrn Bergrat Schrader.
J. A.: Prof. Suchsland.

Freiſinnige Kinderei.
Der Wahlaufruf für Herrn Bergrat Schrader

iſt ſchon lange bekannt. Aber er liegt doch der fortſchrittlichen
Volkspartei ſo arg im Magen, daß ſie ihn bis heute noch nicht
verdaut hat. Nun ſchien es jedoch einem „X. V. Z.“, alſo dem
letzten der ABC-Schützen, über den die Freiſinnigen verfügen, hohe
Zeit, in der „Saale-Zeitung“ ſich mit dem „konſervativen Wahl-
aufruf“ auseinanderzuſetzen. Bis jetzt iſt der erſte, gerade 120
Zeilen meſſende Teil dieſes Artikels erſchienen. Wir ſind über
zeugt, daß alle Wähler, die zu denken vermögen, dieſen Aufſatz
als ein Angſterzeugnis der bleichen Furcht vor einer Wahlnieder
lage der Liberalen betrachten werden. Wir geben dem Wahl-
ausſchuß für die Schraderſche Kandidatur einheim, ob er nicht
auf ſeine Koſten dieſes Zeugnis freiſinniger Gedankenarmut allen
Wählern zugänglich machen laſſen will. Eine beſſere Empfehlung
der Schraderſchen Kandidatur bei allen verſtändigen Menſchen
kann es gar nicht geben. Den X. V. Z. aber bitten wir dringend,
nur weiter fortzufahren, denn er erreicht es totſicher, daß der
Kandidat der fortſchrittlichen Volkspartei ganz gewiß nicht in die
Stichwahl kommt.

Politiſche Verſammlung.
Der Reichsverband der deutſch-ſozialen Par-

t e i, Ortsgruppe Halle, veranſtaltet Freitag, den 29. Dezem-
ber, abends 9 Uhr bei Petzold, Charlottenſtraße 19, einen Vor
tragsabend. Herr Oberlehrer Sickel aus Görlitz ſpricht
über: „Der Reichstag, die Parteien und die kom-
menden Wahlen“. Die nationalgeſinnten Wähler aller
Parteien ſind eingeladen. Nach dem Vortrage freie Ausſprache.

Herr Julius Kopſch für 2 Mk. 50 Pfg. verſteigert.
Jm Löwenberger Wahlkreiſe des Rektors aller Freiſinnigen,

des großen Herrn Julius Kopſch, der kürzlich in Halle durch
eine durch und durch demagogiſche Rede die Wahlausſichten der
fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstagswahlkreiſe Halle-Saal-
kreis außerordentlich verſchlechtert hat, in ſeinem Wahlkreiſe alſo
iſt Herrn Kopſch aus den Reihen ſeiner eigenen Parteigenoſſen
eine ſchwere Kränkung zuteil geworden: man hat ihn für 2,50
Mark öffentlich meiſtbietend verſteigert. Und das
kam ſo: Der Löwenberger Bürgerverein, bisher eine
Hauptſtütze der fortſchrittlichen Volkspartei, hatte die Unfrucht-
barkeit der Freiſinnigen ſatt und er hatte es auch ſatt, noch weiter
als freiſinniger Bürgerverein zu gelten. Deshalb machte der
Vorſtand des Bürgervereins in der freiſinnigen Löwenberger
Zeitung bekannt, daß er die Bildniſſe der freiſinnigen Führer
und Abgeordneten Kopſch, Virchow, Richter und Friedländer

öffentlich verſteigern werde. Für Friedländer wurden 50 Pfg
für Eugen Richter 1,20 Mk., für Kopſch 2,50 Mk. und für Virchow
4,50 Mk. gelöſt.

Das iſt ein ſchlimmes Zeichen für die Wiederwahl des Herrn
Kopſch, der wegen ſeiner bloßſtellenden bettelnden Briefe an
katholiſche Geiſtliche in einem Hohngedicht des „Simpliciſſimus“
in einer Weiſe an den Pranger der Oeffentlichkeit geſtellt wurde,
daß dem geſchwätzigen Herrn, der in den „Thaliaſälen“ ernſte
Leute in der unglaublichſten Weiſe anpöbelte, ganz und gar das
Reden vergangen zu ſein ſcheint. Ob wohl die Halleſchen Frei-
gen ihn noch einmal hier reden laſſen würden Wir zweifeln

aran.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Dezember 191!,

Von der Univerſität Halle a. S.
Derordentliche Prof. Dr. Adolf Goldſchmidt
iſt, wie der „Staatsanzeiger“ jetzt auch amtlich mitteilt, in
gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät der
Friedrich Wilhelms- Univerſität zu Berlin verſetzt worden.

Form und Beſchaffenheit der Briefſendungen.
Beim Herannahen des Neujahrsbriefverkehrs erſcheint es

angebracht, bezüglich der Form und ſonſtigen Beſchaffenheit der
Briefſendungen einige Anregungen zu geben, deren Befolgungfür den Abſender keine beſondere Mühe verurſacht, der Poſt aber

den Dienſt weſentlich erleichtert und ſomit zur Beſchleunigung in
der Bearbeitung der Briefe beiträgt. Man verwende möglichſt
Briefumſchläge von gewöhnlicher, mittlerer Größe, die
viereckig (nicht rund oder oval) ſind und ſich infolgedeſſen be-
quem aufſtellen, abſtempeln, ſortieren und verpacken laſſen.
Briefe kleineren Formats ſchweben in ſteter Gefahr, ſich
in Druckſachenſendungen zu verſchieben und dadurch in
Verluſt zu geraten. Je kleiner außerdem das Format
iſt, deſto undeutlicher wird die Adreſſe. Die Adreſſe muß gleich
laufend zu den Längsſeiten des Briefumſchlags oder der Poſt-
karte niedergeſchrieben werden. Die Freimarken klebe man
ſtets in die obere rechte Ecke der Aufſchriftſeite. Damit
der Beſtimmungsort, der für den Poſtbeamten bei der
Abſendung zunächſt allein wichtig iſt, leicht in die Augen fällt,
ſchreibe man ihn ſtets unten rechts nieder und unterſtreiche
ihn. Gibt es mit dem Beſtimmungsorte gleich oder ähnlich
lautende Poſtorte oder gehört der Poſtort zu den weniger
bekannten, ſo iſt eine zuſätzliche Bezeichnung beizufügen,
und zwar kunlichſt die amtlich feſtgeſetzte, die ſich in der Regel im
Aufgabeſtempel befindet, alſo z. B. Naumburg (Saale). Um die
Beſtellung der Sendungen zu erleichtern, muß unter der Orts-
angabe die Wohnung (Straße und Hausnummer) des Emp-
fängers angeben werden. Bei den nach Berlin gerichteten Sen-
dungen iſt außerdem noch hinter der Ortsbezeichnung „Berlin“
der Poſtbezirk (O., N., NO. uſw.) zu vermerken. Endlich emp-
fiehlt es ſich, auf der Rückſeite der Briefſendungen regel-
mäßig den Abſender mit genauer Wohnungsangabe nieder-
zuſchreiben.

Die Dienſtboten und die Krankenverſicherung,.
Während gewiſſe Teile der Reichsverſicherungsordnung, wie

das 4. Buch über die Jnvaliden- und Hinterbliebenen-Verſicherung,
bereits am 1. Januar 1912 in Kraft treten, entſcheidet über das
Jnkrafttreten anderer Teile eine kaiſerliche Verordnung. Jn die
Krankenverſicherung einbezogen werden auch die Dienſtboten.
Nach S 440 der Reichsverſicherungsordnung kann die Landes-
regierung beſtimmen, daß Dienſtboten verſicherungsfrei
ſind, wenn für ſie bei der Geſetzesverkündigung landesrechtlich
Fürſorge im Krankheitsfalle getroffen iſt. Es iſt ſonach ohne
weiteres klar, daß die Dienſtboten, welche in Halle uſw. bei
ſtaatlichen, gemeindlichen oder pribvatlichen Kliniken und
Krankenhäuſern bisher verſichert wurden, nach
dem Jnkrafttreten der Krankenverſicherung nicht mehr verſiche
rungsfrei ſind, weil für eine derartige Verſicherung landesrecht-
liche Vorſchriften nicht beſtehen. Wir hören denn auch, daß die
Dienſtboten vom 1. Januar 1913 ab der allgemeinen
Ortskrankenkaſſe angehören ſollen.

Die Volksvorſtellungen im Stadttheater.
Die Eintrittskarten zu den Volksvorſtellungen im Stadttheater

wurden bisher durch Ausgabe von Gutſcheinen, die an verſchiedenen
Stellen der Stadt erſolgte, verteilt. Die Verteilungsart hat ſich inſofern
nicht bewährt, als die Karten auf dieſe Weiſe in der Hauptſache nicht
in die Hände derjenigen Perſonen gelangten, ſür die ſie beſtimmt ſind
(Perſonen mit einem Einkommen bis zu 1800 Mk.). Der Magiſtrat
hat deshalb beſchloſſen, auf Vorſchlag eines aus Vertretern der in
Frage kommenden Gruppen der Beteiligten gebildeten Ausſchuſſes, von
der nächſten Volkevorſtellung an die Eintrittskarten un
mittelbar dieſen Gruppen zugehen zu laſſen. Diejenigen berechtigten
Perſonen, die ſolchen Gruppen (O ganiſationen, Vereinen uſw.) an
gehören, haben ſich wegen des Kartenbezugs an dieſe zu wenden. Für
alle die Bezugsberechtigten, die einer ſolchen Gruppe nicht angehören,
werden Karten im Verein für Volkswohl (Hallmarkt) ausgegeben. Die
bisherige Ausgabe von Gutſcheinen iſt eingeſtellt.

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichtsverein.
Die nächſte Monatsſitzung am 3. Januar 1912 abends

814 Uhr, zu der wie ſtets durch Mitglieder eingeführte Gäſte,

auch Damen, willkommen ſind, findet wiederum nicht im Hotel
„Kronprinz“, ſondern im Reſtaurant „Tulpe“, Alte Pro-menade 5”, ſtatt Der Abend wird als Halleſcher Heimat-s-
abend“, an welchem Vereinsmitglieder kleinere Vorträge über
Halleſche Geſchichte halten und Mitteilungen hierüber machen
werden, für jeden Hallenſer mancherlei Anregendes und Unter-
haltendes bringen.

Blanche Corony Nach jahrelangem Krankſein iſt am
zweiten Weihnachtsfeiertage im 69. Lebensjahre die in Halle
wohnende bekannte Romanſchriftſtellerin Blanche Coronh ge
ſtorben. Eine ſehr große Zahl Erzählungen, die in der Leſewelt
viele Freunde fanden, entſtammt ihrer Feder. Auch auf dem
Gebiete der Schauſpiel- und Muſikkritik hat ſie ſich betätigt.
Blanche Corony war am 10. November 1842 in Wien als Tochter
eines Hof- und Gerichtsadvokaten geboren. Seit vielen Jahren
lebte ſie in Halle.

Für Händler mit Neujahrskarten und Papier. Die hieſige
Polizeiverwaltung hat den Handel mit Neujahrskarten und
Papier am Sonntag, den 31. Dezember (Silveſter), von vor-
mittags 7 bis 96 Uhr und von vormittags 1126 bis abends 7 Uhr
freigegeben. Auf den Hauſierhandel findet dieſe Beſtimmung
keine Anwendung.

Von einem ehemaligen Wortſpiel beim Kartenſpiel be-
richtet ein hochbetagter Leſer der „Halleſchen Zeitung“, Herr
Lehrer em. G. Maſius. Am 1. Dezember 1806, nach den tief-
betrübenden Folgen der Schlachttage von Jena und Auerſtädt,
erklärte König Friedrich Wilhelm III. alle Feſtungskommandan-
ten, die ſich nicht verteidigt hatten, und alle Offiziere, die davon-
gelaufen waren, für infam kaſſiert. Darunter befand ſich auch
General v. Kleiſt, der als Gouverneur von Magdeburg am
8. November das ſtärkſte Bollwerk Preußens mit 22 000 Mann
Beſatzung und 800 Geſchützen den Franzoſen überlieferte, als
die erſten Granaten in die Stadt flogen und obwohl Lebensmittel
und Munition im Ueberfluß vorhanden waren. Dieſe unrühm-
liche Uebergabe einer ſtarken Feſtung ohne Schwertſtreich er-
bitterte das Volk, und dieſe Erbitterung fand ihren Ausdruck bei
einem in unſerer Gegend in den erſten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts üblichen Kartenſpiel unter vier Perſonen. Wenn
der erſte Spieler eine Karte ausſpielte, die der Gegenpartei zum
Vorteile gereichte, ſagte der Partner wohl vorwurfsvoll zu ihm:
„Du ſpielſt wohl Kleiſt?“ Das heißt, zu unſerem Nach-
teil. Dieſe Redensart kam ſpäter wieder außer Gebrauch und
heute hört man ſie wohl nicht mehr. Uebrigens kam das alte,
weitverzweigte, Leier und Schwert rühmlich handhabende Ge-
ſchlecht ſieben Jahre nach Magdeburg zu neuen Ehren, als Ge-
neralleutnant v. Kleiſt am 13. Auguſt 1813 durch ſein raſches,
glückliches Eingreifen die Schlacht von Nollendorf zu einer folgen-
reichen Niederlage der Franzoſen wendete.

Aus der Domgemeinde. Zur Jahresſchlußfeier am 31. De-
zember, abends 6 Uhr, findet in der Domkirche unter Mitwirkung
des Domkirchenchors ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt.
Die Gemeinde wird hierzu herzlich eingeladen.

Vorträge im Stadtmiſſionshauſe. Am Silveſterabend, 8
Uhr, wird im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, Herr Paſtor
S. Ruegg aus Amerika die Reihe ſeiner Vorträge, die er an
den Sonntagabenden zu halten gedenkt, eröffnen. Vor drei Jahren
bei ſeinem Hierſein fanden ſeine friſchen, packenden und tief-
gehenden Vorträge über das Johannesevangelium großen Beifall.
Anſchließen wird ſich an dieſen Jahresſchlußabend eine Gebets-
vereinigung. Jedermann iſt willkommen.

Eine militäriſche Weihnachtsfeier hielt die V. Gabler-
ſche HKnaben-Turn- und Exerzierſchule am zweiten
Feſttag im „Wintergarten“ ab, zu welcher ſich außer den Ange
hörigen der Schüler viele andere eingefunden hatten. Eingeleitet
durch ein von einem ſieben Jahre alten Schüler vorgetragenes
Begrüßungsgedicht, folgten Klaviervorträge, Deklamationen,
Keulenübungen, Gewehr und Säbelfechten. Den Schluß bildete
ein reizend wiedergegebenes Weihnachtsmärchen mit Geſang- und
Tanzreigen „Jm Weihnachtswald“, bei welchem über dreißig
Schüler von 6 bis 13 Jahren mitwirkten. Der regelmäßige
Unterricht beginnt am 8. Januar in den Uebungsſälen wieder.
Auch werden an dieſem Tage Neuanmeldungen angenommen.

Die Halleſche Fahrſchule, e. V., die bezweckt, Geſchirrführer
praktiſch und theoretiſch im Fahren mit leichtem und ſchwerem
Fuhrwerk und in der Behandlung der Pferde auszubilden, geht
in ihrem Betrieb rüſtig vorwärts. Am 15. Dezember fand die
zweite Prüfung auf dem Fahrplatz der Schule neben der Feuer-
wache Süd ſtatt. Sechs Prüflinge beſtanden gut. Ein dritter
Kurſus unter Leitung des Fahrlehrers Schade, zu dem ſich 12
Schüler gemeldet haben, iſt im Gange. Die Kurſe ſind unent-
geltlich und dauern etwa 8 Wochen; der Unterricht findet zwei
Mal wöchentlich ſtatt. Zweck der Fahrſchule iſt, durch ſorgfältige
Ausbildung von Geſchirrführern das ungeſchickte und unbedachte
Fahren auf den Straßen nach und nach verſchwinden zu laſſen
zum Beſten der Oeffentlichkeit, der Pferde und der Geſchirr-
führer ſelbſt. Die Fahrſchule ſtellt ihren Schülern Prüfungs-
zeugniſſe aus. Jeder Fuhrwerksbeſitzer ſollte nur ſolche Geſchirr-
führer anſtellen, die im Beſitze eines ſolchen Zeugniſſes ſind. Um
Geſchirrführern, die bereits fahren können, die Erlangung eines
ſolchen Zeugniſſes zu erleichtern, hat die Fahrſchule ebenfalls
durchaus unentgeltliche kurze Abendkurſe eingerichtet, deren Be-
ſuch zu empfehlen iſt. Anmeldungen ſind zu richten an Fahr-
lehrer Schade, Kl. Klausſtraße 14.

Saalſchloßbrauerei. Wohl ſelten hat der große Saal
einen ſo zahlreichen Beſuch geſehen wie am Mittwoch nachmittag.
Dichtgedrängt, Kopf an Kopf lauſchten die Zuhörer den vom
Obermuſikmeiſter Fiſter meiſterhaft geleiteten Darbietungen.
Unſere 36er hatten aber auch geſtern ihren beſonders guten Tag.
Wie lieblich mutet dies gint-Saensſche Muſik an, wie ſie
die Bezähmung des gewaltigen Rieſen Herkules durch die Lybiſche
Königs-Omphale ſchildert. Hört man nicht die Spindel in der
Hand des Gedemütigten ſurren? Und wieviel Wohlgeſchmack lag
in der Vortragsfolge des zweiten Teiles, wo Mozarts „Kleine

Grosse Ueberraschungen
stehen hevor!

Der all jährlich nur einmal stattfindende grosse Saison-

Räumungs- Ausverkauf
beginnt Dionstag, den 2. Januar.
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Nachtmuſik“ mit feinem Verſtändnis zwiſchen die dritte Leonorene und die zweite ſamer et worden war. Jn
der Reinecke ſchen Friedensfeier- Ouvertüre kam beſonders der
Schluß zu großartiger Wirkung. Ueber die geſchickt inſtrummen
tierte Phantaſie aus Lohengrin haben wir ſchon des Oefteren
berichtet. Es iſt dem Lobe über die Ausführung nichts mehr hin
zuzufügen. e Sätze aus der Hofmannſchen Fritjof-Sinfonie
verfehlten ihre Wirkung nicht. So war auch dieſes Konzert ein
erneuter Beweis für das hervorragende Können der Kapelle und
ihres Meiſters.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Fräulein Marie Hausmann,
die Soliſtin des heute Donnerstag ſtattfindenden Geſellſchafts
Konzerts des Stadttheater-Orcheſters, ſingt u. a.: Lied aus dem
„Muſikantenmädel“, Goldfiſchlied aus der Operette „Die Geiſha“,
„Jch bin ja nur Jeanettchen“ aus „Die ſchöne Riſette“, „Wenn die
Pariſerin ſpagieren fährt!“ aus „Eva“ (zum erſten Male), „Didel
dudel“ und „Die Muſik kommt!“

a Wittekind. Freitag nachmittag findet Künſtler-Kon-
zert ſtatt.

Ergebnisloſer Verpachtungstermin. Das dem Königlichen
Domänenfiskus gehörige, von der Stadtgemeinde Halle gepachtete
Eishaus auf der Ziegelwieſe ſoll bis 1. Oktober 1912 meiſtbietend
unterverpachtet werden. Zu dieſem Behufe ſtand am Mittwoch
im Stadthauſe ein Termin an, in dem aber kein Bieter erſchienen
war. Der Termin verlief ſonach ergebnislos. Die Ausſicht, daß
Natureis in dieſem Jahre nicht mehr zu erhalten iſt, mag
manchem von der Abgabe eines Gebotes ferngehalten haben.

Lampe im Hauptbahnhof. Ein ergötzlicher Vorgang er
eignete ſich kurz vorm Feſte auf dem hieſigen Hauptbahnhofe.
Ein Herr, welcher eben mit einem Zuge angekommen war, mit
einem Ruckſack ausgerüſtet, wollte durch die Sperre C Da
wurde es plötzlich lebendig auf ſeinem Rücken. Die Schnur des
Ruckſackes hatte ſich gelockert und mit einem Satze war der ver
meintlich tote Haſe aus ſeinem unfreiwilligen Gefängnis ent
wichen. Lampe nahm ſeinen Weg durch die Sperre und war bald
mit einigen Sätzen auf dem freien Platze vor dem Hauptportal.
angekommen. Hier nahm er die Richtung zwiſchen zwei ele triſchen
Wagen hindurch und erreichte, die Delitzſcher Straße einſchlagend,
unbehelligt das Freie. Der Herr mit dem Ruckſacke hatte das
Nachſehen und um nicht noch den Spott dazu zu haben, entfernte
er ſich eilig.

Jn einem Lichtbildtheater in derHalleſche Tageschronik.
Ulrichſtraße wurde am 27. Dezember eine Frau von Krämpfen
befallen. Sie mußte der Klinik zugeführt werden. In der
Thüringerſtraße fiel ein Pferd um. Auf Anordnung des Tier
arztes mußte es getötet werden. Auf dem Steinweg wurde ein
Schüler ohnmächtig. Er zog ſich beim Umfallen eine unerhebliche
Kopfwunde zu. Auf der Magdeburger Straße wurde am 27.
Dezember eine Witwe von dem Kraftwagen I M 3664 um-
gefahren. Sie erlitt eine ſtark blutende Wunde am Kopfe.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 15. bis
23. Dezember 1911. A. Nachzutragen: (716), Hirſch, Adolf,
Kfm., i. Fa. M. Bär Nachf., Gr. Wallſtraße 48; 4166, Hiepe, Emil,
Subdirektor der „Friedrich-Wilhelm“, Magdeburger Straße 47;
4168, Neumann, Julius, Dek.-Malermſtr., Körnerſtr. 25; 41609,
Abert, H., Dr., Univerſitätsprofeſſor, Reichardtſtraße 8; 4167,
Eisbörſe, Reſtaurant, Mansfelder Straße 31; 8041, Scheithauer,
Dr., W., Direktor, Königſtr.; 8081, Eigen, O., Reg.-Baumeiſter,
Seebener Straße 19; (68), Münde, Karl, Kaufmann, Merſeburger
Straße 36. B. Zu ſtreichen: (68), Premßler, Fritz uſw.
3827, Ganswindt, Barfüßerſtraße; 3773, Strecker, Kuttelhof;
3317, Schütz, Ladenbergſtraße. C. Zu ändern: 3192,
Wiggert, Paul, Reſtaurant zum Markgrafen, Brüderſtraße 7
(bish. Jnh. Schauſeil); 98, Noack, Otto, Nachf., Jnh.: Georg
Ritter, Kolonialwaren en gros und en detail, Gr. Steinſtr. 76;
929, Beige, H., Paul, Armaturen, techniſche Bedarfsartikel aller
Art, Lindenſtraße 6. Bei der Güterabfertigungsſtelle iſt ein
Fernſprechautomat aufgeſtellt worden.

Aus den Vereinen
Der Kriegerverein zu Halle veranſtaltete an Mittwoch

abend im „Schultheiß“ (Poſtſtraße) eine ſchöne Weihnachtsfeier. Die
mit ihren Angehörigen zahlreich erſchienenen Mitglieder wurden durch
Muſikvorträge, Aufführung eines Weihnachtefeſiſpiels gemeinſame
Geſänge und Anſprachen angenehm unterhalten. Die Feſtrede hielt
Kamerad Roesner. Er wies auf die Bedeutung des Chriſtfeſtes und
auf die Ereigniſſe vor 41 Jahren hin, wo unſere deutſchen Krieger
Weihnachten in Feindesland feiern mußten. Mancher der alten Kämpen
iſt heute noch Mitglied des Vereins. Redner gedachte dankend der
Offiziere und deren Damen, welche die Damengruppe „Frauenhilfe“
im Verein geſchaffen haben, die ſo ſchönes auf dem Gebiete der Für
ſorge für bedürftige Kameraden oder deren Hinterbliebenen leiſten.
Das Kaiſerhoch brachte der Vorſitzende, Kamerad Schöne, aus,

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater.

„Traumgeiſter“, Schwank in 4 Aufzügen von G. Runsky.
Füe alle, die durch Hymens ſanfte Roſenketten gebunden ſind,
bringt das luſtig-harmloſe Stück ein verſtändnisvolles Kopfnicken.
Will es doch zeigen, daß ach wie bald der ungetrübte klare
eheliche Himmel ſich verdunkele, ſich mit unheildrohenden ſchwarzen
Wolkenungeheuern bedecken kann. Grund genug, ernſt zu ſein,
wenn der Vorwand dazu nicht allzu lächerlich wäre. Auch hier,
wie ſo oft, eine unberechenbare Kleinigkeit. Hier ſind es die
„Traumgeiſter“. Als der junge, ſich in ſeinem Beſitz ſonnende
Ehemann am Kaffeetiſch ſeiner reigenden jungen Frau in ſorglos
luſtiger Stimmung ahnungslos ſeinen Traum erzählt, löſt ſich das
verhängnisvolle Schneebröckchen, das, einmal rollend, ſich zur
Unheil bringenden Lawine auswächſt. Morgenträume gehen nocham ſelben Tage in Erfüllung, ſo belehrt ihn die junge Frau, und

da ihr Gatte ausgerechnet auch gerade von einer Ohrfeige
träumen mußte, ſo iſt dies eine Roheit; denn wovon man träumt,
daran hat man am Tage vorher gedacht, folgert ſie, ſchon erregt.
Nun iſt der erſte Zank glücklich da; Tränen folgen und das
Unglück ſchreitet ſchnell die Schwiegermutter erſcheint. Sie
folgert, noch erregter, genau wie ihre Tochter; Schluß Flucht
ins Elternhaus. Aber wenn nur die Männer nicht wären! Bevor
die Entrüſteten ankommen, ſitzen die ſchon beim Wein und
ſchmieden Pläne zur gemeinſamen Abwehr,. Bei einem Braut-
paar aus derſelben Familie hat ſich ſchnell ein ähnlicher Zwiſt
eingeſtellt, nun ſind es drei Leidtragende. Hätte der Dichter mit
dieſem Triumvirat in männlicher und weiblicher Auflage das
Stück beenden können, ſo behielte es ſeine Geſchloſſenheit. Aber
nun erſcheint noch eine Schwiegermutter älteren Semeſters und
der dazu gehörige Schwiegervater, und die Szenen wiederholen

ſich. Aber viel Spaß macht der Scherz trotz ſeiner Wieder-
holungen. Als 6. Aufführung an drei Feiertagen ging alles recht
gut, ohne eine merkliche Spur der Ermüdung. Herr Ehrich
ſpielte einen martialiſchen Major a. D., Herr Habermann einen
jovialen Rentier, Herr Alexander den jungen Ehemann und Herr
Dittmann den ſchmachtenden Bräutigam. Nicht minder gelang
den Damen Elfriede Wellhoff, Lydig Arnoldy, Frau Direktor
Mauthner und Liska Bonneh die Entwicklungsreihe: reigendes
Bräutchen, liebwerte junge Frau, reſolute Schwiegermutter und

wie ſagt man nun da? Schwiegermutter 2. Aufgebots, allezeit
kriegsbereit darzuſtellen. Eine Schwankfigur ſtelllke Herr

„J J2wen des IIVentur- Ausverkauf
W. Brackehusech, r verreneuenermner Grosse Ulrichstrasse 37.

Kronert als Traurig dar, zu komiſch, um ihm all das
gereimte Zeug übel zu nehmen, das er als Hausdichter im Lager
der en verbrach. Man unterhielt ſich aber ganz prächtig bei
dem harmloſen Schwanke, gerade in der Weihnachtszeit, wo die
Traumgeiſter“ für Abergläubige eine ſo erhöhte Bedeutung

aben. E. P.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Weihnachtsmärchen „Rotkäppchen“ wird in dieſer Woche nur
noch Freitag und Sonnabend rer gegeben, während am Silveſter,
Sonntag, nachmittags Hänſel und Gretel“ zuſammen mit dem
Ballettdivertiſſement „Die Puppenfee“ Je Aufführung gelangt.
Sänttliche wer beginnen um 3 Uhr. Freitag abend wirdzum letzten Male annßa unſer gegeben, Sonnabend abend die

neue Operette „Die moderne Eva“ zum erſten Male wiederholt
Das Werk fand am zweiten Feiertage bei ausverkauſtem Hauſe ſillrmiſchen
Beifall des Publikums Eine ganze Reihe Muſiknummern mußten
da eapo geſungen werden. Der Schlager des Abends, das enkzückende
TanzDuett (Walzer), wurde ſogar dreimal wiederholt, Dieſe reizende
Melodie ſchlug ſo ein, daß das Publikum beim Vorſpiel zum dritten
Akt mitſang und mitſummte und dieſes Vorſpiel bei geſchloſſenem Vor
hang ebenfalls da eapo verlangt wurde. Sonntag abend wird
„Undine“ gegeben. Für ſämtliche angekündigten Vorſtellungen
nimmt die Kaſſe des Stadttheaters Villettbeſtellungen an.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Freitag wird der übermütige Schwank „Traum-
geiſter“, welcher bei ſeiner Erſtaufführung am zweiten Weih
nachtsfeiertage wahre an auslöſte, wiederholt. Sonn-
abend kommt die Luſtſpielneuheit „Der unbekannte
Tänzer“ nochmals zur Aufführung. Als Sondervorſtellung
bei kleinen Preiſen wird am Sonntag nachmittag 4 Uhr der un-
verwüſtliche Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“
gegeben.

Deſſaner Kunſtleben.
Am Hoftheater gelangt am 1. Januar SaintSasns neueſte

Oper „Dejanira“ zu ihrer deutſchen Uraufführung.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
27. Dezember. Angekommen: „Graf Walderſee“ 22. e in
Philadelphia. „Armenia“ 23. Dez. in Montevideo. „Präſident
Grant“ 28. Dez. in r „Conſtantia“ 28. Dez. in Havre.
„Jſtrig“ 23. Dez. in NewYork. „Troja“ 24. Dez. in Paranggua.
„Karthago“ 24. Dez. in Oporto. „Aragonia“ 24. Dez. in Schang
hai. „Bahern“ 24. Dez. in Hamburg. „Bolivia“ 25. Dez. in Ant-
werpen. „Sileſia“ 25. Dez. in Singapore. „Scandia“ 265. Dez.
in Singapore. „Arabia“ 25. Dez. in Santos. „Sieglinde“
25. Dez. in Hamburg. „Frankenwald“ 25. Dez. in Puerto
Mexiko. „Patagonia“ 25. Dez. in St. Thomas. „Niederwald“
25. Dez. in Habre. „Ypiranga“ 26. Dez. in Havang. „Bele-
ravia“ 26. Dez. in Antwerpen. „Weſtphalia“ 26. Dez. in St.Khomas. GSachfenwald 26. Dez. in St. Thomas. „Cleveland“

26. Dez. in Hongkong. „Polhneſia“ 27. Dez. auf der Elbe.
„Bermuda“ 24. Dez. in New-Orleans. „Segovia“ 26. Dez. in
Schanghai. „Andaluſia“ 26. Dez. in Singapore. „Dortmund“
27. Dez. in Yokohama. „Vandalia“ 27. Dez. in Suez. „Corco
vado“ 27. Dez. in Havre. Abgegangen: „Otavi“ 22. Dez. von
Las Palmas. Kronprinzeſſin Cecilie“ 22. Dez. von Havana.
„Naſſovia“ 23. Dez. von Barbados. „Bulgaria“ 23. Dez. von
Boſton. „Parthia“ 23. Dez. von Ceara. „Aſſhria“ 24. Dez. von
Veracruz. „Afghaniſtan“ 24. Dez. von Norfolk. „Schwarzburg“
25. Dez. von Antwerpen. „Freienfels“ 25. Dez. von Port Said.
„Dortmund“ 25. Dez. von Kobe. „Hoerde“ 25. Dez. von Tene-
riffa. „Calabria“ 25. Dez. von Antwerpen. „Syria“ 28. Dez.
von Ponta Delgada. „Spezia“ 25. Dez. von Suez. „Nicomedig“
26. Dez. von Cuxhaven. „Ekbatana“ 26. Dez. von Suez. „Oſt
mark“ 23. Dez. von Suez. „Foreric“ 24. Dez, von Cuxhaven.
„Uckermark“ 25. Dez. von Karachi. „Sambia“ 25. Dez. von
Manila. „Sithonia“ 26. Dez. von Sabang. „Liberia“ 26. Dez.
von Kobe. „Alexandria“ 26. Dez. von Liſſabon. „Numäantig“
27. Dez. Dünkirchen. „Spreewald“ 27. Dez. von Las Palmas.
Paſſiert: „Preußen“ 24. Dez. Dungeneß. „Piſa“ 24. Dez. Lizard.
„Sicilia“ 25. Dez. Prawle Point. „Theſſalia“ 25. Dez. Fernando
Noronha. „Togo“ 25. Dez. Dover. „Pallanza“ 25. Dez. Eaſt
bourne. „Pennſylvania“ 25. Dez. Lizard. „Macedonia“ 26. Dez.
Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße Bremen,
27. Dezember. „Breslau“ Montag Lizard paſſ. „Wittekind“
Montag in Bremerhaven an. „Prinz Ludwig“ Dienstag in Yoko-
hama an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Marſeile an.
„Friedrich der Große“ Montag von Southampton ab. „Kleiſt“
Dienstag in Hongkong an. „Prinzeß Alice“ Dienstag in Genug
an. „Willehad“ Montag Lizard paſſ. „Chemnitz“ Montag von
Baltimore ab. „Crefeld“ Dienstag von Oporto ab. „Weſtfalen“
Mittwoch Dover paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch von
Bremerhaven ab. e Montag in Shdneh an.

WoermannLinie. Hamburg, 27. Dezember. „Louiſe“
Montag von Madeira ab. „Thekla Bohlen“ Sonntag in Sekondi
an. „Jrma Woermann“ Sonnabend von Rotterdam ab. „Henny
Woermann“ Sonntag von Madeirg ab. „Anng Woermann“
Montag von Las Palmas ab. „Paul Woermann“ Dienstag von
Monroviag ab. „Lucie Woermann“ Monag von Monravig ab.
„Lulu Bohlen Montag von Monrovia ab. „Arnold Amſinck“
Montag von Monrovia ab. „Lothar Bohlen“ Sonnabend von
Monroviag ab. „Alexandra Woermann“ Mittwoch in Dover an.
„Aline Woermann“ Dienstag von Accres ab. „Eleonore Woer-
mann“ Mittwoch in Lome an. „Kurt Woermann“ Mittwoch in
Lome an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: am 30. Dez.
und 2. Jan. „Metcovich“; nach Dalmatien: am 30, Dez. Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, am 1. Jan. Linie Trieſt--
Spizza (A) „Sarajevo“, am 2. Jan. Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Prinz Hohenlohe“, am 3. Jan. Dalmatiniſchalbaneſiſche Linie
„Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Leſing, Graboſa, Caſtelnuovo und Cattaro; B berührt: Polag,
Luſſinpiccolo, Zarag, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und
Cattaro); nach der Levante und dem Mittelmeer: am 29. Dez.
Theſſaliſche Linie (B) „Gaſtein“, am 31. Dez. Griech.orientaliſche
Linie (B) Bucovina“, am 31. Dez. Eillinie Trieſt--Alexandrien
„Wien“, am 2. Jan. Linte Trieſt--Syrien „Baron Call“, am
2. Jan. Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Palacky“; nach Oſt
indien, Chinag, Japan: am 1. Jan. Linie Trieſt- Bombay „Cleo
patra“, am 4. Jan. Linie Trieſt-Schanghai „Bohemia“, am
10. Jan. Linie Trieſt--Kobe „Auſtria“, am 16. Jan. Linie Trieſt-
Bombay „Habsburg“, am 25. Jan. Linie Trieſt--Kalkutta
„Sileſia“.

Vörſen- und Handelsteil. 7
Preußiſche Pfandbrief-Bank. Nach einer im Anzeigenteil

erlaſſenen Bekanntmachung gelangt von dem am Schluß vorigen
Jahres an den Börſen zu Berlin und Frankfurt eingeführten
45 000 000 Mk. 4prozent., bis 1920 unkündbaren Pfand-
briefen der Reſtbetrag von 15000 000 Mk. zur nun

Ausgabe. Stücke können von der Bank ſelbſt und
an allen deutſchen Plätzen bei den Banken und Bankfirmen be
zogen werden. Die Pfandbriefe werden von der Reichsbank und

ren ſtaatlichen Finanzinſtituten beliehen. Sie können als
Lieferungskautionen bei ſtaatlichen, provinziellen und ſtädtiſchen
Verwaltungen ſowie als Heiratskautionen für Offiziere ver
wendet werden. Die Bank ſteht unter Aufſicht der preußiſchen
Staatsregierung.

—-y. Ausbeuten von Kaligeſellſchaften. Für das vierte
Quartal dieſes Jahres werden folgende Ausbeuten angekündigt:
Gewerkſchaft Alexandershall 200 pro Kux (wie im Vorwariai Deutſchland wieder 100 Großherzog Wil
helm Ernſt 100 c (im erſten Quartal d. Js. 50 Hanſa
Silberberg 125 C (im Vorquartal 100 Hohen-
zollern wieder 125 außerdem 125 Weihnachtsausbeute;
Kaiſeroda wieder 200 K. Die Gewerkſchaft Thüringen
verteilt für das zweite Halbjahr 150 Ausbeute, wie für das
erſte Halbighr,

Die Gewerkſchaft Schwarzenburger Salinen erhielt vom
Rudolſtädter Rekurskollegium die Genehmigung zur Anlegung
einer Ammonigak-Sodafabrik in Schwärza und Ab-
leitung ihrer Abwäſſer in die Saale.

Deutſche KontinentalGasgeſellſchaft. Beigeordneter
Heck aus Rhehydt iſt zum Generaldirektor der Deutſchen
Kontinental-Gasgeſellſchaft in Deſſau an Stelle Oechelhäuſers
gewählt worden.

Preiserhöhung für Jutewaren. Der Jute-Verband be-
ſchloß folgende Preiserhöhungen: Heſſians 320 5,10 Pfg.,
Heſſians 245 S 4/10 Pfg., Tarpaulings, Sackings und Baggings
8,/10 Pfg., alle Garne 155 Mk.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß der Fahrradhändlerin Meta Lucke geb. Kabelitz in

GroßOttersleben bei Magdeburg. Kaufmann Hermann Juſt früher
zu Ampfürt, jetzt in Magdeburg.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
r r Aktiengeſellſchaft, Vertreter: RichardBaſtian in Halle a. S. Angekommen am 214. Dezember 1911:
Schlepper Nr. 300, Steuermann Körner, mit Gerſte von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
28. Dezember er. traf hier ein: Kahn Nr. 106, Schiffer Aug. Kraus,
mit Stückgunt von Hamburg.

Wochenmarkktberichte.

Halle a. S., 28. Dez. Butter. (Mitgetetlt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Nach den jnletzt
recht lebhaften Feſtgeſchäft iſt die Marktlage in dieſer Woche natur-
gemäß ruhiger geworden. Die noch unregelmäßigen Eingänge konnten
jedoch geräumt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 135 146

I. do. 132 135J. do. ein Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Berlin, 27. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 132 135 do. IIa Qual.
130--133 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 55,00 56,60 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
56,0 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50 64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 57,00-—64,00 Speck: ruhi o.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 28. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 28. Dezbr.

Magdeburg Februar März 1912: Hamburg
8,95 Magdeburg 9,10 Februar März 1918:Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte,
Magdebnurg, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig
Nachprodukte 759/, ohne Sack 12,70 13,00.

Brotraffrnadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinag de mit Sack

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Dezember 14,856, 15,00. Mai 15,22 G, 15,25B.
Januar 14,906G, 15,00 B. Aug. 15,306G, 15,32 B.
März 15,05G, 15,12 B. Oktbr.-Dez. 11,27 G, 11,35B.

Tendenz matt.
Hamburg, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckerniarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. ProduktBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an Worr Hamburg.

Dez. 14,906G. Mai 15,306G.

Tendenz ſtill

Januar 14 956, Auguſt 15,37 G.
März 15,156G. Okt.-Dez. 11,356.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht,) Kaffee, good average Santos.
aiDezember V e 4März 66 Tendenz tuhig.

Tendenz: matt.

September 65
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Obwohl man auf eine ſtarke Jnanſpruchnahme der Reichs

bank gefaßt war, ſo hat doch der geſtern veröffentlichte Wochen
ausweis eine Zurückhaltung der ſpekulativen Kreiſe veranlaßt.
Dieſe machte ſich durch vermehrtes Realiſationsangebot bei Be
ginn des heutigen Börſenverkehrs geltend. Infolgedeſſen waren
auf allen Gebieten Abſchwächungen zu verzeichnen. Am Montan-
aktienmarkte waren oberſchleſiſche Werte niedriger und außerdem
litten Gelſenkirchner nach der geſtern vorangegangenen bedeuten-
den Steigerung unter Gewinnſicherungen. Die übrigen Eiſen
und Kohlenaktien ſtellten ſich dagegen faſt ausnahmslos wieder
höher, da die Mitteilungen über den Wochenbericht des „Jron
Age“ über die ſtarke Beſchäftigung der amerikaniſchen Eiſen-
induſtrie nicht nur eine ſtarke Stütze boten, ſondern auch zu
Käufen ermutigten. Harpner ſtiegen auf angeblich bevorſtehende
Kohlenpreiserhöhungen lebhaft. Meinungskäufe fanden in einzel-
nen Elektrigzitätswerten ſtatt, von denen Siemens u. Halske und
Schuckert über 2 Proz. bezw. über 1 Proz. höher einſetzten. Die
übrigen Umſatzgebiete waren vernachläſſigt bei vorwiegenden Ab-
ſchwächungen, da ſonſtige Anregungen nicht vorlagen und auch
ie Ketrige Luſtloſigkeit New-Yorks nachteilig einwirkte. Gut

gehalten waren ruſſiſche Bankenwerte. Ferner iſt die Beſſerung
der Orientbahnaktien hervorzuheben. Jm ſpäteren Verlaufe ge
wann das Angebot das Uebergewicht über die Kaufluſt, weil man
der Anſpannung des FSeldmarktes mehr Rechnung trug, und
die Kurſe neigten durchweg abwärts. Erheblicher gedrücdt waren
Hanſaaktien unter Löſung von Hauſſeengagements. Geld bis
ultimo 4 Proz., Ultimögeld 724 Proz. Privatdiskont 478 Proz.

bietet aussergewöhnliche Vorteile und beginnt am

Dienstag, den 2. Januar 1912.
Fernruf

813.

Sofort: Hamburg 9,85
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Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Anſchluß an die vom Auslande vorliegenden Tendenz-
berichte. auf ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien und er
höhte Offerten verkehrte der n ger feſter Haltung.
Roggen wurde mitgezogen fanden einiDectungen ſtatt. Hafer ehren leichfa s was höher. Mais

und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: trübe.
Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: afer:Tendenz: ſtetlg. Tendenz: ſtetig. z: ſtetig.Dezember 206,75 Dezember 186,25 Deht be 28
Mai 213,75 d 195,25 e Mai 190,25
Juli n un A.e r ma tetendenz: ſtetig. endenz: geDezember 175,50 Dezember A,Mai 164,00 Mai F.Juli

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſter. Tendenz: feſter. Tendenz: feſt.
Dezember 206,25 Dezember 186,25 Dezember M
Mai 214,50 Mai 195 50 Mai 191,00guli A. Juli A.Mais: Rüböl:Tendenz beh.

Dezember
Mai 164,50 A.

Tendenz: feſt.
Dezember

Mai 62,00
Juli

M

Tagesmarkktberichte.
Chiecago, 27. Dezember, 6 Uhr abends. Warendericht.Die atngellan terten Notierungen ſind vom 26. Febr. Weizen

per Dez. 947 (937/ per Mai 99 (977/ Mais per
Dez. 64 (63 Schmalz per Jan, 9, (9,178), per
Mai 9,40 45). Speck ſhort elear 8,12 (7,90). Pork per
r 15,55 (15,57).

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Vereinigung zweier induſtrieller Werke.
Berlin, 28. Dez. Jn der heutigen außerordentlichen

Generalverſammlung der Waldauer Braunkohle n
Jnduſtrie-Geſellſchaft, in der 53 Aktionäre mit
1668 000 Mk. Aktienkapital vertreten waren, wurde der
Verſchmelzungsvertrag mit der Werſchen-
Weißenfelſer Braunkohlen-Aktiengeſell-
ſchaft einſtimmig genehmigt, wonach das Vermögen der
Waldauer Geſellſchaft als Ganzes unter Ausſchluß der

d

Zu den Vergiftungen im Berliner Aſyl für Obdachloſe.
Berlin, 28. Dez. Die genaue Unterſuchung im Jnſtitut für

Infektionskrankheiten hat ergeben, daß bei den Erkrankungen der
Obdachloſen eine anſteckende Krankheit, alſo Cholera, Typhus
oder Genickſtarre, vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. Es handelt ſich
um eine Bakterienvergiftung, eine äußerſt ſeltene Er-
ſcheinung. Beſtimmte Bakterien, die mit Nahrungsmitteln in
Berührung kommen, erzeugen ein Gift, das ſchon als ſolches in
den Magen des Eſſers gelangt. Verdorben im landläufigen Sinne
ſind dieſe Waren nicht, obwohl ſie einen auffallenden Geruch ent-
wickeln. Die abgeſtumpften Sinne der Opfer haben dieſen Ge
ruch aber nicht gemerkt. Jrgend eine Gefahr für geſunde
Menſchen liegt nicht vor.

Sechſter preußiſcher Lehrertag.

Hannover, 28. Dez. Der ſechſte preußiſche
Lehrertag wurde heute unter zahlreicher Beteiligung
eröffnet. Das Kultusmikiſterium hatte als Ver
treter den Geh. Ober-Regierungsrat Schöppa entſandt,
der in einer Anſprache darauf hinwies, daß die Unterrichts
verwaltung zum erſten Mal einen Vertreter zu der
Tagung des Vereins entſandt habe, und der Hoffnung
Ausdruck gab, daß das gute Verhältnis zwiſchen Verwal-
tung und Verein für die Zukunft ſo bleiben möge. An den
Kaiſer, den Kultusminiſter und den Ehrenvorſitzenden
des Preußiſchen Lehrervereins, Lehrer Schröder-Magde-
burg, wurden Telegramme geſandt.

„Word?
Poſen, 28. Dez. Jn der Nähe des Dorfes Bleſen

wurden die Leichen einer etwa 35jährigen Frau und eines
kleinen Knaben gefunden. Allem Anſchein nach liegt
Mord vor.

Das Befinden des Prinzregenten von Bayern.
München, 28. Dez. Ueber den Geſundheitszuſtand des

Prinzregenten wird heute folgender Krankheits-
bericht ausgegeben: Jn dem Befinden des Prinzregenten
hat ſich wenig geändert. Der rechte Fuß bedarf noch
ſehr der Schonung, da bei Bewegungen erhebliche
Schmerzen auftreten. Das Allgemeinbefinden iſt gut.

Der Schädel des Fürſten Karageorgewitſch?
Wien, 28. Dez. Auf einem Ablagerungsplatze in der

Nähe des Friedhofes von St. Marx fanden Knaben am
26. d. Mts. einen Menſchenſchädel, bei dem es ſich
vielleicht um den geraubten Schädel des Fürſten
Karageorgewitſch handelt. Heute mittag wird die Gruft
des Fürſten geöffnet, um feſtzuſtellen, ob der gefundene
Schädel wirklich der geraubte iſt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rom, 28. Dez. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus

gegeben, unter denen ſich einige Führer befinden ſollen.
Nach einem Gerücht ſind Munir Paſcha und der frühere
Chef der Gendarmerie von Tripolis geſtorben.

7

Konſtantinopel, 28. Dez. „Sabah“ zufolge erwiderte die fran
zöſiſche Regierung auf die von der Pforte wegen der Beſetzung
der Oaſe Djanet unternommenen Schritte, Frankreich habe
die Oaſe durch Gendarmen beſetzen müſſen, um dem Räuber-
unweſen in der Nähe der tuneſiſchen Grenze vorzubeugen, da ſich
die türkiſchen Truppen, die ſich in der Umgebung der Oaſe be-
fanden, in nördlicher Richtung entfernt hätten.

Trauriges Ereignis bei einem Weihnachtsfeſte
London, 28. Dez. Bei einem Weihnachtsfeſte in

Cheſterfield haben 11 kleine Mädchen zum Teil ſchwere
Brand wunden erlitten.

Ein Gaſtwirtsehepaar ermordet aufgefunden.
London, 28. Dez. Jm Stadtteil Oſtende wurde der

Beſitzer einer Reſtauration namens Millſtein mit
durchbohrter Bruſt am Boden liegend aufgefunden. Vor
dem Bette lag, ebenfalls tot, ſeine Frau. Die Mörder
hatten, nachdem ſie Kommoden und Tiſchkaſten durchſucht
hatten, das Bett mit Paraffin begoſſen und es in Brand
geſteckt. Die Schmuckgegenſtände der Frau Millſtein
fanden ſich noch vor. Geld war nicht vorhanden. 12 Mit-
glieder eines Spielklubs wurden verhaftet, mußten aber
wieder freigelaſſen werden, da ſie ihr Alibi nachweiſen
konnten.

aſſerſtände am 28. Dezember.(Siehe auch m Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,66,Grochlitz 1,24, Vernburg Univ. 0,80, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,34. Elbe: Leitmeritz 0,12, Außig 6,04, Dresden

1,43, Torgau 0,36, Wittenberg 1,03 Roßlau 0,24,Barby s 0,48, Magdeburg 6,47, angermünde 0,81, Witten
berge 0,46, Hohnſtorf 0,09. Mulde: Düben 0,25.

Alle See des Saſdiages
fallen vei gen wie mit einem z Ohne langes Brühen
der Wäſche, ohne Reiben und Bürſten wird mit ihr eine tadel-
loſe, ſchneeweiße Wäſche erzielt. Durch ihre eigene hohe
Reinigungskraft ſchont ſie nicht nur die Wäſche, auch die Kraft
und Geſundheit der Wäſcherin. Jn keinem Haushalte ſollte des-halb Sunlicht- See fehlen.

Neues Glück im neuen Jahr, bring' Fortung vielen dar! Am
10. und 11 Januar bietet ſich hierzu erſtmals Gelegenheit durchdie Gewinngiehung der Großen Berliner Automobil- Lotterie mit

ihren vielen und wertvollen Gewinnen im Geſamtbetrage von
135 000 Mark. Dieſe Loſe koſten nur 1 Mk., bei 10 Loſen gibt es
ein Freilos und ſind ſolche ſoweit noch Vorrat hier zu
haben in allen Lotteriegeſchäften und Loſeverkaufsſtellen oderLiquidation auf die WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Benghaſi: Die Verluſte des Feindes am WeihFirekt zu beziehen vom Generaldebit Lud, Müller K Co in BeAktiengeſellſchaft übergeht. nachtstage werden auf über 500 Verwundete an Zrentelte ne en m nan dert Iud, Agner S Es in Berkiv,

Bank für Handel u, Industrio er Piliaſe Halle a. S. Aktienkapital: 160 Miſtionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Roesoryen: 32 ſonen Narſe: zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurvrse. 4 Oesterreich. Papier Bo 2ne e e a Steceeeeeeeeeeeeeeeeee gen netewell nei wowwwwowwwiioeaee wo gr '''e 91m r h e e m e 5 am w7 I 1 e 9 e 35 e e e eeeee rege 130,50 n Aredit e 204 4 Spanlsche Anleihe Ganztr re O. 5 ir, 1898 e e 91 40 r r An 75 emmeoor Portl. -Zement T 131.,80 liner Handels We r re 171 Türten, nene unif.

en. un Fso en h l r ca 168Legenbagen do. M IIIIIIIIIIII 112,85 g äs zen III do. Leniral dodenirogit e 196,60 Hildebrand Mühlen G IIIIIIIIIII 15400 xtüdter III 127 Vn arische Krenen e er III 20,45 i ELIIIIIIII 9125 e i ä e 1467 Hirsch Meta I III 186 75 e ch r III e 2647 de umer Gaubßstahl 231es l t le l in 157.20 e c e e rrris:. t eJämeit kurl 80 565 7“ r Weg rer 53. 40 üankrerein 186,30 ſeheglete- Werte 205.60 1282 n 207 u 84.77 4 J i 87.80 r lerischer Bentrertin 155, 10 Pro Dergban 46050 Bankverein 1367 laurehüſe 177Rio de Janeiro auf londan 16* r war ar 83,50 ener Bankvereſn t ha Porzellan 345,75 hat. Bant f auw. Handel 158 e kisenindustrie. 90,
idsorten. fin v T v e 90,90 n 1.Axre Kallw. Archerszleden e 181,75 Wiener an krertin be Phönix Akt. 2602dezterreiſchieche ofen 77 5 4 r ort F. e 162.,90 rauerel- D. Kattewitzer e Leo e 248,75 lübedt-Büch chner III W Khein. Stahl 176n en g1s.00 r eld W 92,80 m itrer i Kirchner Magch. 379 75 w in Rombacher Hüte 184Holrereign: r e *20 a III 94 00 trta älerdrauerei III 111 o König Wilhelm n e 280.00 Jäd 187 Galsenkirchen 2062 frants Sie 5.: is o n L3 e mine 286.50 et In 108Amerikanische Hoſen 428 75 e W e d e zäetbr.: 224,20 r III r Ohis h e u v 193

e J Fchulthelß 254 90 I es e e e e Fac mdurger Paketfahrt W 1455n e e u e e t e e e a nie n h. 2.. ih 5 75 137. Ha. Feridienalbehn m orud. lloyd 1071373 4 Wlener Inv. Aul.. III 94. 00 e 1975 h III n e erdee IIIIIIIII e m di III 1872
t IIIIIIII e *D II IIIIIIIIIIII 77 nenne Ferals. Arm 103.00 n mee 33133 n punrt er e du klent. 182v e e rchau- er Elsenbd. e 392 mens ä Halske. 250Ichwalzor do. 80.05 Industrie-Paplere. H. 118,00 80 Deutsche Roichzanleike 6277, die x t enDentsehe Anleihen r e 113 Arkumuletoren- Fabrik 330.50 re 2229 e 2766 4 0 Chinesen 1898 n Tendent: besser,

r entunghahg 12440 ewer m ren 193 gen. deolae Kieinbein 1807 u m m i er ner An Gas. 111.25 Kursnotlerungen der Leipziger Börso vom 29. Dezember, 1 Uhr.
dis 9175 u z en Stradendahn 159,50 rn iſter rin 172 23 nen a v. W W 26 Mitgetellt vom Bankhause Paul Schansell Oo., Hal—Ie n. S.
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M Zu auffallend billigen Preisen beginnt am Freitag, den 29. Dezember, mein V

inventur-Husverkauf
und bietet ganz besondere Vorteile in

Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen, fertigen Kleidern, Kostümen, Kostümröckoen, Blusen,
Plüsch- Paletots und -Jacketts, engl. Paletots, schwarzen Paletots, Kinder-Paletots, Ahendmänteln, Unterröcken

[6451

Tüchern Haibfertigen Roben in Tüll, Stickerei, Voile, Eolienne.
T Kur meine anerkannt erstklassigen und reellen Qualitäten Kommen hierbei zu aussergewönhnlieh billigen Preisen zum Verkauf. Wo

Theodor Rühlemann,Leipzigerstrasse

97.
Leipzigersfrasse

97-

Zum Heringsſalat
empfehlen wir: 25Rieſenfettheringe 3 Stück 49)

Wirklich das Beſte undTrotz der Größe fett und zart. W
Vorteilhafteſte zum Heringsſalat.

Zarte Vollheringe Städ nur 55
größere Vollheringe 3 Stück 29 und 2 Stück 15 5

Friſche Heringsmilch urd 20
Hochfeine Matjesheringe und Gabelbiſſen.

Feinſte Weichſelneunaugen St 20 und 30 5
Kapern, Perlzwiebeln, Sardellen, Gurken.

Ferner täglich friſch eintreffend:

Alle Sorten Seefiſche.
Heute beſonders preiswert:

Pfund 25 HCablianu ohne Kopf

Seelachs ohne Kopf Pfund 23 5
Bratſchellfiſche 3 Pfund nur 50 9
Karbonaden vollſtänd. bratfertig Pfund 33 5

Ferner friſch eingetroffen

Hochf. Oſtſeeſprotten Kiſte nur GS
Doppelkiſte nur 85 5

F. Zum Silveſter: M
Lebende Karpfen Pfund 100

alle Größen, nur feinſte reinſchmeckende Ware.

Hochfeine Eiskarpfen 65,
Größte Hochseefischerei NMordsee

6

Deutfschlands

Albert Assmus.

Pallabona Unerrelehtes frockenes
Haarentfettungsmittel,

entfettet die Haare rationell auf trockonem
Wege, macht sie lockeru. leicht zu frisieren,
verhindert das Auflösen der Frisur, verleiht

S e feinen Duft, rein die Kopfhaut. Ges. gesch.r. V Aerztl]. empf. Dosen zu N. 2.50 u. 1.50

Vertreter

W bei Damenfriseuren und Parfümerien.

Pianoforte Fabrik
Grossh. Sächs. Hoklieferant

Halle a. S.
Segründet 1828

Flügel
Pianos

begründen ihren Weltruf durch

gediegene Arbeit,
grossen vornehmen Ton und

äusserste Widerstandsfähigkeit

88
9

Halle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

S

2

2
2
e

Leipzigerstrasse 61/62,
in hester Geschäftsgegend

sofort u vermieten.
Näheres bei Otto Thiel e, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

Telephon 155, 158.

2

2

J

u jahr
Kardsn

huchärucherei er Halleschen Zeitung

Otto Thiele

V. V V V

Halle a. S.

V e e ee oeoeoeoeeeöoeoeoeoesoeseögs e

in aparfer Ausstattung
e eeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

sauber und billig

Turn-Vorein

Friesen

J

d

G

C Sonnabend
77 u t hrW rTurnen der Männer und

0 n in derSchulturnhalle in der Dreyhaupt-
S ſtraße am Hallmarkt. Jeden
Sonntag vormittag 9 Uhr

ebendaſelbſt Turnen der Knaben-
Abteilung. Meldungen um Auf-

nahme im Turnraume. Vereins-
5lokal: Bauers BrauereiAusſchank,

S Rathausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
e nach dem Turnen.

d

d

d

Dr. Kauffmann
verreist.

Maſſiv gold. Damenuhrketten,
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Leipzigerstrasse 61/62.

6 j Direkter Import! Grösste Loistungsfähigkeit!aular à Pfund 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26 A.

Alfred Bernhardt, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735. Prompter Versand!

2879]

Familiennachrichteu.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Frl. Elfriede Klaußmann,
19 Jahre. Beerdigung Freitag
nachmittag 3 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes.

Frau Thereſe Hoffmann
geb. Gerth, 66 Jahre.

Frl. Ottilie Amann, Kirch-
(6453

e

j Moderne Eval!!
Frau v. Boer-Gruselli,

Frl. Hausmann,

Heuesten

ſ Ernst
und IIanrschmuck aus meinem Salon, [6455

Frl. Sebald

tragen die

Frisuren

Rosa,
B Damenfriseur des Stadttheaters. W

T

UND
S SODAMF-MOOR-ELEKTR.LICHT-KOHLENSAUßE-

SONSTIGE MEDITINISCHENBA0ER“
KENE KURTAXE

222dfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

b. Böhme e e
Sohreihmaschinen,

gebraucht, ſehr gut erhalten.
Oliver Mk. 250,

Hammond Mk. 110,130, 160
Ssmith Premier Mk. 200,

Xost Nr. 10 Mk. 200.
Aug. Weddy, ca

Beſſere Frau iſt noch einige
Tage frei zum Ausbeſſern von
Wäsehe u. Kleidungsstüeken,

Sauberſte Ausführung. Gefällige
Beſtellungen an Frau Anna
Otto, Hedwigſtraße 11. ([316
Neuheiten in Kopfechmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie [2317
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Flaſche von 85 Pfg. an inkl.

Apfelwoin
10 Flaſchen 2,80 Mk. inkl.

med. -Blutwoein
Fl. 82 Pfg., 10 Fl. 8,00 Mk. inkl.

Sämmtliche Rhein-, Moſel-,
BordeauxWeine ſind um 25
ermäßigt. Ferner empfehle ich:
Vollheringe, ſaure Gurken,
Kapern, Perlzwiebeln, Zitron.

hilligſt. [6449
Ernst Weinhold,

Kleiner Berlin 2, a. d. Märkerſtr.

eigenesI a Svon 90 Pfg. pr. Pfd. bis 2.50 Mk.

empfiehlt Garl Booch,
Breiteſtraße 1, Marktplatz, im
Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

tor“ 27.
Frl. Blanche Corony. Be-

erdigung Freitag vorm. 11 Uhr
Leipzig. von der Kapelle des Nordfriedhofes

Neues Theater: Freitag: Die Frau Alwine Becker geb.
Entführung aus dem Serail. Pönitzſch.
Sonnabend Die Welt, in der Frau Karoline Kleeblatt

Aen arg Nach geb. Hampe.es Theater: Freitag: Nachm. ärti Blättern:Das tapfere Schneiderlein. u an wer gen

Auswärtige Theater.

i z Verlobt: Fräul. MargareteL ne z m. Nafsger mit Hrn. Kaufmann
tapfere Schneiderlein. Abends. Hermann Aindemann

(Schiffbeck Hamburg Magde-
burg). Frl. Margarete Brandt
mit Hrn. Dr. med. E. Schiff-
mann (Leipzig Schkölen).
Frl. Luiſe Ranken mit Hrn.
Dr. Arno Kämpfe (Grab-
ſtede i. O. Zettel i. O.). Frl.
Toni Pennewiß mit Hru.
Pfarramtskandidaten Albrecht

Die ſchöne Helena.
Schauſpielhaus: Freitag Anatol.

Sonnabend: Anatol.
Neues OperettenTheater: Freitag

Die luſtigen Nibelungen.
Sonnabend: Die kleine Freundin.

Magdeburg.
Stadt Theater: Freitag: Der

Veilchenfreſſer. Sonnabend Gubalke Mordhauſen-
Der Kuhreigen. Küſtrin). Frl. Otty Harit-Erfurt. mann mit Hrn. Referendar

Stadt Theater: Freitag: Die Ludwig Lippert (Gaters-
moderne Eva. Sonnabend: leben- Frankfurt a. M.). Frl.
Torquato Taſſo. Johanna Kops mit Hrn.Weimar. Lehrer Robert SchülerHofTheater: Freitag Wie Klein (Merſeburg Rehmsdorf). Frl.
Elſe das Chriſtkind ſuchen ging. Anna Wein reich mit Hrn.

Richard Willing (Aſchers-
n l erſt u gernHof Freilag? Schulze mit Hrn. Lehrere Den Wer Fritz Thiemicke (Baasdorf)

Wunſchpeter und das Glücks v n gert

Sonnabend: Zapfenſtreich.

Altenburg.

glasmännlein.
(Eiſenach). Hr. MittelſchulrektorCo burg. a. D. Ernſt Hein Nordhauſen

Hof Theater rn Charleys a. H.). Hr. Schuhmachermſtr.
Tante. Sonnabend Der Eduard Schönberg (Eilen-
Wunſchpeter und das Glücks hurg). Hr. Kaufmann Friedr.
glasmännlein. Donath (Delitzſch). Herr
Einfaches gebildetes Fräulein,

30 Jahre alt, tüchtig in der Land
wirtſchaft, mit etwas Vermögen,
wünſcht mit paſſendem Herrn
in Verkehr zu treten zwecks
Heirat.
an die Exped. d. Ztg.

Mühlenbeſitzer Gottfr. Gehſe
(Schlanſtedt). Frau Anguſte
Henni See Pannier (Wörlitz.
Frau Berta Möritz geb.
Rackwitz (Horburg). Frau
Friederike Fleiſcher geb.
Müller (Sandersdorf).

Offerten u. Z. g. 6081
[287

Für die wohltuende ehrenvolle Teilnahme bei dem
Hinscheiden, sowie für die sorgsame Kollegiale Behandlung
und Pflege während des langen Leidens meines lieben
einzigen Sohnes, des

praht. Arztes Max Malter,
Oberarzt d. Res.,

sage ich allen meinen tiefgefühltesten, innigsten Dank.
Leipzig (Grassistr. 5), den 26. Dezember 1911.

Julius Malter.

Mittwoch und
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2. Beilage zu Nr. 608 der Halleſchen Zeitung 29. Dezember 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
—2z27t“r*577* J

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreis WittenbergSchweinitz.

Die letzte ſozialdemokratiſche Wahlzeitung des
Wahlkreiſes Wittenberg-Schweinitz hat der konſſervativen
Agitation eine unerwartete, aber ſehr erfreuliche Hilfe gebracht.
Sie ſchreibt nämlich: „Jhr Arbeiter, alles iſt teurer geworden.
nur euer Lohn iſt derſelbe Elendslohn wie ſeit
Jahrzehnten.“ Wer das geſchrieben hat, iſt entweder nicht
im Beſitze ſeiner Sinne, oder er ſagt bewußt die Unwahrheit.
Unſere ländlichen Arbeiter, die das geleſen haben, haben für
ſolche Verhetzungen nur ein Lächeln gehabt, und es wird
der konſervativen Propaganda leicht, an der Hand ſolcher maß-
loſen Ausfälle der Sozialdemokratie den Wind aus
den Segeln zu nehmen. Unſere Arbeiter, Handwerker
und Kleinbauern wiſſen, daß noch vor drei Jahrzehnten die
Dreſcher 3 gute Groſchen, vor zwei e er höchſtens eine
Mark verdienten, und daß jetzt in vielen Fabriken und indu-
ſtriellen Betrieben deren Söhne und Enkel einen Tageslohn von
3, 4 und mehr Mark haben. Daß ſich die Löhne von Knechten und
Mägden in drei Jahrzehnten ver doppelt und verdrei-
facht haben, weiß jeder auf dem Lande. Die Schriftleitung
der ſozialdemokratiſchen Wahlzeitung, die den Freiſinnwohl-
weislich nicht erwähnt und aus purer Angſt ihre Leſer
vor den konſervativen „Schwindelflugblättern“ warnt, ſoll nur
recht oft von den „Elendslöhnen“ der Arbeiter ſprechen, dann
werden alle konſervativen Verſammlungen, Flugblätter und Agi-
tationen überflüſſig.

n

Aus dem Wahlkreiſe Mühlhauſen-Langenſalza-Weißenſee.
Von der Aufſtellung eines Zentrumskandidaten iſt Abſtand

genommen. Der konſervative Kandidat, bisheriger Reichstags
abgeordneter Arnſtadt, ſoll vom Zentrum unterſtützt werden.

Das Zentrum bringt etwa 3000 Stimmen im Wahlkreiſe auf.

Unglücks- Chronik.
Der ca. 70jährige Rentenempfänger Friedrich Jung mann

in Jeßnitz kam in ſeinem Gehöft ſo unglücklich zu Falle, daß
er einen Beinbruch davontrug und nach dem Deſſauer Kranken
hauſe übergeführt werden mußte.

Aus Gräfenthal ſind zwei Unglücksfälle mit töd-
lichem Ausgang zu berichten. Der Rentenempfänger Bauer
brach infolge Sturzes von der Treppe das Genick, und der Ge-
ſchirrführer Fleiſchmann aus Haſſelbach verlor dadurch
ſein Leben, daß er beim Langholzfahren von einem Stamme er
ſchlagen wurde.

Jn der Nacht zum Dienstag wurde auf dem Wege na
Wohnung der Landwirt Schubart in Almersw
einem Geſchirr überfahren und durch Hufſchläge ſo ſchwer
daß er im Kreiskrankenhauſe zu Sonneberg ſeinen Ver-
letzungen erlegen iſt.

Der Maurer Friedrich, der in Flemmingen beim
Bau eines Brunnens tätig war, wurde von einem ſich loslöſenden
und auf ihn ſtürzenden Kübel ſo ſchwer verletzt, daß er im Naum-
burger Krankenhauſe bald darauf ſtarb.

Der Bootsmann Felgenträger aus Aken iſt bei Außig
in der Elbe ertrunken. Der Verunglückte hinterläßt Frau
und ein Kind.

c Sylbitz, 27. Dez. (Baumfrevel.) Jmmer und immer
wieder hört man von Baumfreveln und beſonders wird er an der
Landſtraße ausgeführt. Manche Gemeinden pflanzen aus dem
Grunde gar nicht mehr an, obwohl ſolche Anpflanzungen für ſie
ſpäterhin eine reiche Einnahmequelle ſind. Die hieſige Gemeinde,
an der Chauſſee Halle--Magdeburg, hatte über dem Chauſſee-
hauſe im vorigen, wie auch in dieſem Jahre Hartobſtſtämme an-
pflanzen laſſen. Schon im vorigen Jahre wurden mehrere
Kronen abgebrochen. Trotzdem die jüngſte Anpflanzung erſt
14 Tage ſteht, iſt. ſchon zweimal Baumfrevel verübt worden und
zwar ſind eine ganze Anzahl Bäume beſchädigt. Kurz vor Trotha
auf derſelben Straße iſt es überhaupt unmöglich, daß dort ein
junger Baum hochkommt. Jn Shlbitzer Flur ſind die Täter
Strolche geweſen, die auf der Landſtraße wandern. Aus reinem
Uebermut werden die Taten ausgeführt. Es muß mit den
ſtrengſten Mitteln geſtraft werden, damit dem Unweſen ge
ſteuert wird.

g. Lochau (Saalkr.), 27. Dez. (Schwer heimgeſucht)
vom Schickſal iſt die Familie des hieſigen Landwirts und Gärt-
nereibeſitzers Wilh. Kött er. Jnnerhalb drei Wochen ſind zwei
blühende Töchter im Alter von 8 und 12 Jahren der Diphtheritis
zum Opfer gefallen.

g. Dieskau (Saalkr.), 27. Dezember. (Weihnachts-
beſcher ung.) Eine Weihnachtsfreude bereitete Herr Kammer-
herr von Bülow ſeiner geſamten Arbeiterſchaft, indem jede
Familie je nach der Zeitdauer ihres Dienſtverhältniſſes Kar-
toffeln von 3 bis zu 10 Zentnern beſchert erhielt. Außerdem wurden
nach voraufgegangener Anſprache des Herrn Paſtors Paaſche
63 Kindern aus dem Gutsbezirk und der Gemeinde in Gegen

wart der Gutsherrſchaft in der Schule bei brennendem Weih-
nachtsbaume außer Aepfeln, Nüſſen und Pfefferſcheiben allerhand
nützliche Wäſche und Kleidungsſtücke beſchert.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 27. Dez. (Elektriſches Licht.)
Am vergangenen Freitag brannte hier zum erſten Male in den
einzelnen Haushaltungen das elektriſche Licht, und ſeit heute
findet auch elektriſche Energie Verwendung. Die Abnehmer von
Licht und Kraft ſprechen ſich über die getroffenen Einrichtungen
recht befriedigend aus.

g. Aus dem Elſtertale, 27. Dez. (Waſſerkalamität.)
Trotz der in letzter Zeit gefallenen Niederſchläge macht ſich in
verſchiedenen Brunnen der hieſigen Ortſchaften Waſſermangel
bemerkbar; in einzelnen Brunnen iſt der Waſſerſtand um 30 bis
40 em, ja ſogar um 1 m zürückgegangen, hier und da ſind auch
Brunnen verſiegt. Die Urſache liegt in der Trockenheit des
Jahres. An ein Steigen des Grundwaſſerſtandes iſt erſt dann
zu denken, wenn ſich der Erdboden, wie man zu ſagen pflegt,
wieder voll geſackt hat, und es iſt zu befürchten, daß, wenn nicht
ergiebige Niederſchläge fallen und der Boden nicht hinreichende
Winterfrucht erhält, der Landwirtſchaft empfindlicher Schaden
droht. Auch der Elſterwaſſerſtand iſt noch abnorm niedrig.

g. Weſenitz (Saalkr.), 27. Dez. (Elſterverunreini-
gung.) Die Weiße Elſter führt ſeit einigen Tagen wieder ſtarke
Verunreinigungen mit ſich. Den Fiſchern iſt es nicht möglich, mit
den Netzen zu hantieren. Dem Fiſchbeſtande, der ſchon im Laufe
des trockenen Sommers ſtark gelichtet worden iſt, droht weiteres
Verderben. An eine Krebsanſiedelung iſt nicht mehr zu denken,
obwohl noch vor 20 Jahren die Weiße Elſter äußerſt reich an
Krebſen war.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 27. Dezember. (Eine
ſinnige Weihnachtsfreude) bereitete Herr Rentier
F. O. Schwarzburgerin Halle, früher Rittergutsbeſitzer
hier, der geſamten Arbeiterſchaft des Ritterguts und der Ziegelei,
die jetzt von ſeinem Sohne bewirtſchaftet bezw. betrieben werden,
indem jeder Familie wegen des geringen Ausfalles der heurigen
Kartoffelernte 10 Mk. und den kinderreichen 20 Mk. zu Weih-
nachten beſchert wurden. Aufrichtiger, herzlicher Dank wurde dem
gütigen Spender zu teil.

K. Bitterfeld, 27. Dez. (Raubanfall. Diebſtähle.)
Geſtern abend gegen 9 Uhr wurde auf der Eiſenbahnüberführung
der Bismarckſtraße ein hier zum Beſuch weilender polniſcher
Arbeiter von drei unbekannten Männern überfallen und ſeiner
Geldbörſe mit 36 Mk. Jnhalt beraubt. Der Ueberfallene war vor
her mit den Tätern in einem Gaſthauſe zuſammen geweſen.
Jn der Zeit von geſtern nachmittag bis heute früh wurden aus
dem Laboratorium einer nahen chemiſchen Fabrik vier Platina-
platten im Werte von 3000 Mk. geſtohlen. Die Diebe ſind durch
einen Lichtſchacht in den Keller eingeſtiegen und von dort nach
dem Laboratorium gelangt. Bis jetzt fehlt jede Spur von ihnen.

Aus einem verſchloſſenen Stall der Bismarckſtraße wurden in
vergangener Nacht neun Hühner entwendet.

Merſeburg, 28. Dez. (Wieder die Petroleum-
kanne!) Die alte Unſitte, Petroleum ins Feuer zu ſchütten,
hatte am zweiten Weihnachtsfeiertag ein gräßliches Unglück zur
Folge. Auf dem Gut „Ruſchesfelde“, gegenüber von Marck-
ſcheffels Fabrik, wollte, wie der „M. CE.“ meldet, die svjährige
Tochter des Kuhfütterers Schol z das Feuer anmachen und be-
diente ſich hierbei des Petroleums. Die Kanne explodierte und
ſofort ſtand das Kind in hellen Flammen. Da Hilfe nicht ſofort
zur Stelle war, mußte das bedauernswerte Kind elend um
kommen; es verbrannte buchſtäblich bei lebendigem Leibe.
Nach einem dreiſtündigen Todeskampfe verſchied das Mädchen.
Die Eltern waren abweſend.

Eisleben, 27. Dezember. (Zu dem Mord in der
Graſemühle.) Der Pächter der vor kurzer Zeit in ſtädtiſchen
Beſitz übergegangenen Graſemühle, Müller Paul Treydte,
wurde, wie wir ſchon kurz meldeten, geſtern früh, anſcheinend er
ſchlagen, im Hausflur des genannten Grundſtücks aufgefunden.
Er hatte verſchiedentlich geäußert, daß er in einem Vertikow, das
neben ſeinem Bette ſtehe, viel Geld habe. Dieſes Vertikow ſtand
am Tage nach der Tat auf, Geld wurde aber darin nicht vorge
funden. Die Polizeibeamten haben auch friſche Männer- und
Frauenſpuren am Grundſtücke aufgefunden. Die Leiche muß
ſchon länger gelegen haben. Eine Gerichtskommiſſion erſchien
geſtern nachmittag am Tatorte. Die angeſtellten Erhebungen
haben den Verdacht, daß Mord oder Raubmord vorliegt, ver
ſtärkt. Jm übrigen erfährt das „Eisleb. Tagebl.“ noch: Der
Tote verkehrte täglich in Möglings Gaſthofe in Unterrißdorf.
Dort war er zuletzt am Sonnabend abend geweſen. Als er ſich,
ganz gegen ſeine Gewohnheit, dort weder am Heiligabend, noch
am 1. Feiertag blicken ließ, ging Herr Mögling jun. am 2. Feier-
tag früh nach der Graſemühle, um nach T. zu ſehen. Unter-
wegs traf er den Briefträger, der ſich auf Aufforderung hin ihm
anſchloß. An der Graſemühle angekommen, fanden ſie die Tür
verbarrikadiert, dagegen zwei Fenſter offen, durch die ſie ſich
Eingang ins Haus verſchafften. Jm Hausflur lag, nur mit
Stiefeln, Hemd und Hoſe bekleidet, der Geſuchte nahe der Haus
tür mit zwei Stichwunden im Kopf tot da. Bei dem Toten
fand man Uhr und Kette, ſowie ein Portemonnaie mit 36 Mk.
Jnhalt. Die fehlenden Kleidungsſtücke lagen vor dem Bette.

c Stößen, 27. Dezember. (Feuer.) Heute morgen 8 Uhr
wurde die hieſige Einwohnerſchaft durch Feuerlärm erſchreckt. Es

Montag

Ferner werden die dis zum

5. Januar eingereichten

beginnt der

Gr, Steinstrasse 86/87.

Vieh iſt nicht umgekommen.
Langenſalza, 27. Dezember. (Großes Vermächt-

nis.) Jn der jüngſten Stadtverordnetenverſammlung wurde
Kenntnis genommen von einem rig des Amtsgerichts
Wiesbaden, wonach der verſtorbene Friedrich Hahn, Ehren-
bürger der Stadt Langenſalza, die Stadtgemeinde zur Univer-
ſalerbin eingeſetzt hat. Nach dem Wortlaut des Teſtaments
fallen dem Waiſenhaus und der Kleinkinderbewahranſtalt je
6000 Mark zu, der Anna-Hahn- Stiftung 40 000 Mark. Der Reſt
des Vermögens, der dem „Erf. Allg. Anz.“ zufolge auf rund
500 000 Mark geſchätzt wird, ſoll zu Wohlfahrtseinrichtungen
nach freiem Ermeſſen der Behörden verwandt werden.

n. Cöthen, 27. Dez. (Todesfall.) Jm bald vollendeten
80. Lebensjahre ſtarb geſtern hier der Stadtrat a. D., Kom-
miſſionsrat Karl Jrmer.

Zerbſt, 27. Dezember. (Knechtemarkt.) Eine Sitte
aus alter Zeit hat ſich hier bis auf den heutigen Tag erhalten,
indem alljährlich am 3. Weihnachtsfeiertage auf dem Marktplatze
der ſogenannte „Knechtemarkt“ ſtattfindet. An dieſem Tage
kommt das männliche Dienſtperſonal aus den ländlichen Ort-
ſchaften der Umgebung nach hier, um neue Dienſtverträge mit
den gleichfalls erſchienenen Dienſtherren abzuſchließen. Auch
heute hatten ſich wieder mehrere hundert Knechte hier einge-
funden, von denen ſich aber ein großer Teil ſchon vorher vermietet
hatte. An Löhnen wurden diesmal vereinbart: für erſtmalig in
Dienſt tretende Kleinknechte 120--150 Mk., für die ſonſtigen
Kleinknechte 150--210 Mk., für mittlere Knechte 240--360 Mk.
und für Großknechte 360--420 Mk. pro Jahr bei freier Station.

Aus dem Königreich Sachſen, 27. Dez. (Proteſtver-
ſammlung der Harthbewohner.) Ein Ausſchuß, der
aus ſämtlichen Gemeindevorſtänden der Harthorte und anderen
dortigen Einwohnern gebildet worden iſt, hat beſchloſſen, am
15. Januar in Leipzig eine Proteſtverſammlung
gegen die Anlegung eines Kohlenbergwerkes in der Harth zu ver
anſtalten. Die Regierung ſoll erſucht werden, von dem Projekte
Abſtand zu nehmen.

Leipzig, 27. Dezember. (Die Flucht im geſtohle-
nen Automobil.) Aus einer Garage in der Lößnitzer
Straße wurde nachts ein Automobil im Werte von 12 000 Mark
geſtohlen. Den Diebſtahl verübten zwei Männer, die in der
Richtung nach Markranſtädt zu davonfuhren. Kurz vor Markran-
ſtädt hatte das Auto mit einer Droſchke einen Zuſammenſtoß,
wobei beide Fahrzeuge erheblich beſchädigt wurden. Die Diebe
ließen hierauf das Auto im Stich und flüchteten.

Eiſenach, 27. Dez. (Jugend von heute!) Vor dem
hieſigen Landgericht hatte ſich dieſer Tage ein 14 jähriger
Schuljunge aus dem Rhöndorfe Brunnhardshauſen im
Eiſenacher Oberland wegen Sittlichkeitsvergehens zu
verantworten. Der Schulknabe war dieſen Sommer Vater eines
Kindes geworden. Die minderjährige Mutter war eine gleich-
altrige Konfirmandin desſelben Dorfes. Das von ihr geborene
Kind war bald nach der Geburt wieder geſtorben. Der junge
Vater wurde von der Anklage des Sittlichkeitsvergehens freige-
ſprochen, weil der Gerichtshof annahm, daß ihm die erforderliche
Einſicht in die Strafbarkeit ſeiner Handlung gefehlt habe.
Hoffentlich aber haben es Eltern und Lehrer ſeinerzeit nicht an
der nötigen Tracht Prügel fehlen laſſen, die hier ſehr am
Platze war.

W. Weimar, 27. Dezember. (Titelverleihungen.)
Der Direktor des Realgymnaſiums zu Eiſenach Hofrat
Dr. Frerichs hat den Titel „Geheimer Hofrat“, der außer
ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät zu Jena
Dr. Vongerichten den Titel „Hofrat“, Rechtsanwalt
Fr. Schenk in Jlmenau den Titel „Juſtizrat“, der praktiſche
Arzt in Apolda den Titel „Sanitätsrat“, Oberförſter Kammer-
herr von Arnswald in Lauchröden den Titel „Forſtmeiſter“,
Oberrendant der Großherzogl. Hauptſtaatskaſſe Rechnungsrat
Grellmann den Titel „Oberrechnungsrat“ erhalten. Der
Titel „Rat“ wurde dem Miniſterialarchivar Preller, dem
Miniſterialſekretär Roſe mann und dem Oberſekretär bei der
Thüringiſchen Landesverſicherungsanſtalt Leicht, ſämtlich in
Weimar, verliehen.

W. Ruhla, 27. Dezember. (Elektriſche Bahn?) Die
hieſigen ſtädtiſchen Behörden wollen bei der Staatsregierung in
Gotha darum einkommen, daß die geplante elektriſche Bahn von
Gotha nach Waltershauſen, die vom Landtag genehmigt worden
iſt, über Winterſtein bis nach Ruhla weitergeführt wird.

W. Arnſtadt, 27. Dezember. (Die Leitung der
hieſigen F ürſtlichen Realſchule) wird Oſtern 1912 dem
Direktor des Arnſtädter Gymnaſiums, Profeſſor Dr. Klette,
übertragen.

Inventur- Ausverkauf.
Rahbatt-Bücher

A. Huth Co.
Hafie a. S.

am 8. Januar
ausgezahlt.
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Vermiſchtes.
Deutſchland, ſei wach!

Deutſchland, ſei wach!
Wahr' deine Sach'!
Um deine Häfen, Feſten und Mauern
Tückiſche Feinde ſchleichen und lauern!
Wollen mit Liſt und mit Gold dich umgarnen!
Deutſchland, mein Deutſchland, höre mein Warnen!
Deutſchland, ſei wach!
Deutſchland, gib acht!
Halte gut Wacht!
All deine Feinde, Neider und Haſſer
Rüſten zu Lande und rüſten zu Waſſer!
Stehen geſchloſſen zu furchtbarem Bunde!
Deutſchland, mein Deutſchland, hör' meine Kunde!
Deutſchland, gib acht!
Deutſchland, ſei ſtark!
Schirm' deine Mark!
Laß nicht der heulenden, kläffenden Meute
Deine blühenden Länder zur Beute!
Schirme die Frauen, die Kinder und Greiſe!
Deutſchland, mein Deutſchland, hör' meine Weiſe!
Deutſchland, ſei ſtark!
Deutſchland, ſteh feſt!
Schütze dein Neſt!
Laß dich nicht irren, nicht wirren und blenden!
Gürte das Schwert dir feſt um die Lenden
Und tritt gewaffnet hervor auf die Stufen!
Deutſchland, mein Deutſchland, höre mein Rufen!
Deutſchland, ſteh feſt!

Deutſchland, heraus!
Jn Sturmesbraus
Brich wie ein flammendes, krachendes Wetter
Ueber die Neider, die Haſſer und Spötter,
Daß ſie in Furcht und in Zagen ſich ducken
Vor deines ſprühenden Schwertes Zucken!
Deutſchland, heraus!

Graf Bernſtorff, Korvettenkapitän a. D.

ink. Wie Friedrich der Große zu Neujahr gratulierte. Fried-
rich der Große, deſſen 200. Geburtstag in den nächſten Wochen
gefeiert wird, zeichnet ſich bekanntlich beſonders dadurch aus, daß
faſt jedes ſeiner Worte den Stempel ſeines Geiſtes und ſeines
Charakters trägt. Gleichgültig, ob es ſich um bedeutſame oder
alltägliche Fragen handelt, er nimmt immer einen derartigen
Standpunkt ein, daß er an ſeinen Worten ſofort zu erkennen iſt,
wenn man auch den Schöpfer der Worte von vornherein nicht
kennen ſollte. Bezeichnend iſt der Umſtand, daß es ſich immer
nur um ganz kurze Ausſprüche handelt. Beiſpiele dafür ſind
feine Armeebefehle, die in kurzen und knappen Worten gehalten
ſind und alle ſeine Wünſche und Anordnungen in eigenartiger
Form zum Ausdruck bringen. Jn dieſen Tagen werden am meiſten
die Armeebefehle intereſſieren, in denen er ſeinen Truppen zum
Neujahr Glück wünſchte. Ein derartiger Glückwunſch vom 1. Januar
1779 lautete folgendermaßen „Se. Majeſtät der König laſſen allen
Herren Offizieren zum neuen Jahre gratulieren und freuen ſich,
daß die Herren Offiziere dazu bisher ſtets allen Anlaß gegeben
haben. Sie wünſchen, daß auch in Zukunft ſtets Veranlaſſung
vorhanden ſei, den Herren Offizieren zum neuen Jahre einen
Glückwunſch darzubringen.“ Zwei Jahre ſpäter, am 1. Januar
1782, lautete der Armeebefehl des Königs ähnlich, wenn er auch
cinige humoriſtiſche Abänderungen aufwies: „Seine Majeſtät
der König laſſen allen Herren Offizieren ein gutes neues Jahr
wünſchen, und werden ſich freuen, wenn diejenigen ſich beſſern
würden, die ein beſſeres neues Jahr nötig haben.“ Eine Ein-
ſchränkung zeigt der Armeebefehl vom Jahre 1784, denn in dieſem
wünſcht er nicht mehr allen Offizieren, ſondern nur noch den
braven, ein glückliches neues Jahr. Dieſer Armeebefehl lautet:
„Seine Majeſtät der König laſſen allen tüchtigen Herren Offi-
zieren vielmals zum neuen Jahre gratulieren und wünſchen, daß
ſich die anderen, die ſich hiervon nicht getroffen fühlen können, in
Zukunft derart führen, daß hinfüro Seine Majeſtät auch ihnen
gratulieren könne.“ Jntereſſant iſt die Tatſache, daß Friedrich
der Große am Shlveſterabend ſehr abergläubiſch war. Er ſprach
am Silveſter kein Wort über Krieg und Heer und duldete auch
nicht, daß in ſeiner Gegenwart davon geſprochen wurde, da dies
ein ſchlechtes Vorzeichen ſei und einen Krieg geradezu herauf-
beſchwören heiße. Er hat übrigens den Silveſteraberglauben mit
einem ſpäteren großen deutſchen Staatsmann gemeinſam, näm-
lich mit Bismarck. Bismarck trank am Silveſterabend keinen
Tropfen Waſſer, da ein bekannter Aberglaube beſagt, daß Waſſer
am Silveſterabend Unglück bringe.

C. E. Ueber „Neujahrsküſſe“ plaudert Pierre de Trévières
im „Journal“; man lieſt dort: Jn den franzöſiſchen Provinzen,
vor allem aber in Marſeille, iſt es alter Brauch, daß die Gäſte
eines Hauſes, die am Silbeſterabend ſich zu löblichem Tun an
eine reich beſetzte und feſtlich geſchmückte Tafel ſetzen, ſobald die
Mitternachtsſtunde ſchlägt, ſich gegenſeitig umarmen und mehr
oder minder herzlich abküſſen. Seit zwei Jahren etwa findet
dieſer Silveſterbrauch auch in. Paris Freunde und, was noch
wichtiger iſt, Freundinnen, und es ſind nicht immer bloß häßliche
Damen, die an dieſem Abend freies Küſſen gewähren. Auch
Damen der erſten Kreiſe wir könnten Namen nennen
proklamierten am 31. Dezember 1911 das allgemeine Kußrecht,
und es war eine beſonders zarte Aufmerkſamkeit, daß man, als
um Mitternacht das große Küſſen anging, das elektriſche Licht
abdrehte: Münder und Mündchen fanden ſich auch im Dunkeln.
Jn England iſt es Sitte, daß, ſo lange die Weihnachtsmiſtel an
der Tür oder unter dem Kronleuchter hängt, jeder Mann, der
ins Zimmer tritt, das Recht hat, von den anweſenden Damen den
Friedenskuß zu fordern. Und es ſoll liebenswürdige Familien
geben, die die Miſtel bis tief in den Januar hinein hängen laſſen,
ſo daß das Küſſen gewiſſermaßen in Permanenz erklärt wird.
Die Ruſſen und andere ſlawiſche Völker, bei denen der Kuß ohne
hin ſchon etwas lockerer auf den Lippen ſitzt als anderswo, um-
armen ſich am Neujahrstage mit großer Gründlichkeit. Für ſie
iſt das Küſſen ſozuſagen ein ritueller Brauch. Selbſtverſtändlich
halten dieſen Brauch auch die Mitglieder der ruſſiſchen Kolonie
in Paris hoch und heilig, und man kann ſich gar nicht wundern,
daß unternehmungsluſtige junge Leute am Neujahrstage von
einem Ruſſenhauſe ins andere pilgern, um reiche Kußernte zu
halten. Da aber, wie bekannt, die Ruſſen ihr eigenes Reujahrs-
feſt dreizehn Tage ſpäter feiern als wir, kommen die Herren, die
bei den ſchönen Moskowiterinnen verkehren, Mitte Januar noch
einmal auf ihres Koſten. Es lebt in Paris eine wunderhübſche
ruſſiſche Gräfin, in deren Salons es an den beiden Neujahrs-
tagen wie in einem Taubenſchlage zugeht. Es mögen aber noch
ſo viele Herren kommen die Gräfin läßt ſich gewiſſenhaft von
allen küſſen, und da die Ruſſen bekanntlich ſehr freigebig ſind
und ſich nicht lumpen laſſen, kommt mancher der Herren, der' die
günſtige Konjunktur auszunutzen verſteht, ſogar ein paar mal
an die Reihe. Jn jüngſter Zeit hat ſich in Paris der Aber-
glaube verbreitet, daß es für das ganze Jahr Glück bedeutet,
wenn man am Neujahrstage einen Offizier küßt. Für die jungen
Unterleutnants eröffnen ſich alſo herrliche Ausſichten
für die alten Generale auch.

Geheimrat Mager in Berlin F. In der Nacht vom 1. zum
2. Feiertage verſchied, nachdem er den Abend noch friſch und fröh-
lich im Kreiſe der Seinigen geweilt, plötzlich und unerwartet an
einem Herzſchlage der Vizepräſident des Brandenburger Pro
vingzialſchulkollegtums Geheimer Oberregierungsrat Dr. Mager.
Geboren am 8. Januar 1857 zu Stralſund als Sohn des ſpäteren
Oberlandesgerichtspräſidenten Mager, hat er ſeit dem Herbſt

1904 ſein genanntes Amt verwaltet.
Kein Saal für Jatho in Köln. Sämtliche Saalbeſitzer in

Köln verweigern jetzt für die Jathovorträge ihre Säle. Die
Freunde Jathos ſind an die Stadt herangetreten zwecks Mietung
eines Saales im Gürzenich. Die Stadtverwaltung lehnt jedoch
die Gewährung dieſer Bitte ab. Unter ſolchen Umſtänden dürfte
daher eine fernere Wirkſamkeit Jathos in Köln nicht möglich

ein.
Eiſenbahnunfall. Am 27. Dezember früh ſtießen auf der

Strecke Hude--Nordenham ein Perſonen und ein Güterzug zu
ſammen. Sechs Wagen des Perſonenzuges wurden zertrümmert,
zehn bis zwölf ſtark beſchädigt. Ein Arbeiter wurde ſchwer ver
ſüh Der Zuſammenſtoß iſt auf falſche Weichenſtellung zurück
zuführen.

Zu den Vergiftungen im Berliner Aſyl für Obdachloſe. Von
den im Aſyl für Obdachloſe an Vergiftungserſcheinungen er-
krankten Perſonen ſind bis Donnerstag mittag 50 geſtorben.
Es liegen noch etwa 50 Perſonen krank darnieder.

Die „Delhi“ verloren. Ein Telegramm aus Tanger berichtet,
daß der Rumpf des geſtrandeten Dampfers „Delhi“ nunmehr
in zwei Teile geborſten iſt. Jede Hoffnung, das Schiff zu retten,
muß alſo jetzt aufgegeben werden.

Die Nachricht von der heimlichen Verlobung der Tochter
des Präſidenten Taft, Miß Helen Taft, wird heute amt-
lich dementiert. Der angebliche heimliche Verlobte, Hauptmann
Gräham Johnſon, ſei nur deshalb nach den Philippinen gereiſt,
weil ſein Urlaub, den er von ſeinem Regimente erhalten hatte,
abgelaufen war.

Aus den Alpen. Man meldet aus München: Billardfabrikant
Dorfelder, der Jngenieur Recknagel und der Meſſerſchmied Simon,
die während der Feiertage eine Tour nach dem Kellerjoch bei
Innsbruck unternommen hatten, werden vermißt. Von

Schwaz aus iſt eine militäriſche Rettungsexpedition entſandt
worden, die ſie aufſuchen ſoll. Jm Gpatſchtal wurden beim
Bau eines Schutzhauſes vier Arbeiter ſamt einem Maultier von
einer Lawine fortgeriſſen und verſchüttet. Sie wurden ſpäter
zum Teil ſchwer verletzt geborgen.

Die Ahr iſt gewaltig geſtiegen und ſtellenweiſe über die Ufer
getreten.

Die Schrecken der See. Es ſcheint ſich nach einer Nachricht
aus Hamburg. keider zu beſtätigen, daß der Dampfer „Chios“
der Deutſchen Levante-Linie im Golf von Biscaya geſunken iſt.
Der erſte Offizier und ein Matroſe ſollen in Gibraltar gelandet
ſein. Die Beſatzung beſteht aus 26 Mann. Der Kapitän war
beürlaubt, der Dampfer wurde von dem erſten Offizier geführt.

Schwierige Verhaftung. Aus Nikolajew wird gemeldet:
Bei dem Verſuche, mehrere Verbrecher zu verhaften, wurden zwei
Geheimpoliziſten getötet und einer ſchwer verwundet. Sechs der
Verbrecher wurden verhaftet.

Ein guter Fang. Wie aus Monte Carlo gemeldet wird, ver
haftete die dortige Polizei drei Einbrecher, die am helllichten Tage
in die Villa der italieniſchen Künſtlerin Fanny Liona einge
drungen waren und nach heftigem Widerſtande des Zimmer
mädchens Schmuckſachen und Wertpapiere im Werte von 500 000
Francs geraubt hatten.

Ergriffen. Die Pariſer Polizei verhaftete den ruſſiſchen
Advokaten Alexander Moiſſew, der vor drei Jahren mit einer
gefälſchten Vollmacht von der Hypothekenbank in Poltawa.
200 000 Rubel einkaſſiert hatte.
Die Pariſer Gasarbeiter drohen mit einem Geſamtaus-
ſtand, falls ihnen gewiſſe Forderungen, darunter Lohnerhöhung
und Achtſtundentag, nicht bewilligt würden.

inf. Verlobung wegen Maul und Klauenſeuche aufgehoben.
Eine Magd in einem Dorfe bei Jever hatte ſchlechte Weihnachts-
feiertage, und daran war einzig und allein die Maul und
Klauenſeuche ſchuld. Die junge Magd Marie war mit einem
Knecht aus dem Nachbardorfe verlobt. An keinem Abend ver-
ſäumte er es, wie wir im Hannoverſchen Anzeiger leſen, ſeiner
Braut die Aufwartung zu machen. Der Weg war zwar ſehr weit,
aber die Liebe überwindet alles. Schon war der Tag der Hochzeit
feſtgeſetzt, damit Johann nicht immer zur Nachtzeit die weite
Reiſe zu machen hatte, als ſich den Heiratsplänen der Verliebten
plötzlich ein Hindernis in der Geſtalt des Tierarztes in den Weg
ſtellte. Jn dem Dorfe, in dem die glückliche Braut bedienſtet iſt,
war die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Aus dieſem
Grunde hatte der Tierarzt ſchon ſeit längerer Zeit die Liebes-
fahrten des ſtürmiſchen Bräutigams mit bedenklicher Miene ver-
folgt, da er mit Recht annahm, daß dadurch die Anſtekungs-
gefahr verbreitet werden könnte. Er fühlte ſich nun veranlgßt,
ſich ins Mittel zu legen und Johann zu bewegen, die Heirat
aufzuſchieben, unter allen Umſtänden aber die Beſuche zu unter-
laſſen. Daraufhin ſetzte ſich Johann hin und ſchrieb ſeiner Braut
folgenden köſtlichen Abſagebrief: „Min leiw Marie! Uns
Veihdokter hett me ſeggt, dat ik Di nicht heiraten mag, wil be
Jug dat Veih krank is. Wegens „Maul- und Klauenſeuche möt
ik deshalb de Verlobung met Di upphewen!“

7 e

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Beamte

der Militär-Juſtizverwaltung. Durch Allerhöchſten
Erlaß. Den 1. Dezember 1911. Platz Oberkriegsgerichtsrat
bei dem Generalkommando 11. Armeekorps, Dr. van Gember,
Kriegsgerichtsrat bei der 14. Div., der Stellenrang der dritten
bezw. vierten Klaſſe der höheren Provinzialbeamten verliehen.
Durch Allerhöchſte Beſtallungen. Den 12. Dezember 1911. St ud,
KHriegsgerichtsrat bei dem Generalkommando 15. Armeekorps, zum
Oberkriegsgerichtsrat, Dr. Grimm, bisher bad. Regierungs
aſſefſſor, zum Kriegsgerichtsrat, ernannt. Durch Verfügung
des Kriegsminiſteriums. Den 15. Dezember 1911. St u d, Ober-
kriegsgerichtsrat, Dr. Grimm Kriegsgerichtsrat, dem General
kommando 15. Armeekorps bezw. der 2. Div. zugeordnet.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 2. Dezember 1911. Schul z,
Regierungsbaumeiſter, Neuhold, Hohn, Militär-Bau-
ſekretäre, infolge Verlegung des Militär-Bauamts von Torgau
nach Wittenberg verſetzt.

z Perſonalnachrichten.
Der Poſtdirektor Oppen in Magdeburg iſt zum Poſtrat ernannt;

ihm iſt die Poſtratſtelle in Frankſürt (Main) übertragen worden.
Das Oberbergamtsmitglied Geheimer Bergrat Eduard Pöppi unge
haus in Clausthal iſt zum ſiändigen Stellvertreter des Berghaupt
manns mit dem Range der Oberregierungsräte ernannt. Dem Seminar-
direktor Adolf Bär in Delitzſch iſt der Rang der Räte vierter Klaſſe
verlichen. Dem Oberbergrat Cremer in Hamm iſt die Stelle eines
techniſchen Mitglieds bei dem Oberbergamt zu Clausthal vom
1. März 1912 ab übertragen worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke im Harz, 27. Dezember. (WetterBericht.)

eute erneuter Schneeſall Schierker Sprungſchanze 20 Zentimeter
und Sinebe. Brockengebiet 40 Zentimeter; Rodelbahn im Gange

kikurs.

9 2 2 ür Blutarme und Rekonvaleszeuten iſt der ſchw0 n r 0 ß e r c e artacſeste alen e P eren Gzrportbrauerei Chriscian Pertaen inulmbach i. B. Ein Labſal für Geſunde E. Leohmoer, Generalvertreter, Halle a. S.,empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Siphons

nur I B. Es mixrt.

Winterſportverein Jlmenau. Beim Winterſportverein Jſmenan
ging am 24. Dezember ein Schreiben des Kabinettſekretariats des Groß
herzogs von Sachſen ein, in dem mitgeteilt wird, daß der Großherzog
die Ehrenmitgliedſchaft des Winterſportvereins Jlmenau an
genommen hat.

Gründung des Deutſchen Rodelbundes. Am 2. Feiertage
wurde in Hannover der Deutſche Rodelbund gegründet. Zum
Vorſitzenden wurde Fabrikant G. M. Knopff- Hannover gewählt.
Die deutſche Rodelmeiſterſchaft 1912 wird am 11. Fe
bruar 1912 in Jl menau zum Austrag gebracht werden.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche vom Viehhofe
in Frankfurt a. M. und vom Schlachthofe in Straßburg i. E.
am 22. Dezember 1911.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 28, Dezember 1911.

25 DividendeZins Kurslauf vorl. legte

deutſche Fonds u. Stadtanleihen. 19193Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſchied. 758

9 e re a 7 12723 do. 3 do. 7 7470 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 do. F

t t e e 72390 do. do. er 2., do. lalleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. o 7 7
al e Theater Anleihe von 1883 e
alleſche StadtAnleihe von 1886 T. T 7do. do. von 2892 3 u. D. T 5do. do. von 19009 Serie in u.do, do. von 1900do. do. von 120b 1 m. 7do. do. von 3919 bogStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe J 7

Hall. abgeſt. Straßenb,-Oblig. u. 10 00Akener Stadi Anleihe s an. beErfurter StadtAnleihe v. isss i. 1901... u. i ado. do. v. 1893 u. 1901 in h u. ido. do. n v. 1893 m. odo. do. v. I991 u o hdo. do. v. 1908 verſchied. 1Halberſtädter StadtAnleihe 3 do. 7Seipziger Stadtanleihe v 1908, Em. 1911 4 u. o 7 19 r
aumburger Stadtdinleihe u. 27006Norbdhäuſer StadtAnleihe von 1908

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 a u. o e
o. do. von 1999 do. 7 7Berbſter Stadtanleihe 32 I u. 390,006

S Pfandbriefe. ä
Landſwaftliche Aentral Pfandbriefe h d Z4 7 er 09

o. Z. 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7do. do, do. neue do.do. do. do. b do.Sasſitche denen e. S verghier hifche Rentenbriefe 2verſchied. oSächſiſche Provinzial Anleihe o. 7UnſtritNeg. Anleihe (Bretl.Nebra) 35 u. 98.006
Eiſenbahn n. Kleinbahn Anleihen

HalleHettſtedter Eiſenbahn i u. o 50Bdo. do. a u. 11100,006v t WeertsAuteihen 07 906
et VergbauVerein hyp. Anleihe 4 a u. 10 en 7 Angdo do. unt. 1914 r u. 1100,806Conſolidierte Halleſche erf et 0 do. 7 3006Lonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 100,206

Deutſche Grube bei Bitterfeld Banermeiſter

Sohn, A. G., Hyp. An Ais do. 1100206Sewertſchaft Leonhardt b. Franklebenlnl. 5 U on Auguſte bei Bitterfeld a do. (101606ansfelder Gewer ſchaft Anleihe von 1893 4 do. 7
do. do. von 1908 Ah do, 275do. do. von 1908 4 do. 27do. do. von 1011 452 u. o 1100,506Natindirger Braunrorlen abg. Hyp.-Anl. u. 7 z
J o. Hyp. -Aul., rück;. 102 i u. oSächſ.Thür. Vranntoheeh Serpg e 1 i u. 97.006
do. do. ſſ. rück 102 do. 006do. do. rückz. 1029 u. i 1101,506Waldaner Braunkohlen, rückz. 102 do. 7
do. do. e er do. T 141.500WerſchenWeißenf. Braunk.-Hnleihe v. 1890 u. 093,006
do. do. v. 1800 u. o 093,006do. do. v. i00o2 M u. 00uBonn W do. rückz. 10220 u. o 1101506Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u.do. do. do. rückz. 1025, h3 do. 101,256

Anleihen induſtr. GeſellſchaLlmmendörfer Papierfabrik ſenfwiſten. u u. 25900
do. do. rückz. 103 do. 102900Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 193 a do. 1100,903röllwitzer Papierfabrik Sppotgelehagſeihe 4 do, 97,50

Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Aul.

„rückzahlbar mit 102 o. u. 10 101.006Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. einl,

rückzahlbar mit 102 90 h do. 1101.006e 1 do. 101,256riklandw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.Att.eGeß., rückz. d ger do. 33e a Hyp. Anl., unkündb. b. i0is do.Gottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 102 do. 1101,506

Bauauk-Aktien. Palleſcher Vankverein 9 9 u.var und Vorſchußbank ſ. a 90,000
Bergwerks-Aktien.

Dorſſewitzedatzmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. J 4 e h

o. o. do. z. 4 eRiebeckſche Montanwerke, A. Borß 12 12 477
Waldauer Braunkohlen A. G. 1 13 12WerſchenWeißenfeiſer Braunkohlen i u 997Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik io 10191.006

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 22 7104008Bernburger Maſchinenfabrik 0 0Tröllwitzer Papierfabrik 0 12 .002Cönnerner Malzfabrik iEilenburger KattunManufaktur o 5 3Ciſenwerk Brünner. 4 8 2 oGlauziger Zuckerfabrik 4 e 14 15 a wsHalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 10 o 0220

do. Maſchinenfabrik. 4 d o 575do. PortlaudHZement. 1 M rHildebrandſche Mühlenwerke

Aörbjsdorfer Zuckerfabrik i2 10 142.000Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 s 18 215,008Kyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 12 218,00bLandsberger Malzfabrik 8/8 2Sptttried Lindner 7 7 132.008Niemberger Malzfabrik e 9 121,006Rienburger Schloßmälzerei T 8 7 1800Wegelin Hübner 12 13219,006immernenn n. Co. 4 7VDorz Akt...... 72 77Zeiten Maſchinenfabrik 4 18Zuckerraffinerie Halle 10 10 139,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedtex EiſenbahnAkttien La. A. 3 367,50Bdo. do. do. do. La. B. 4 3 sHalleſche StraßenbahnAktien. fr. g. 6 5391.006

Kuxe. AbBruckdorf Atetlebener Bergban-Verein. ohne Zinſen 350 35506
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft I do. 46.4 10.4 700,00B

Mitteldeutsche Privat-Bank, u al ea. S.
Posistrasse I2, Telephon 1382. 1383, 1692.

Auslührung sämtlieher bankgesehältliehen Pransabtionen,

Es stärkt. I Fs närt. Fs stärkt.dunklen Kulmbacher Exportbieres ans der

Landsbergerſtr. 7. Fernruf 238.
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Für die bevorſtehende Reichstagswahl bin ich zum Wahl
tommiſſar für den den Saalkreis und den Stadtkreis Halle a. S.
umfaſſenden IV. Wahlkreis des Regierungsbezirks Merſeburg
ernannt worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringe.

Halle a. S., den 20. Dezember 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 17 233. von Krosig k. [2887
Bekanntmachung

betreffend die Warenhausſteuer- Veranlagung für das
Steuerjahr 1912.

Auf Grund des t 9 des Geſetzes betreffend die Warenhaus-
ſteuer vom 18. Juli 1900 (Geſetz.Samml. S. 294) wird hiermit
jeder bereits zur Warenhausſteuer veranlagte Steuerpflichtige in
den Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt aufgefordert, die
Steuererklärung über den ſteuerpflichtigen Jahresumſatz nach
dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 25. Januar bis
einſchl. 10. Februar 1912 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu
Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine
Aufforderung oder ein Formular
Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare, denen zu
gleich die maßgebenden Beſtimmungen beigefügt ſind, von heute
ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten ſowie des Vorſitzenden

der Gewerbeſteuerklaſſejedes Steuerausſchuſſes
verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des
zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes.
werden von dem Unterzeichneten während der Vormittagsſtunden
in ſeinem Arbeitszimmer im Regierungsgebäude hierſelbſt zu
Protokoll entgegen genommen.

Die Verſäumnis der obigen Friſt hat gemäß S 11 des Ge-
betreffend die Warenhausſteuer

lichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr
ſetzes

zur Folge.
Wiſſentlich unrichtige oder

wiſſentliche Verſchweigung von

Merſeburg,

ſteuerpflichtigem Umſatz in der
Steuererklärung ſind mit Strafe bedroht.

den 1. Dezember 1911.
Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I.

Jaeger. w

beſondere
nicht zugegangen iſt. Auf

IV koſtenlos

Abſenders und deshalb
Mündliche Erklärungen

den Verluſt der geſetz

unvollſtändige Angaben oder

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII,

Rathausſtraße 19 II, Zimmer Nr. 64, am Montag, den 1. Jannar
1912, vormittags von 9--10 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 22. Dezember 1911. Der Magiſtrat.
In der Königlichen Oberförſterei Rothehaus
bei Gräfenhainichen, Schutzbezirk Jüdenberg I (Jagen 4, 5, 10, 11, 17
und 16), ſoll eine Fläche von etwa

126,058 ha Größe
mit dem durch Bohrungen feſtgeſtellten

großen Braunkohlenlager
und mit den daſelbſt vorhandenen Forſtgehöften

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen ſowie die Bohrtabellen nebſt Karte können

chreibgebühren und Druckkoſten von der unter
zeichneten Regierung bezogen oder auf der Oberförſterei Rothehaus ein
geſehen werden; letztere wird auf Verlangen auch die bei den Bohrungen
entnommenen Braunkohlenproben vorzeigen und jede weitere Auskunft

gegen Erſtattung der

erteilen.
Der Termin für das öffentliche Ausgebot findet

am Montag den 12. Februar 1912, vorm. 9 Uhr,
im Gaſthof zur „Weintraube“ in Gräfenhainichen

Vertreter auswärtiger Firmen haben ſich durch Vollmacht für die
Abgabe von Geboten auf Verlangen zu d

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten; die

ſtatt.

ihre Gebote gebunden.

Merſeburg, den 13. Dezember 1911. [2662
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.

ieter bleiben einen Monat an

Suche eine Pachtung von 250
bis 300 Mrg. in der Provinz od.
Königreich Sachſen. Offerten er
bitte unter W. 1000 poſtlagernd
Hettſtedt, Südharz. [2532

1 Paar erſtkl. engl.
d Apfelſchimmel-

J Wallachen, 1,70gr.,
mit hervorragenden
Gängen, dabei ſehr
e ſchnell u. ausdauernd,

6 Jahre alt, vollſtändig autoſcheu
u. fehlerfrei, ſteh. preisw. z. Verk.
Halle a. S., Freiimfelderſtr. 82/83.

preußiſche
Läuferſchweine

kann jedermann in beliebiger
Menge und jedem Gewicht von mir
beziehen. Liefere nur erſtklaſſige
Ware aus ſeuchefreien Gebieten;
kann dieſe meines großen Umſatzes
wegen zu den billigſten Tages
preiſen liefern. Es verſäume
daher niemand, bei Bedarf vorerſt
zw. Offerten ſich an mich zu wenden.
Wöchentlicher Umſatz ca. 2000 Stück.
Lieferung prompt. [2741
K. William Königsberg i. Pr.
Kaiſerſtr. Nr. 35. Teleph. 4055

8 Stück belg. u. däniſche mittelj.

Arbeitspferde
ſtehen billig zum Verkauf
Halle a. S., Freiimfelderſtr. 82/83.

z z. Schlachtenr fo erd e kauft jederzeit
z ugust Thurm, Reilſtr. 10.
2803]) Telephon 507.

Rasenfelle
reuten (tobr. Danglowitz,

Fischerplan 2..

gelbe u. weiße Kohlrüben,

Rasenfelle e
'Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

Bauareal,
ca. 100 000,0 qm, günſtig an
Hauptſtraße, 2 km v. Haupt
bahnhof gelegen, an Selbſt
käufer bill. zu verkaufen.
Anzahl. nach Uebereinkunft.
Off. u. B. L. 5102 an
Jnvalidendank, Bar-
füßerſtrafßze 2, erbeten.

Größere of
Zuckerrüben
fur Herbſt 1912 zu kaufen
geſucht. Offerten unter Z. p.6046 an die Expedition bie er

Zeitung erbeten. [6263

Die Jahreslieferung von
O Ztr. gutemca. 8

Weizen- od. Roggenstroh

frei Hof iſt bei monatlicher
Abnahme zu vergeben. Off.
m. Preisang. zu richt. an den
Halleſch. Reiter-Verein,
Yorkſtraße Nr. 74.

Große Poſten

Fabrik u. Speiſekartoffeln
offeriert in Waggonladungen, halbe
Anzahlung. Reſt Nachnahme. [1910

B. Proeuss, Köslin.
Fernruf 72.

kauft Joh.

erfolgen ſollte, ſind bisher in Höhe von M. 30 000 000. begeben.

teils MaiNovember-8Zinsſcheine.
Die zur Deckung

Wohnhäuſern in Städten von mehr als 10000 Einwohnern.

Die Pfandbriefe ſind lombaärdfähig bei der Reichsbank un
deutſchen Bundesſtaaten.

von Barbeſtänden benutzt werden.

Ausſicht genommen.
Berlin, im Dezember 1911.

Dannenbaum, Gortan.

Preussische Pfandhbrief-Bank.
Die v Schluß vorigen Jahres an den Börſen zü Berlin und Frankfurt eingeführten

M. 45 000 000. unſerer 4 igen r unkündbar bis 1920,deren Verausgabung laut. Proſpekt, entſprechend der Zunahme an geſetzlichen Unterlagshypotheken,

Auf Grund neuerdings bewilligter Hypothekendarlehen werden nunmehr die reſtlichen
M. 15 000 000. vorbezeichneter Pfandbriefe

verausgabt. Eine Subſkription findet nicht ſtatt, vielmehr können die Pfandbriefe von der Bank ſelbſt
und an allen deutſchen Plätzen durch Vermittelung der Banken und Bankfirmen nach Bedarf bezogen
werden. Die Stücke lauten über Mark 100, 300, 500, 1000, 3000, 5000 und tragen teils Januar-Juli,

ing dieſer Pfandbriefe dienenden Hppotheken ſind ausſchließlich erſtſtellig.
entſprechen den Beſtimmungen des Reichs-Hypot an rlgereben m rer in der Hauptſache auf

jekte ohne
Bauterrains, Fabriken, Hotels, Theater, Mühlen, Brauereien, Ziegeleien 2c., beleiht die Bank nicht.

bei anderen FinanzJnſtituten der
Sie können verwendet werden als Lieferungskaution bei den Verwaltungen

deutſcher Staaten, preußiſcher Provinzen und der größeren deutſchen Städte.
geſetzlichen Vorſchriften von Lebensverſicherungsgeſellſchaften und Berufsgenoſſenſchaften zur Anlegung

b Sie ſind verwendbar zur Belegung von Heiratskautionen für Offiziere.
Die Bank iſt der Aufſicht der Königlich Preußiſchen Staatsregierung unterſtellt. An Emiſſions

papieren ſind verausgabt ca. M. 420 000 000. an Darlehnsforderungen erworben ca. M. 436 000 000.
Das Aktienkapital beziffert ſich auf M. 21000000. der Geſamtbetrag der Reſerven auf ca. M. 10000000.
Die Dividenden der letzten Jahre betrugen 8 für das laufende Jahr iſt die gleiche Dividende in.

Preussische Pfandbrief-Bank.
Zimmermann.

Sie

eſicherten Ertrag, wie

Sie dürfen nach den

[6448

ar
Rothenburger

Versicherungs Anstalt a. 6.

ceeranaet i II ort
I

Gegründet 16856

Gesamtvermögen

Mitarbeiter in allen Kreisen gesucht.
Nähere Auskunft erteilt die Direktion in Görlitz.

Sterbegeldversicherung

ohne ärztliche Untersuchung

Versicherungsbestand 115 Millionen Mark
29,2 Millionen Mark

bis 3000 Mark
kinderv

bis 1000 Mark

Ziehung 10. u. 1 I. Januar
Grosse Berliner

Automobil
La ter ri e
8033 Gewinne im Gesamtw. von Mark

135000speo. 83 Gewinne Gesamtw. Mark

90 200u. 8000 Silbergewinne Gesamtw. Mark

450001. Hauptgew. W. Mark

300002. Hauptgew. W. Marx

200003. Hauptgew. W. Mark

10000
BerlinerAn Lose à 1 k.

Mk. Porto u. Liste 25 Pf. extran o 10 in all. Lotteriegeschäf-
ten, Loseverxaufsst. u. durch Generaldebit

Ld. MüllersCo.
in Berlin C. Breitestr. 5.
Lose hier bei: Pettrich Kopsch,

Talamtstr. 6 Richard Meye, obere
Leipzigerstr. 46;, C. F. G. Kitzing,
Schmeerstr. 28; F. Anspach Nachtl.
Eugen Rüdiger, Magdeburgerstr. 13 a;
Richard Heinze, Gr. Steinstr. 71;
Otto Arndt, Leipzigerstr. 33; Max
Schulz, Gr. Steinstr. 1/2; Arthur
Kopseh, Steinweg 29; Otto Schröder,

I 97]

Marktplatz 20.,

Rathausstrasse 4.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren, Dokumenten ete.

Entgegennahmwe vor verschlossenen Depots.
Verwietung von Sehrankrfächern (Safes)

unter Mitverschluss der DMieter.

Spar- u. Vorschuss-Bank,

[2528

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Offerten erbeten unter Z. h. 6082 an die Exped. d. Ztg.

Größere Kohlenhandlung ſucht in Halle und
Umgegend Heſtellungs-Anngahmeſtellen.

Verſicherungsſtand. 54 Tauſend Policen.
Allxemeine Reutenanstalt n Stuttgart

Febens n. Rentenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Progressiv fallende Prämien für abgekürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemem:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [4910
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Schönemeyer GarkKe. General-
agenten, Magdeburg, Breiteweg 248; in Halle: Ernst
Grave, Oberbahnaſſiſtent a. D., Pfännerhöhe 31 II, Albert
Pressler, Kaufmann, Blücherſtr. 5 II, A. v. Rüdiger,
Privatier, Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kauf-
mann, Halberſtädterſtr. 15, Bruno Denzler, Buchhändler,
Albrechtſtraße 46 in Merſeburg: Reinhold Sachse,
Kaufmann, An der Geiſel 8; in Schkeuditz: Otto Pretzsch,
Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26.

Gebrauchter Schuppen,
ca. 30 m lang, 8 m tief und 5 m hoch, zu kaufen geſucht. Off.
erb. unter Z. i. 6083 an die Exped. d. Ztg. [2873

Stroh aller Sorten
in Draht und Bindfaden gevreßzt, offeriere billigſt franko jeder
Bahnſtation oder von meinem Lager in Weſterhüſen.

S BeTföttert die ür teilt uNährsalze

von Bezirksfierarzt Oppe!

Marke tiydraArzktlich erprobh!
Ubemaschende Masf u zuchterfolge.

KEIN FUTTERKALK--Wissenschaftl. Broschöre, füfterungsversuche, Freisl. kostenfr.

V
u

u

b fabrikanten:W Chemische fabrik Rudisleben Gnbn.Amstadf Da

Kanarienhähne, Schläger, z. verk. Vertreter: Spiess Meier, Halle a, S. Freiimfelderetr. 5.

W. Gerloff, Strohgroßhandlung. Fernſpr. Ur. 5.

Wer sein Vieh ſieb hat

J

e

F2 Gebrüder Baensch,
Begründung 1872.

Telegr. Baenseh-Dölaubzhalle.

Wasserglastabri,

Gipsſabrik unserer FVirma:
Aiedersachswerſen a. H.

Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

(aolin-Sehlümmerei-Werke, Ton u. Caolin-Uruben.

i speziell Kalköfen,Chamotto Pahrib, Einmauerungen, kompl, Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin.
Kali- und Natron-Wasserglas,

bei Halle a. S.

Teleph. Amt Halle 1137.

Kupolöfen, Kessoel-

(1710

Anstrich-Wasserglas. 2
Wilh. Kaselitz Nachf.,

Für mehrere
Trupps

jahr 1912 Stelle

S

deutſcher Mädchen
zur Feldarbeit (Poſener, Schleſier) ſucht für Früh-

Arbeitsnachwris d. Kandwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67. 2840 J

Für beſſeren Haushalt wird ein in Küche u. Hausarbeit perfektes

Mädchen
beſonderer Umſtände halber bei hohem Lohn per ſofort geſucht.
2872] Näheres Forſterſtraße 55 III.

Verlaugh Perlourn

Zuverläſſige Männer u. Frauen,
welche am Reichstagswahltage,
den 12. Januar 1912 Stimm-
zettel für Herrn Bergrat Schrader
gegen Vergütung verteilen wollen,
ſind gebeten, ſich im Wahlbureau,
Leipziger Straße 61/62 (Zeitungs-
verlag der Halleſchen Zeitung), zu
melden. Nähere Bedingungen

ebenda. 6447Das Wahlburean für Herrn
Bergrat Schrader.

J. A. Prof. Suchsland.

Tüchtige Montfeure
für Hausinſtallat. ſof. geſ. Off.
mit Lohnauſpr. an Elektrizitäts
werk Oberweimar, Ueberland-
zentrale Oberweimar. ([6438

Verh. und led. Knechte, led.
Schweizer ſucht ſof u. ſpäter
Grosse Nachf. Adolt Hendreich,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Leipzigerſtr. 52. Teleph. 3327.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
ſowie herrſchaftlich. Dienſtperſonal
jeder Branche ſucht ſtets [2847
Varie Wantzlöben, gewerbsmössſge
Stellenvermitllerin, Gr. Steinſtr. 80.

Led. Knechte,
Arbeiterfamilien 7 e

werbsmeRiehardBRenner, Sicueerege

Suche für meinen 18 Jahre
alten Sohn, welcher Oſtern 1912
die Ackerbauſchule Badersleben
verläßt, eine Stelle als Beamter.
Frau Gutsbeſitzer S. Sehröder,
Schotterey bei Lauchſtädt.

Vermietungen.
Neubau Valkstrasse,

Ecke Mozartſtraße, an der Ober-
realſchule, ſind herrſch, mit allem
Komfort verſehene 5- u. 6-3immer-
Wohnungen, ev. mit Garten zum
1. 4. 12 zu vermieten. [2877

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Mietgeſuche.
Per 1. April zu mieten geſucht
Einfamilienhaus oder Etage
von 8--10 Zimmern mit Zentral-
heizung und größerem Garten in
ruhiger Lage. Offerten unter
Z. C. 6080 an die Exped. d. Ztg.

Zwei freundl. geräumige
möblierte Zimmen

per April geſucht von ſolidem
Herrn; möglichſt Nähe des Zoo.
Anerbieten unter Z. e. 6079
an die Exped. d. Ztg. (2846

l Geldverkehr.
Alehe 12-15000 Ia
zur erſten- Stelle auf Land-

drundſtücke. Gefl. Offerten nur
von Selbſtgebern unt. M. 10611

an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. 12841

S



(Nachar uek verboten.)

Inhalt.
1) Allgemeine Deutsche Credit-

Anstalt in Leipzig, Ptandbriete.
2) Allgemeine Rlektrizitäts-Ges. in

Forlin, 44 Anleihe Serie I--III.
3) Allgemeine Lokal- und Straben-

bahn Gesellschaft in Berlin,
412 Teilschuldverschr. Em. 1902.

4) Anhalt Dessauische Land-
rentenbriefe.

6) Badische 312 Eisenbahn- Anleihe
von 1880 und 188

6) Böhmische Nordbahn,
342 Prior. -Oblig. Emission 1903.

7) Böhmische Nordbabhn,
44 steuertfreie Eisenbahn-Staats-
Schuldverschr. von 1909.

8) Brandenburgische Rentenbriefe.
9) Bulgarische 64 Staats Hypo-

thekar-Gold- Anleihe von 1892.
10) Hannoversche Rentenbriefe.
11) Kaiserin Elisabeth-Bahn. 446G0ld-

Prioritäts ObI. Emission 1883.
12) Kaschau-Oderberger Eisenbahp,

42 Gold Prior. Partial-Schuld-
verschreibungen von 1891.

13) Kronprinz Rudolf Bahbn,
44 Silber-Prior.-Schuldversechr.
u. 42 Gold-Prior.-Schuldverschr.
Emission 1884.

14) Landwirtschaftlicher Kredit-
verein im Königreich Sachsen,
Pfandbriefe.

16) Norddeutsche Grund Credit-
Bavk, 42 Pfandbriefe.

16) Oesterreichische Nordwestbabn,
62 Prioritäts-Obl. Emiss. 1874.

17) Oesterreichische Nordwestbahn,
344 Konv. fräher 54 Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.

18) Oesterreichische Nordwestbahn,
342 Prior.-Obl. Lit. A. von 1903.

19) Oesterreichisch-Ungar. (Franmz.)
Staats Eisenbahn Ges. Aktien.

20) Oesterreichische Südbahn-Ges.,
Prioritäts-Obligationen.

21) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1910.

22) Russische 44 Staats-Anl. v. 1902.

Allgemeine Deutsche Crecdiit-
Anstalt in Leipzig, Pfanähr.

Verlosung am 25. Oktober 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

49 Pfandhbrlefe Serie VII.
Lit. A. à 500 138 170 971

1073 224 2119 152 398 810 843 8652
937 3186 610 618 690 734.

Lit. B. à 1000 99 457 1270 829
991 2160 666 723 769 832 873 901 905.

49 Pfandbrietfe Serie IX.
Lit. A. à 500 A. 83 3865 670 763

1083 156 182 463 514 5661 2038 182
56654 601 644 679 688 767 786 789 3099
288 296 492 558 4263 380 775 5038
044 132 206 564 587 880 881 6056 223
268 309 336 750 778 794 903 7090 243
281 528 833 891.

Lit. B. à 1000 A. 163 236 285
452 478 591 686 1089 101 258 280 305
349 404 604 878 897 2106 205 377 402
673 3418 526 579 681 776 864 872 928
4160 669 5166 360 643 726 878.

2) Allgemeine Elektrizitäts-
Gesellschaft in Boerlin,

490 Anleihe Serie III.
Verlosupg am 2. Oktober 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.
Serlo I.

Lit. A. à 1000 36 46 61 63
111 166 327 383 385 392 421 487 5619
563 589 616 620 666 675 680 681 875
993 1167 216 217 289 297 301 330 379
554 557 564 602 611 644 719 764 784
799 878 881 893 943 951 2048 080 238
259 335 365 521 560 625 744 830 832
864 867 884 956.

Lit. B. à 500 3003 016 028
0659 197 273 296 352 405 464 494 6520
613 705 733 743 833 910 924 996 4013
026 034 167 178 179 438 457 466 601
582 627 633 752 770 810 5040 117 142
204 212 215 265 341 451 488 491 498
564 574 582 588 599 622 678 765 803
816 982 993 6035 056 059 083 095 115
126 161 209 220 247 2658 291 322 328
333 396 404 535 637 5672 681 646 701
715 762 762 778 823 848 873 891 936
983 993.

Soerie II.
ILit. A. à 1000 A. 14 104 216

217 359 421 560 569 655 701 788 789
805 850 868 996 1006 06561 091 123 225
2659 296 338 491 585 688 765 768 883
886 924 927 2092 100 164 188 199 217
223 316 3650 440 445 523 645 756 900
954 959.

Iät. B. à 500 3040 079 098
236 318 321 377 378 405 514 645 587
697 856 880 968 4018 063 075 115 131
2756 306 326 443 448 491 635 545 611
629 644 653 668 756 829 844 848 5037
136 177 251 261 286 315 382 420 471
473 627 5639 5665 692 623 695 721 735
854 981 992 60156 062 073 121 144 217
292 401 413 424 452 473 510 621 681
677 746 7657 810 813.

Serle III.
Lit. A. à 1000 86 87 249 330 363

484 485 501 603 547 600 634 640 648
691 813 829 840 884 937 973 996 1012
028 068 142 168 260 402 403 456 584
631 647 670 675 727 795 879 927 993
2084 108 187 282 351 4565 746 769 814.

Lit. B. à 500 C 3010 030 032
089 268 339 374 411 413 426 447 526
5756 591 631 673 733 867 900 971 974
992 4000 025 042 073 089 130 136 148
205 262 334 441 773 798 864 882 933
988 5108 1165 203 266 285 3665 423 428
435 449 522 579 646 777 840 880 958
960 6010 019 030 032 107 171 277 281
293 420 421 430 446 481 6165 583 602
620 626 639 778 7000.

3) Allgemeine Lokal- und
Strabenbahn-Gesellschaft

in Berlin, 4 Teilschuld-
verschr. Emission 1902.

ö. Verlosung am 2. Oktober 1911.
Zahlbar am 1. April 1912.

7 141 821 767 768 947 967 1003

066 165 171 209 236 299 716 826
9065 2103 143 194 266 406 484 487
570 989 3017 080 132 219 236 266
486 503 645 552 802 843 852 à 1000

MYXÜME2CÜn mere4) Anhalt-Dessauische Land-
rentenbriefe.

123. Verlosung am 4. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. April 1912.

Anhalt Dessauisehe und Rentenbriefe
der vereinigten Landrentenbank.

(Samtlich mit ganzjährigen Zins-
scheinen.)

Lit. A. à 1500 A. 395 1800 806 829
2145 204 271 682 972 981 3029 090
297 317 325 370 389 430 630 644 846
929 946 968 4356 218.

Lit. B. à 300 166 275 339 592
664 888 912 929 1026 3571 606 4003
022 070 357 389 426 481 6131 161 184
211 218 267 387 389 400 408 464 482
535 597 604 624 628 725 793 838 845
982 994 7065 135 138 185 205 232
303 320 428 463 505 587 619 626 678
718 735 871 901 945 948 965 977
8086 126 170 238 316 332 362 468 476
480 511 521 549 589 602 607 609 685
763 9027 10934 966 979 11078 090
091 126 188 218 308 334 370 440 456
574 779 12501 530 540 750 912 935
14147 165 185 15559 785 817 924 942
998 17503 536 676 939 944 945 18067
251 283 300 320 337 352 707 742 800
910 934 19012 031 034 093 095 107
132 134 753 20490 519 549 608 620
631 641 783 818 835 846 899 21251
359 464 516 609 648 666 798 806 850
880 897 997 22061 150 173 224 225
232 299 677.

Lit. C. à 150 1545 570 906 2104
305 543 814 909 916 3029 033 582 585
620 710 828 955 4242.

Lit. D. à 60 1227 249 325 363
657 703 900 2047 107 501 796 3069
082 124 739 771 789 806.

Lit. E. à 30 1110 517 2218 622
657 681 717 817 849 3109 185 229
33 506 577 851 852 857 877 884
924 972 981.

5) Badische3 Eisenbahn-
Anleine von 1880 und 1886.

Verlosung am 1. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Anlehen Von 1880.
Lit AA., A., B., C., D., E. à 3000,

2000, 1000, 500, 300 und 200
93 150 168 176 500 602 650 676 680
703 893 905 932 1068 128 328 367 387
391 392 397 558 577 660 664 665 733
804 827 885 932 2090 102 122 192 251
313 338 357 358 369 379 413 419 451
464 521 666 621 687 688 705 771 851
3083 146 152 154 166 265 262 367 470
609 522 556 561 632 712 851 877 898
929 971 977 998 4034 103 127 192 265
297 321 335 348 366 399 400 443 445
473 510 571 702 7256 727 832 5011 019
208 212 245 280 353 429 437 457 507
6528 577 670 687 716 724 726 731 778
6044 065 110 178 228 269 397 611 671
689 730 770 841 843 860 884 894 934
987 7014 160 178 226 292 348 369 391
443 540 646 780 788 840 845 878 909
926 937 938 941 967 974 8050 061 074
141 169 189 223 239 244 272 295 385
394 450 464 559 588 614 644 663 671
695 696 702 721 741 784 800 816 872
9023 054 098 150 194 3655 383 413 418
422 702 714 734 745 791 815 870 874
881 901 10032 087 182 334 338 780
819 889 934 11050 051 079 158 186
221 246 260 312 364 385 409 433 443
445 460 503 584 608 634 637 722 768
797 846 860 965 967 993 12033 072
125 145 156 169 188 209 215 226 255
256 259 263 266 277 281 287.

Anlehen von 1886.
Lit. AA., A., B., C., D., B. à 3000,

2000. 1000. 500, 300 und 200
276 299 613 582 645 677 714 744 797
918 1009 053 094 250 311 318 384 535
5667 645.

Für kraftlos erklärt.
Anlehen von 1880:

Lit. A. 8559 à 2000

6) Böhmische NMordhbahn,
3 Prior. -Obl. Emiss. 1903.

Vom Staate Zur Selbstzahlung
übernommen.

9. Verlosung am 16. Oktober 1911.
Zahlbar am 31. Dezember I1911.
Serie 165 318 326 356 381 415 607

634, enthaltend je 10 Schuldverschr.
à 1000

Serie 793 867 903, enthaltend je
20 Schuldverschr. à 500

Serie 1002 106 185 187 357, ent-
haltendje 6Schuldverschr. à 2000

7) Böhmische Nordhbahn,
409 steuerfreie Eisenbahn

Staats-Schuldverschr. v. 1909.
3. Verlosuvpg am 16. Oktober 1911.

Zahlbar am 2. Januar 1912.

464 494 613.
Lit. B. à 1500 2 113 230

672 6756 607 796 1229 6543 7365 853
2167 303 469 518 809 3291 493 601
767 4348 386 784 977 985 5004 07
251 709 733 813 861 916 928 948
6026 239 257 654 615 723 7068
109 112 141 236 245 369 4650 456.

Iät. C. à 300 48 53 368 5
1177 214 668 691 967 2007 141 967
3091 174 299 4965 502 6521 674 720 759
4061 224 515 5409 570 732 882 6216
228 445 961 7103 236 247 646 8007
063 130 510 539 541 624 813 922 9030
033 089 127 200 382 521 878 10365
669 6570 589 711 782 804 11279 331
667 976 12120 1650 383 937 996 13064
272 365 370 681 598 634 656 679 690
805 819 852 14051 072 266 669 698
710 792 817 952 15139 184 343 395
575 690 695 707 7156 795 16135 264
412 486 544 557 17068 4865 601 69
708 818 865 862 18002 073 2665 311
376 504 641 860 867 909 939 19091
119 178 827 387 552 580 632 724 733
945 20159 202 380 385 469 486 623
717 867 21008 191 668 22074 183 490
579 644 687 720 23035 060 082 161
384 448 626 647 724 733 748 764 830
24018 300 301 339 369 4659 507 6580
702 729 766 25042 486 6656 870 921
26030 117 134 165 175 237 291 363
445 480 485 641 590 637 824 27122
377 621 664 568 633 689 820 856 861
924 969 28044 188 255 271.

Lit. D. à 75 35 46 409 6501
681 1034 1562 248 657 2061 141 671
761 775 824 993 3165 174 306 314 371
418 479 624 773 4326 569 671 742 745
819 894 970 5039 295 512 585 591 636
907 6283 565 7032 164 213 226 261
383 449 461 532 836 8232 772 989
9357 436 802 859 10159 223 268 349
552 568 593 664 670 849 919 11080
121 669 684 892 12310 536 13059 138
170 200 432 456 795 797 840 956
14111 224 390 543 661 669 801 814
882 15065 382 386 468 525 578 16041
069 095 345 496 605 637 686 973
17064 091 119 208 366 442 464 4735
678 803 18271 411 421 500 646 19151
326 466 560 583 613 703 898 997
29007 112 229 398 464 465 627 594
625 685 769 803 21082 121 199 347
402 521 769 799 831 893 972 22071
125 172 187 190 229 260 287 310 360
385 394 520 698 801 822 23016 025
038 121 126 332 603 622 720 864 869.

Lit E. à 30 69719 841 86
16089 126 254 322 329 351 408 443.

3149 Rentenbrlefe.
Iit. L. à 3000 38 331.
Lit. N. à 300 118 173 250.
Lit. O. à 75 99 105.

9) Bulgarische 69 Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
38. Verlosung am 1/14. Novbr. 1911.

Zahlbar am 2/15. Januar 1912.
1--25 326 350 4826 850 8501

525 776 800 976 9000 12276-300
926 960 13126--160 14826 860
15501--56256 851--875 16876 900
17601--625 876--900 19101-125
23626--650 24326 350 25851 875
27826--850 29201--226 33051 075
126--150 651--6756 35651 675 851
--875 40726--750 41026 050 42901
--925 43076 100 651 675 701 726
46026--060 751--776 47751-7756
48826--8650 49851--876 50051 076
301--326 51176--200 58426 450
60801--825 61705 706 721 722 727
728 805 806 825 826 871 872 881 882
62035 036 63441-460 65681 700
69281--300 70861-880 72421 440
74601 --620 75201 220 76581 600
78541--560 80121 140 641 660
81501--620 82561--580 84421 440
86081--100 87621--640 921--940
88081--100 91221-240 93821 840
94201--220 95921 940 96181 200
98821--840 99521 540 100361 380
101561--580 103121 140 104001

020 106541 60 107001-020
108801 820 115001 020 181 200
361 380 481--600 116461 480 841
--860 117601 620 941 960 118101

120 801 820 119421 440 120381
--400 122036 060 124961 985
127036--060 128061--086 12
--460 132836--860 133461-485
138261--286 139186--210 140061
--085 141086--110 536--560 143061

086 144386 410 486 610 145061
085 861-885 147036 060 436 460

148896--910 150486--610 15
153010 836 860 155311 335

156136--160 286--310 158636 660
159286 310 160936 960 161036

060 163761785 886 910 164186
--210 165961--985 166686 710 811
--835 936 960 169511 535 171661
--6856 172261-285 173311 336
175811 835 176111 135 179236

2 83086 110 1865336
Serio 232 483 493, enthaltend j

2 Schuldverschr. à 10,000 Kr.
Serie 820 904 1053 468 488 81

901, enthaltend je 10 Schuldversechr
à 2000 Kr.

Serie 2386, enthaltend 560 Schuld-
verschr. à 400 Kr.

260 1
ö11--635 189161 185 192311
198161--185 361--386 206686--610
711--736 211986--212010 936
213213--2836 911--936 216786--81

241711--736 245661-686 246036
8) Brandenburgische

Rentenhriefe.
Verlosung am 11. November 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.
4 Rentenbriefe.

--060 248286 310 249161--186
254461-4856 255136 160 636-—660
258011--036 261011-0835 263311
--3356 263736--760 266811
266461 485 271236--260 811--836
273661-685 276736 760 278861
--885 2379411--436 280086--110 111Lit. A. à 3000 226 244 391

416 499 8658 1046 107 162 369 522 673
763 2338 632 566 602 805 806 3117
157 283 394 723 792 990 4388 443 84
977 5102 294 388 964 6068 116
284 329 443 662 680 7102 495 496 528
8383 560 699 8456 9286 318 348 377
423 425 437 665 764 849 999 10091
104 166 362 364 393 927 11121 139
281 628 743 761 782 788 882 901
12123 130 274 826 947 961 13066
142 164 168 173 186 187 339 740 883
897 966 973 14387 636 663 804 944
15066 103 812 436 462 16067 091 234
244 334 335 412 730 805 906 931
17140 160 475 492 494 718 806 889

1365 211--236 281811-8356 282861
--885 284761--786 285336-—360.

10) Hannoversche Rentenhbr.
Verlosung am 14. November 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.
49 Rentenhbrieke.

Lit. A. à 3000 A. 137 270 289 483
502 568 767 826 855 894 936 1066 399.

Lit. B. à 1500 A 3 7 68 144
400 441.

Lit. C. à 300 73 504 505 657
714 808 989 1000 263 301 514 638
660 895 2054 078 128 229 372 412

9436 z19 341 376.

888 18403 457 865 19177 4568 636 838 vos Lit. D. à 75 102 292 370 472
55 912 20060 100 162 273 305 357 401 774 898 901 1214 239 404 429 511 5

673 739 789 820 862 922 929 2056.
Lit. E. à 30 415 717 763 767

1176 312 358 702.
334 Rentenbriefe.

Lit. L. à 3000 278 323.
Lit. M. à 1500 113.
Lit. N. à 300 A. 700.
Lit. O. à 75 A 136 265 629.

1h) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
49 Gold-Prior.-Obl. Em. 1883.
Vom Staate zur Selbstzahlung

iübhernommen.
29. Verlosung am 2. Oktober 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.
Steuerpfliechtiges Anlehen.

(Letzte Verlosung.)
Samtliche bisher noch nicht ver-

losten Serien.
Steuerfreies Anlehen.

Serie 74 137 176 275 307 408 1524
558 579 637 927 2062 265 286 287
350 373 377 571, jede enthaltend
7 Schuldverschr. à 2000 und
65 Schuldverschr. à 400

12) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 490 Gold-Prior.-
Partial-Schuldverschr. v. 1891.
41. Verlosung am 2. Oktober 1911.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
à 10.000 Serie 18.
à 1000 Serje 133 189 434 642 853.
à 200 Serie 950 1039 207 217 258.

13) Kronprinz Rudolf- Bahn,
40 Silber-Prioritäts-Schuld-
verschr. und 49 Gold -Prior.-
Schuldverschr. Emiss. 1834.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

28. Verlosung am 2. Oktober 1911.
Zahlbar am 1. April 1912.

Silber-Priortäts-Anleh en.
Serie 1024 enthaltend 3 Schuld-

verschr. à 5000 Pl.
Serie 1191 671 855 958 2021 212

633 653 668 695 705 730 812 813 842
3075 076 149 195 209 237 292,
enthaltend je 15 Schuldverschr.
à 1000 PFI.

Serie 3440 449 461 486 491 496
621 646 650 746 808, enthaltend je
75 Schuldverschr. à 200 Pl.

Gold-Prioritäts-Anlehen.
Serie 497 enthaltend 10 Schuld-

verschr. à 2009
Serie 1269 285 292 652 668 770 a

861 896 941, enthaltend je 20 Schuld-
verschr. à 1009

Serie 2516 704, enthaltend je
50 Schuldverschr. à 400

14) Landwirtschaftlicher
Kreditverein im Königreich

Sachsen, Pfandhbriefe.
Verlosung am 8. September 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.
359 Ptandhriefe.

Serie XA (Vvon 1887).

15) Norddeutsche Grund-
Credit-Bank, 49 Pfandhbriefe.
Verlosung am 4. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Serie III.

Lit. A. 13581 33169 186 244 383
387 422 468 670 40063 058 1653 244
263 45519 5561 656 600 614 681 763
764 851 893 941 46020 098 218.

Lit. B. 13605 782 33721 767 810
814 954 978 34107 152 276 40514 882
41013 117 136 46327 382 554 572 576
687 598 676 777 778 854 871 877 88565.

Lit. C. 13983 14102 244 262 268
314 340 5617 34 472 621 668 895
35017 038 208 216 269 337 480 41207
257 4156 476 587 735 769 784 935 953
42114 126 156 689 774 841 908 990
43017 150 207 308 393 395 433 482
567 46947 952 47097 129 137 192
216 261 270 403 471 654 676 607 681
701 721 750 761 816 867 906 920 933
971 985 48018 028 098 106 170 186.

Lit. D. 14602 746 771 796 801
18211 235 254 276 323 407 537 795
813 16030 114 134 154 322 324 325
601 604 660 681 921 930 939 35649
731 895 913 970 36180 207 390 401
496 640 757 771 899 37056 220 230
365 452 43708 727 863 876 950 970
44019 036 148 424 48219 299 320
350 409 472 475 479 489 524 566 607
624 723 741 746 796 800 868 909 937
992 49007 017 037 168 217 227 268
284 314 343 371 373 417 420 465 506
603 673 7056.

Lit. E. 17061 101 144 248 388 516
539 727 781 915 988 18198 239 247
287 358 417 497 517 832 866 869 897
981 19003 035 090 156 186 263 476
587 680 822 908 963 20177 65695 668
721 771 787 828 21063 229 240 3657
377 402 567 642 648 690 745 766 809
22024 275 414 548 678 730 809 834
843 892 998 376583 654 967 38046 095
105 6504 508 518 650 623 691 710 732
787 793 827 904 978 983 44616 625
706 736 789 805 851 49808 817 827 837
854 875 892 50010 016 038 039 098 135
153 185 225 262 311 319 321 362 355
472 477 670 572 5678 699 607 664 678.

Lit. F. 23018 107 148 236 327 445
521 590 609 710 823 837 861 998
24047 128 201 297 325 349 517 532
772 814 849 912 990 25101 301 336
459 679 736 843 864 891 910 950
26077 104 113 164 173 210 368 603
509 6591 592 699 786 933 27030 197
227 287 301 335 348 429 475 585 616
759 970 978 39022 064 115 158 244 246
262 286 315 413 45054 095 136 214 220.

Lit. G. 28217 232 332 395 407 462
562 714 922 930 981 29039 083 143
151 323 464 489 602 812 935 944
30046 228 444 493 794 796 837 982
985 31033 145 178 249 254 276 370
418 508 553 610 633 811 915 963
32147 196 217 244 293 326 439 662
705 789 828 843 986 39525 580 620
638 654 701 711 732 780 801 840 877
988 45309 320 374 399 421 435 490.

Serie X und XI.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

16) 0Oesterreichische Nord-
Wwesthahn, 590 Prior. Oblig.

Lit. A. à 2000 8 33 39 99.
Lit. B. à 1000 179 218 283

614 624 650.
Lit. C. à 500 36 148 164 190

286 474 503.
Lit. D. à 100 c 63 78 285 341

394 530 66566 710.
Serie XBA (von 1887).

Lit. A. à 2000 660 783 112
330 332 809.

Lit. B. à 1000 865 1088 38
5624 892.

Lit. C. à 500 66 855 976 1813 857.
Lit. D. à 100 868 905 918

1081 110 191 207 272 419 619 699 74
862 911 986.

Serie XII (von 1887).
Lit. A. à 2000 131 218 22

299 309 435 573 693 823 1094 128
138 184 394 416 566.

Lit. B. à 1000 169 183 217
388 539 657 725 913 919 1042 144
157 339 346 393 486 491.

Lit. C. à 500 170 208 387 424
630 641 766 1088 103 216 238 316

Lit. D. à 100 43 84 141 467 668
631 646 736 778 816 887 904 1175 179.

Serie XIV (von 1888).
Lit. A. à 2000 36 225 432 647

644 805 813 842 893 920 928 1113 4
691 971 2005 097 327 3665 399 618 620.

Lt. B. à 1000 289 304 319
380 544 739 777 782 993 1065 103 253.

226 240 280 461
0 782 995 1010 110 449.

120 244 387 736

R h
s

l 53 XVIB (von 1890).
à 5000 191 328.
2000 404 611 946

663 918 988 1206.
664 739 11097.
1266 681 821
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415 473 481.

Emission 1374.
Vom Staate zur Selhstzahlung

übernommen,.
32. Verlosung am l. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Juni 1912.
520 1149 478 628 760 833 879 919

2009 230 2659 495 3038 042 237 302
449 602 4016 26563 325 688 5080 268
535 807 6011 139 544 669 681 764 940
7416 421 688 829 833 8545 719 9306
398 775 10305 12434 13331 427 893
14047 15189 215 603 998 17029 374
18191 468 479 517 578 674 816 19916
926 20345 426 430 531 816 859 21010
011 321 322 22848 946 963 24569 693
265343 416 26384 411 690 726 866 993
27169 985 28235 373 456 500 836 850
29204 830 31090 091 324 841 903 924
32669 905 33104 233 34758 36303
767 37214 39973 40223 527 41187
346 935 42722 43257 280 833 44244
740 772 45121 289 716 846 923 990
46541 5691.

17) Oesterreichische Nord-
Wwesthahn, 3/2/0 Konv. früher
59/0 Prior. -Ohſig. Emiss. 1874.
Vom Staate zur Selbstzahlung

ühernommen.
9. Verlosung am 1. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Juni 1912.
1531--640 2351 360 621-630 861

--870 4251--260 6021 030 8041-
0560 321--330 9631--640 721--730
12291--300 701--710 13701--710
14261-270 15421-430 721--730
20561--570 21121 130 131--140
22331-—340 23381-—390 25381--390
26111--120 841-860 28181 190
32191--200 34051 060 441 450 671
--680 35131 140 381 390 771 780
88541-560 39741 750 41671-680
43811--820.
18) Oesterreichische Nord-

Westhbahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. A. von 1903.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
9. Verlosung am 1. Dezember 1911.

Zahlbar am l. März 1912.
19268 304 439 475

22.
à 2000 Kr. 12631--635 721--725

736--740 15021--026 211-21ö 34 l
345 391-395 16491-495 17436 440

10 346 406 471 669 848. 626 630 18101 105 301-—305 366
370 376--380 686--690.

à 200 Kr. 2301--350 3551-600
9351 400 10861--900.

19) 0Oesterreichisch-
Ungarische (Franz.) Staats-
Eisenhahn-Gesellsch., Aktien.

Verlosung am 1. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

I. Emission.
31601--700 126401--600 172601

191.

—J e

--700 194801--847 200801--900
212601--600 215601--700 230101
--200 256401 500 264401500
283101--200 286401-600 338801
--900 390201--300 à 500 Pr.

II. Emission.
414301-—400 432801-—900 43830

--400 478701--712 499301-400
516101--200 à 500 Fr.
20)0esterreichischeSüddahn-

Gesellschaft, Prioritäts-Oblig.
In diesem Jahre bat keine Ver-

losung der 3 und 49 Prioritäts-
Obligationen stattgefunden.

2) Rumänische 42 amorti-
sierhare Rente von 1910.

Anleihe von 128,000,000 Fr.
3. Verlosung am 18. Nov. I. Dezbr. 191

Zahlbar am l. März 1912.
à 500 Fr. 151 434 436 751 1651

2490 542 776 3279 813 854 4272 598
7658 5038 050 083 290 297 355 392 466
488 571 668 722 741 6413 919 8291
390 9010 127 199 10229 257 303 312
324 331 343 361 376 379 641 868 869
11227 246 343 532 725 771 793 901
12034 053 084 086 213 260 272 591
632 656 694 779 852 13178 309 335
347 677 714 14209 15389 462 470
79 617 753 834 896 913 960 976 978

996 16001 090 097 135 146 173 218
243 252 265 272 282 339 3656 417 425
554 618 801 17075 091 329 650 657
666 708 836 857 875 909 18023 2165
257 302 499 672 63656 678 871 978
20223 262 21355 22157 179 394 776
23087 119 129 209 228 252 424 445
560 6568 596 606 614 640 6656 776 813
24450 490 788 996 25062 134 26667
879 27218 371 426 694 835 9650 960
982 28004 012 242 642 726 761 80-
29408 478 971 30303 311 313 315
335 385 422 463 485 31352 674 579
848 967 32301 411 546 660 854 881
972 33121 125 142 204 296 358 788
806 813 34124 258 269 319 322 601
591 641 656 699 707 718 368 901
37035 297 422 437 462 474 481 848
955 963 965 38102 154 171 203 210
211 299 382 3965 397 722 775 827 837
849 854 39425 41011 132 224 711 917
42066 106 130 147 194 272 643 757
811 884 929 43061 180 236 641 721
765 772 785 812 825 826 851 875 923
948 997 440465 055 106 180 343 354
595 653 742 775 808 921 45094 274
959 46194 259 298 367 374 511 552
591 629 684 739 758 47208 226 689
752 779 797 963 48187 216 223 316
369 431 603 628 653 706 747 814 825
939 49237 52067 090 127 129 517 625
533 545 53135 183 187 197 605 54096
166 191 266 384 439 468 525 689 727
858 862 884 900 940 958 55626 59725
61435 63698 766 905 70546 588 669
820 71034 107 119 129 158 164 173
197 213 606 590 647 693 7246567 470
500 691 777 865 874 929 985 73444
906 74284 297 300 302 356 387 398
399 419 426 601 567 621 650 676 677
734 862 894.

à 1000 Fr. 75079 244 406 768
76146 617 77244 292 534 720 938 988
78163 416 6560 709 712 843 887 954
79054 139 283 412 415 536 914 80027
041 628 826 900 928 943 81007 065
169 448 600 606 872 929 82228 239
325 490 528 743 83287 413 802 872
877 987 84472 489 620 987 996 85141
313 398 523 640 673 736 775 786 809
86167 549 630 6565 791 87654 617
716 785 88038 080 240 277 755
839 860 945 89254 385 480 794 90070
439 880 91198 212 232 418 440 645
867 929 92365 495 593 621 6654 93338
525 727 950 94862 899 967 95222 466
728 96042 092 889 966 97064 066 179
235 448 612 681 98134 206 384 720
755 917 949 99312 100113 356 532
657 727 101046 070 388 691 760 755
808 856 102003 201 266 281 340 550
103438 604 104392 563 647 685 688
740 812 911 105310 378 454 649 757
780 106060 171 615 633 735 838
107148 265.

à 2500 Fr. 1077865 791 979
108107 314 713 796 109144 377 714
992 110201 259 462 633 691 111177
487 620 646 724 777 829 839 112297
473 669 858 868 896 113221 281 333
602 593 770 114108 248 417 449 563
766 779 977 115253 262 270 116098
222 316 517 777 789 969 117486 649
864 118405 572 673 824 981 119133
208 225 397 439 445 624 950 120445
625 676 841 121007 328 367 448
5658 606.

à 5000 Fr. 121986 122206 208
417 613 633 667 775 123095 319 739
742 844 955 124403 643 870 976 991
125064 1659 257 441 696.

22) Russische 49/0 Staats-
Anleihe von 1902.

10. Verlosung am 1/14. Septbr. 1911.
Zahlbar am

19. Dezember 1911/1. Januar 1912.
à 5000 1621--630 2011 020

7611620 691 700 10071 080 221
--230 12781--790 13361---370 15321
---330 19931 940 20811--820.

à 2000 26726 750 27426-450
31126--150 33876 900 38051 075
151--175 326-350 626-650 39126

150 51676 700 53076 100 59876
--900 78351-375 80076 100 86001
--025 96544 560 671 929 969.

à 1000 A. 98051 075 105101
125 113801--825 121426-450
136251--275 145551--575 146776
--800 149876-900 153076 100 201
--225 160501--525 173926 950
174426--450 176651--675 181901
925 184676--700 187726 750
190576--600 876--900 195451475
204526--550 206481 546 585 600 608
642 665 706 710 736 740 775 799 840
849 882 889 997.

à 500 207526--550 209751
775 222401--425 223751 775
229151--175 240476-—500 246026

950 248676--700 252542 546 559
578 601 615 645 664 673 676 724 731
741 756 761 771 775 794 810 823 850
929 955 961.
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